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demi, Graf Bülow ift ein glfidkafter Herr, der ſich 
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Poftzeuungs⸗Katalog Nr. 1660. Tagen kann nicht verbürgt werden. 


gór Oeſterreich⸗ Ungarn:  Seitungsprersiifte Nr. 823. ; 
dan dia, Sap. Gi DOE W dz e NORA STO. e ae Garantie eee ol 
op. Zuftellge rz OV. j 
igli (Nachdruck ſaämmtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme tit nur mit genauer Qnuellen⸗Angabe = „Annahme and Haupt Expedition; 
Das Statt erimern: taglich Nachmittags gegen 6 Uhr „D 5 siger Reuefie Rach richten یم‎ tantet Jiuſeraten⸗An Dreitgate Guy 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


` | Answärtige Filialen in: St. Albrecht. Werent, Vohnja, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
9 1 1 Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Brauft, Br. Stargard, Schellmühl, 
۰ ۰ Schidlis, Schöneck. Stadtgebiet: Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | 


ift der Deuiſche traitabel. Davon verfteht er nichts, zu freuen und die Roſe zu pflücken, eh' fe tedy» ee ea nos er ديو الي‎ Ema 
und wenn ihm die Offiziöſen von angeblichen liber. j Eine beträchtliche Menſcheumenge marſchirte im marſchall Gra ulenburg ۲ N N ae 
ſeeiſchen Intereſſen und gewaltigen Gewinnchancen Schlendertakte mit die Linden hinunter und zurück, Beginn der Kour, die nach den Klängen f ch 


ing d i i A 5 Ą während andere im Luſtgarten und auf der Schloß⸗][Muſik unter Führung des Doyens des diplomatiſchen 
Der Ring des Polykrates. für das deutſche Kapital bei den Botokuden oder merik ſich aufſtellen, um ER Anfahrt der en. Korps, ren v. d. Kueſebeck, fih vollzog. Als erſter 
Das Thermometer zeigt 15 Grad unter Null und den Jeuerländern vorerzählen — er glaubt alles. 


der Generale, Miniſter und e ch O | ging Hundebenk und d 1 A ج‎ e i 
unſer rauhes Klima kennt nicht des milden Südens Anders in Fragen der inneren Politik. Auch ſowie den Anmarſch der Ehrenwachen von den Gardes einen Händedruck und freundliche Worte 
5 a NE 38 in ihre ۱ : 2 tigten, die 
freundliche Sitte, das Dach des Hauſes als Wandel davon verſteht der Deutſche — Pardon, verſtehen du Korps in ihren rothen Supraweſten und der Leib» | Dann kamen die Bundesraths⸗ Bevollmächtigten, 
halle zu benutzen. Schade 1 Es wäre fo ſchön, wenn manche — nicht eben viel, aber das find doch Dinge, 


garde der Kaiſerin mit ihren Dreimaſtern zu beobachten. Ruter des Schwarzen Adler⸗Ordens und die lange 
5 Um 915 Uhr trafen der Kaifer und die Kaiſerin, vom | Reihe der ſchon beim Gottesdienft anweſenden Herren. 
Graf Bülow eines arbeitsfreien Nachmittags zum die einem vor Augen liegen und — was die Hauptſache 
Firſt des alten Kanzlerpalais emporklömme und als | if — den hochverehrlichen und mit Recht ſo beliebten 


Neuen Palais kommend, hier ein und fuhren nach Gegen 12 Uhr verließen der Kaiſer und die Kaiſerin 
Mann, der ſeinen Schiller beinah wie ~~ ſeinen Geldbeutel berühren. und da können wir Deutſche 


dem Schloß. deu Saal unter dem gleichen Zeremoniell wie beim 
Anzmif ; 5 > = Eintritt. ۱ 
A > ۱ Sen bereitete (td) ttt ber apele des Soplofies Unterdeſſen waren die Botſchafter in ihren Staats⸗ 
Büchmann kennt, einmal den „Ring des Polykrates“ allerdings ungemein unangenehm werden; ſelbſt zu 
rezitirte. Schön wäre es und nützlich am Ende dazu.] Leuten, denen die Anmuth aus einem Grübchen am 


der feierliche Neujahrsgottesdienſt vor. Der ſchöne karoſſen vorgefähren. Der Ktaiſer nahm die Glid- 
Graf Bülow iſt ja ein glückhafter Herr. Wenn er die Kinn und zwei auf beiden Backen lacht. 


1 t von 
VVV bor wünſche derſelben entgegen und empfing dann die 
| dem die Geiſtlichkeit Platz genommen, umgaben hohe . op كك‎ os ois oe ee 
Wilhelmſtraße in Berlin hinauffieht, wo allmittäglich die Graf Bülow als Innerer war bislang ein weißes کا ا‎ auf der Galerie war der Domchor und RZ UA Sachſen⸗ Meiningen, die in dieſer 
behenden wjfiziójen Preßjüngelchen herantänzeln, um unbeſchriebenes Blatt. Das war fein Glück. Er hat Su ee لي‎ ee e ihrer Eigenſa, aft hier eingetroffen find. a 
zu erfahren, was fie loben und was fie tadeln follen, bei der Etatsberathung alle Fragen nach ſeinen inner⸗ füllte ſich mit Yen zu Gottesdienſt und Cour befohlenen Es war 1 Uhr geworden, als der Kaiſer mit dem 
darf er mit Fug und Recht sprechen: „Dies Alles ift politiſchen Grundſätzen mit liebenswürdigen Scherzen Herren, deren Gala⸗Uniformen und Parade⸗Anzüge, en en شع‎ eee, 
mir unterthänig“; und wenn er des fernen Ofte von der Hand gewieſen. Das half fein kanzleriſches] Sterne und Ordensvänder im Lichte der Kerzen über den Lustgarten n jów bob 
aflens gedenkt, da Graf Walderſee — rührig Glück mit befeſtigen; aber auf die Dauer wird das 
wie felten ein Oberfeldmarſchal — einen Tag um nicht gehen; ſchließlich werden die Fragen doch dringlich 
den anderen glänzend verlaufende Paraden abnimmt, und läſtig werden. Nun wird jetzt kolportirt, Graf 
mag er der „Schiffe maſtenreichen Wald“ preijen, den er Bülow habe als ſein Programm bezeichnet: „Vor allen 


glänzten. : ausgabe hinüber ging. 3 Prea hatte — der 

1 . ا‎ ap > ien au 

Links vor dem Altar nahmen der Reichskanzler, der] Kälte geduldig hinter den Ubiperrungélinien ausgeharrt, 
als äußerer Siaatsſekretär zu feinem Theil mehren] Dingen keine inneren Kriſen“. Das wäre für die 
half und der uns nun ſolche Weltpolitik ermöglicht. Uebergangszeit, bis der Kanzler fih in die bedeutſamen 


fh; d begrüßte den Monarchen mit lauten Hochrufen. 

das Band des Schwarzen Adlex⸗Ordens trug, die ak 2 enfo A 

ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrath, Eur den 0۴۱۸0999 Fand eine Cirentormyognie ۵ 
: O, Graf Bülow könnte fogar weiter zitiren und es und vielgeſtaltigen Materien innerer Politik hinein⸗ 
fänden fih wohl noch manche Analogien mit dem gearbeitet, unzweifelhaft ein ganz gutes Programm 


weiter die Miniſter, akuve und inattwe, Platz, unter Giienbagnregiments Ar 2 mit Fahne und Muſik, am 
beherrſchten Samos und deſſen vergnügten Gebietiger | und vlelleicht auch noch für eine Weile darüber hinaus. 


: $ i lügel die direkten Vorgeſetzten. Unter den 
erſteren auch Herr v. Miquel, rechts vor dem Altar zedten & TARN ` 
ſaßen ee Generale ſowie General⸗ Klängen des Präientivmarides forit der Saifer die 
Wie bat ihm nur wieder in dieſen letzten Wochen das Aber wie erſt, wenn es ſich betwahrgeiten folte, was 
Schickſal wohl gewollt! Wohin er kam — nach Stutt⸗ man hier und da meldet, daß mit dem Kanalbau nun 


i Front der Kompagnie ab und begab ſich dann in den 
Se er Beben Weiter KORA > ری‎ | Lichthof des Zeugbaufes, wo fih die kommandirenden 
Prinzen aus ſouveränen neufürſtlichen Häufern, die Generale und die Offiziere der Garniſon eingefunden 

gart, nach München, nach Karlsruhe, nach Dresden — doch Ernſt gemacht werden ſolle und das preußiſche 

uberal ftanden neben den Hofegulpagen, die ihn holen Staatsminiſterium zum Biegen oder Brechen finfter 

und bringen ſollten, die Orden Bereit. Und als er entichloſſen fei. Wie dann? Kommen wir auch dann 


AT, > N hatten. Die Parole lautete wie immer „Königsberg 
duprer der fürſtlichen und ehemals reichsſtändiſchen A ۳ 
dnach Familien, die Generale und Admirale, die Berlin”. Des Soller nahm "bie. Wapporte der Lei 
dann daheim war, wo Donna Laura, feine Schwieger⸗ noch mit dem Wunſchwort: „Vor allen Dingen keine 
mutter, mit mäbdenhafter Zartheit dem Jahrhunderts innern Kriſen“ aus? Hs At 1 


CH Ą AK imenter, Leibkompagnien und Leibeskadrons und 
Kommandeure und Leibregimenter, die Präſidien der egimenter, 3 
parlamentariidjen Körverihaften, die Wirklichen Ge. | taride Meldungen entgegen, ließ dann vor dem 
55 den Curiſtbaum ſchmückte, da kam der Wir möchten dieſe Perſpektive vorläufig noch nicht 
aifer in Berfon und legte den Schwarzen Adler hinzu. für ſo fürchterlich ernſt nehmen, weil wir nach allen Er⸗ 


n er haus die Ehrenkompagnie vorbeimarſchiren und 
heimen Räthe und die Räthe erſter Klaſſe. Zeug 3 RA : 
Um 10 Uhr erſchien das Karferpanr, welches vorher kehrte gegen 2 Ahr ine Saloh zurück, Hier empfing 
نوت‎ Schwarzen, Adler, der die heimliche Kraft beſitzt, fahrungen der beiden letzten Jahre an ſie nicht recht 
Goelig zu machen, wer bislang ynicht von Stande“ zu glauben vermögen. Aber wird die Kanalvorlage 


die Glückwünſche der Mitglieder des königlichen Hauſes der Statler die, Direktion der Kömglichen Porzellan 
war und der ehedem zumeift nur gegen Ende eines wirklich in den nächſten Monaten zum Preiſe im Ringen 


entgegengenommen hatte, unter großem Vortritt der ee ee en eee مج یط‎ GE. مرو مد‎ Bang 
arbeits. und erfolgreichen Lebens verliehen ward. Zuſſum die innere Macht, dann geht Graf Bülow einen 


i “pak 2 Arnulf v. Bayern und Prinz Heinrich theil, welche feit 
as, rów RE e Rari par Beftevn im Schloß Wohnung genommen gaben. 
letter. eet aber erfuhren wir mit leifer Rützrung, ſchweren Gang, bei dem ihm weder ſeine Grübchen 
wie Altmeiſter Lenbach beim Kanzler die Anmuth noch der „Schwarze Adler“ etwas nützen. Und dann 


Generals ⸗Uniſorm, das Band des Schwarzen Adlers aS ae 
darüber, in der Hand den Marſchallsſtab, die Kaiſerin $ rankr eim i m 3 ahre 1900. 
> Grübchens gerühmt hätte, das auf Mitgefühl mit mag es wohl geſchehen, daß er eines Tages arg zer 
enſch und Vieh deute; für viele von uns freilich nur | gauft, ſchwermülhig vor fic hinſpricht: 7 


hatte eine ſchwarz und weiß geſereifte feidene. Robe ۱ 
angelegt, darüber das Band des Schwarzen Adlers Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 1 
und dazu einen Hut mit weißen Federn. Tas Kaiſer⸗ Als das Mintjterum Waldeck Rouſſeau am 22. Jun 
paar nahm dem Altar gegenüber Platz. À 1899 die Geſchäfte übernahm und als es am Tage 
darauf in der Kammer eine Mehrheit von ſpärlichen 

an Beftdtigung au des Wunderbaren, das Adolf „Noch keinen ſah ich fröhlich enden, 

2 świa in einem verzückten — bitte, das ift fein Auf den, mit immer vollen Händen, 

ej ſehler — in einem verzückten Feuilleton der Die Götter igre Gaben ſtreun.“ 

o teuen Fr. Prefje? vom Graf Bülow erzählt hatte. 


Die hentige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Die Feier begann mit dem Vortrag des 100. 8 j 
(„Jauchzet dem Herrn alle Welt“) durch den Domchor. 26 Stimmen erhielt, wer hätte ihm damals eine Dauer 
Nach Gemeindegeſang und Liturgie predigte Ober⸗ von länger als vier Wochen vorausgeſagt? Es war 
konſiſtorialratz Hofprediger D. Dryander über das ein Verlegenheitsminiſterium, bunt zuſammengewürfelt 
Wort des Apostels Paulus „Ich vergeſſe, was und ohne einheitliches Programm; es würde, ſo dachte 
dahinten ift, und ſtrecke mich zu dem, was nach vorn man, die „Affäre“ liquidiren und dann an feiner 
if” Es folgte der Geſang der Gemeinde „Nun eigenen „Unwahrſcheinlichkeit“ ſcheitern. Jetzt regiert 
danket Alle Gott“, dann erbrauſte, von Chor und dieſes Miniſterium feit anderthalb paeen und es ſitzt 
Gemeinde geſungen, das Nederländiſche Dankgebet, feſter im Sattel, als irgend eines der Miniſterien der 
wozu die Trompeten ſchmetterten und die Pauken⸗ dritten Republik. Freilich, es war ihm nicht leicht 
wirbel dröhnten. gemacht, ſich im Sattel zu erhalten, keinen Augenblick 

Während vom Luſtgarten herauf die 101 Salut: ourfte es die Zügel hängen laſſen, mit Trenfe und 
ſchüſſe donnerten, welche eine Batterie des 1. Garde⸗ Kandare und zuweilen auch mit den Sporen 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments abgab, ſchritt das Kaiſerpaar[ hat es das Siaatsroß dahin geführt, wohin 
unter Gorantritt des Pagenlorps nach dem Weißen es ſollte. Man ſpricht ſonſt von den Lenkern 
Saal hinüber, um cort GratulationScour abzuhalten.] des Staatswagens; aber die Thätigkeit Wal deck⸗ 
Zwei Thionieffel waren aufgeſtellt, den Baldachin] Rouſſeaus erinnert ſehr viel mehr an die Kunſt eines 
ſchmückten Federbüſche in den deutſchen Farben, vor entſchloſſenen Reiters. Das Pferd wollte ان‎ hqeBertz 
den Stufen des Thrones fanden zwei Leibpagen, wie er hat es gezwungen, in ſicher⸗bedächtigem Schritt auf 
Bildſäulen, regungslos. Dem Thron gegenüber war dem geraden Wege zu bleiben. Nicht ohne eine gewiſſe 
die Schloßgarde aufmarſchirt, in ihrer Mitte die Fahne, Gewaltſamkeit hat Waldeck o Rouſſeau zunächſt dafür 
kommandirt vom Flügeladjutanten Oberſtleutnant geſorgt, daß die äußere Ruhe hergeſtellt wurde, er hat 
Frhrn. v. Berg. Der paarweis geordnete Zug derf die johlenden Burſchen von den großen Boulevards 


Bei Hoch und Niedrig angenehm zu machen wußte, 
Und doch ſollte er einmal den „Ring des Polytrates” 
nachdenklich fefen; gerade darum ſollte er's: 
des Lebens ungemiſchte Freude 
Ward keinem Sterblichen zutheil.“ 


Das Neujahrsfeſt am Berliner Hof. 
Berlin, den 1. Jauuar. 

Kalt war es heute früh und klar der winterliche 
Morgenh mel, als um 8 Uhr auf dem Schloſſe die 
drei Standarten emporſtiegen und auf der äußeren 


Sie wird auch dem Gr ül zutheil] Galerie ber Schloßkuppel die Kapelle des 2. Garde⸗ 
ajen Bülow ſchwerlich steil POragoner-Regiments Aufſtellung nahm, um das neue 


werden; ſelbſt wenn er — was kaum noch vermeidb 
N 5 ar Jahr mit einem Choral zu begrüßen. In die feler» 
نی‎ — fei einem leidlichen Ausgang der chineſiſchen lichen Klänge miſchten ſich Te a und die 
En re unter die Fürſten gethan werden folte.. Bisher ſchrillen Querpfeifen der Spielleute der 2, Garde 
tę af Bülow verhältmißmäßig leicht gehabt; er Jufanteris Brigade, welche das große Belen 
— auch als ROWIE aur mit Fr , ô rrefuticten, im Verein mit der Kapelle des 2. Garde⸗ 
auswärtigen Polti 1 : agen der] Regiments, welche auch in dieſem Jahre die freundliche 
ana = tik zu thun, und in ſolchen Stücken muſikaliſche Aufforderung ertönen ließ, fib „des Lebens 


auf, die Oberſten Hoſchargen traten dem! ihre Liebe zur Armee und ihren Patriotismus bes 
Thron gegenüber, die Schloßgarde prdjentirte, | fnndeten; er hat vor allem raſch vor der Fällung 
und Kaiſer und Kaiſerin nahmen vor dem Thron Auf⸗ des Urtheils von Rennes, die hauptſächlichen 
ſtellung, während die Prinzeſſinnen ſich links und die Radaumacher unſchädlich gemacht. Gegen die juriſtiſche 


Mine war ezplobirt: 12 öſterreichiſche Marineſoldaten | bereits kundgiebt, die Beſtrebungen der Frauen von heute 
waren ſchmer verwundet und ei Kadett getödtet lächerlich zu machen, hat der Verfaſſer, der ſich hierbei 
worden. Wir mußten die Leute zuſammenſuchen | und in anderen Motiven vieliad) auf bewährte R 
und nerbinden helfen Gott war uns gnädig geweſen. ſtützt, nicht durchzuführen vermocht — es ift bei der 
Denſelben Weg wie die öſterreichiſchen Marineſoldaten bloßen Karrikatur geblieben und die Frauen⸗ 
hatten auch wir gemacht. Unſer Sergeant hatte uns Emanzipation erleidet durch Jacobſon und Genoſſen 
darauf aufmerkſam gemacht, daß wir uns in Acht teme Einbuße. Aber luſtig iſt der ſehr gewandt und 
nehmen fouten. Von meiner Batterie ift Niemand | febr findig gearbeitete Schwank jedeuſalls — am 
verletzt worden. : ۱ ergötzlichſten iſt eine im Reſtaurant von Dreſſel ſpielende 
ni Bt liege ich hier in dem einen Fort mit noch Szene. Der Erfolg war groß. 
30 Mann memer Batterie als Wachtkommando. Alle Ein luſtiger Zufall war es, daß tn den „Frauen 
jer Tage komme ich auf Wache. Heute bin ich دمع‎ von heute“ auf eine Szene aus der „Fledermaus“ 
gelöſt worden. zurückgegriffen wird, der fröhlichen, graziöſen Operette, 
= każ Urbild er = Ga dot 27 “pace 
geführt wurde: es ift das ein vor 28 Jahren in Par 
Berliner Theaterbrief. erſchienener Schwank von Meilbac und Haleoy 
2 „Reveillons“. Diveftor Steiner hatte dreier 
Die 2۱۰ Vaudeville von den Autoren für fein Wiener Theater 
Von unſerm Berliner C] Mitarbeiter, ۹ erworben, erkannte aber bald, daß . damit 
Drei Bühnen — Schauſpielhaus, Leſſing nicht viel zu machen ſei und ließ dann durch 
und Reſidenz⸗ Theater — hatten in richtiger Haffner und Gense aus dem Vaudeville eine Libretto 
Erkenntniß des Unwerihs ihrer Novitäten fig den für Strauß machen — fo entſtand „die Fledermaus“. 
Sylveſter zum Premiéren⸗Abend auserſehen. Und die] Direktor Neumann Hofer ſchlägt nun den umgekehrten 
gute Sylveſterſtimmung des Publikums hat den drei] Weg ein und führte uns geſtern „Reveillons“ unter dem 
Premieren immerhin zu einem hübſchen äußerlichen] Titel „Sylveſter nacht“ vor. Das war an 
Erfolg verholfen: im Schauſpielhauſe wurde ſonderlich ergötzlich — die Handlung, die Perſonen, die 
Guſtab Kadelburg wiederholt herausgerufen, im] Motive find auen Zuhörern bekannt, Nes naa 
Leſſing⸗Theater kam ed, wiewohl idon nach dem giebt es nicht. Das aber, was in der Operette 
erſten Akt ſich Oppoſition einſtellte, ſchließlich doch nod | beluſtigend und graztös wirkt, manches Erzwungene, 
zu ſiegreichem Beifall und im Reſidenz⸗Theaterſ was man in den flotten Melodien dankbar Wax de 
erhielt Benno Jacobſon fogar einen Lorbeer⸗ erſcheint hier in all' ſeiner glatten Banalität — der 
franz. redih ſchuf den eigentlichen Erfolg im Schau⸗[Hörer verlangt immer wieder nach der Muſik und 
ſpielhauſe der geniale Komiker Arthur Vollmer, im] wird bald verſtimmt. Selbft in dem Sylvpeſterpublikum 
Reſidenztheater der unverwüſtlich komiſche Alexander.] machte fih von Anfang an Dppojirion gegen 
Konnte jüngſt Emil Thomas im Trikot als Amor er⸗ dieſe recht überflüſſige Vorführung kund. 8 
ſcheinen, fo darf Alexander in Jacobſons „Frauenſiſt fie troß des al ßerordentlichen Erfolges, den ſie 
von heute“ in die Trikots eines Jongteurs hinein- geſtern gefunden hat und an dem die Darftellung, 
ſchlüpfen. Tags über ſitzt er in ſchäbigem Röckchen beſonders Pagay, Schönfeld, Waldow, Jenny Gro 
als Bureauvoriteher eines Rechtsanwalts auf feinem | wefentlich betheiligt waren. 8 
Shemel und bringt die Geſchäfte feines meiſt mit Che] Das Schaufpielhaus fudte und fand feir 
ſcheidungen beſchäftigten Rechtsanwalts fer ergötzlich Heil bei Guftan Kadelburg, der mut drel 


Nachdem wir dies Material wohl zwei Stunden ges 


Erlebni . . ۰ I z 3 
l CICS Dunzigers heim Seele Garen, amen mir in 1 
m auf die ۰, 


dem „ Zwei he waren noch 
Nachſte 7 ود‎ einzufahren un ie Munition herbeizuſchaffen, da 
e یی ی‎ wir einen uns freundlichſt] ſchickten uns die Chineſen ſchon ein Paar Granaten 
den Sturm GRĘ u Brief eines Danzigers, welcher] herüber. Die eine ſchlug in der ruſſiſchen Batterie 
Batterie des mil den Beitangjort in der Haubitzen | eit. Zwei Offiziere und einige Leute wurden getödtet. 
Hanpimanns Kremtom rden pour le mérite deforirten Trotzdem die Nacht hereinbrach, feuerten die Ghinejen 
4 ow mitgemacht Bat, immerzu. W eae me re ynter سما‎ erwidert 
| werden, es wurde aber alles hierzu vorbereitet. 

Ale es hir Biche Tong ku, 24, October, Als der Tag graute, hieß es, das Feuer kann er⸗ 
ich nun, ſo gut ich es kae Land ergangen ijt, will üffner werden. Nun ging es los. Nach etwa vier 
roßen Kaſten, der „Halle“ „öählen, Aus unferem| Stunden waren wohl 290 Granaten verſchoſſen. Alle 
oor „Jun Pin y se te wir in ein kleines drei Forts brannten; die Chineſen feuerten nur noch 
Proviant TR fonii; “ Sachen auch die Haubitzen, aus kleineren Kalibern. Auf unſerer Seite ſtanden: 
Nach ungefähr ei ۳ ea wurden mitgenommen. |4 benihe 15. Etm. Haubitzen, 6 ruſſiſche 15 Etm. Ring- 
Bina” in den *Beiho. jab شنت‎ kam der „Jung | fanonen, 6 ruſſiſche 9 Ctm. Kanonen und franzóftidje 
her Mündung die F per 18 lie, zu beiden Seiten | Feldartillerie, die mit Shrapnels ſchoß. Dann wurde 
deutsche Fla ae a bite sc ri e auf denen die] der Befehl zum Sturm gegeben und die Infanterie 
wir waren ur ehte. Noch w ige Minuten, und rückte vor. Die Chinejen hatten nicht jolange gewartet, 

reiben berri Ph saa د ون ی‎ ein Leben und |fondern das Fort verlaſſen. "AE 
eil zu viel e chiſße in in der Markt TĘ zu Danzig.“ Das Gefährlichſte kam noch, da rings um die Forts 
nächſten Mor y 115 Hafen 1 eme erft am Minen gelegt waren. Bei dem Sturm ging eine Mine 
über Nacht ciek ent S en werden. Auch wir blieben los; 5 Mann wurden in die Luft geſchleudert. Sie 
VVV oe batten Brandwunden am Geſicht und an den Händen 
wir Quartier „eng Ping, emlöſcht war, erhielten davongetragen, waren aber ſonſt ziemlich unverjehrt 
kunft der 4 um beutſchen Viertel. Da noch die Mrt- geblieben. Aerztliche Hilſe war gleich zur Stelle. Die 
richteten wit une! i. UPPER abgewartet werden mußte, Wunden wurden mit Salbe eingerieben und dann ver 
rei Woch "HA fo gut es ging, häuslich ein. Euwa bunden. Der Arzt meinte, es ſei nicht ſo ſchlimm, es 
Am A un wir hier liegen. 4 jei wohl nur eine Pulvermine geweſen. Ich habe mit 

die Beian, September war der Befehl eingegangen, | den Leuten geſprochen. d 
Be ene e zu nehmen. Uns wurde aber nichts] Darauf mußten wir die Forts abſuchen. Sie waren 
ereit ien 5 mitaetbeilt, wir follten um 2 Uhr matid: | mit 27 Geſchützen armirt; Gewehre und Munition, die 
wurden dee Koffee, Erbswurſt und Fleiſchkonſervenſ für ein Jahr gereicht hätte, waren vorhanden. Die 
Kaffee PASA bie Feldflaſche mit Thee gefüllt, meil | Forts waren fehr zerſchoſſen; das meiſte haben wir 
Peitang app war. Dann wurde auch der Marſch nach mit unſeren 96 Granaten gemacht. Die hatten Löcher 
Dorfer angetreſen. Dieſer Dri. beſteht aus zwei von 4—5 Meter Breite und 1 Meter Tiefe geriſſen. 
kein Chin us In dent erfien war bei unſerer Antunft | Rod der Durchſuchung kehrten wir zu unſerer Batterie 
üren Ge, jit ſehen. Zum Batteriebau mußten wir zurück und bereiteten unſer Mulageſſen. Nach dem 
wendun, erüſte und Bretter, die zu Bettungen Ver⸗ Effen ſollten die Geſchütze zur Abfahrt fertig gemacht 
8 finden ſollten, aus dem Orte mitnehmen.] werden. Da geſchah ein furchtbarer Knall. Eine 


Pagen mate und löfte ſich zu einem Spalier] vertrieben, die für drei bis fünf Franken dort 


in Wirrwarr. Die Abſicht, die ja auch der Titel! Schwänken erſchten. Der erſte „Das ſchwäche re A 


a 


der Prozeß ſeinen Zweck, und während des Verfahrens 


ſchließlich das Verdienſt. des Miniſteriums. Auf die 


durch ſchärfſte Wochſamkeit und durch vorireffliche 


und die Antwort Meline’s und Ribot's 


| ره‎ hat; die Zatl der Unentwegten“, die 


: Mittwoch Tanziger Fence Nachrichten. 2. Jaun. | . 1 
Seite des großen Komplottprogrfies wider Déroulsde | Miniſterkriſe nicht zu einem „Clon“ des Weltjahrmarktes Die Frage des Wafſeneinfuhrverbots iſt in Helvetia folgende Einzelheiten: Der Poſten wurde 
w f w. läßt fih malcherlei einreden; man hat fid | machen wollten. eit dem Herbſt hat fih die Majorirät | hier nicht berührt, aber es dürfte keinem Zweifel unter⸗um 2½ Uhr Nachts überraſcht. Der Feind ſtürzte ſich 
nicht immer ängſtlich an den Buchſtaben des Geſetzes der Regierung dadurch befeſtigt, daß eine bisher Sezeſſion liegen, daß China auch hierin feitens der Mächte einen werjit auf das 4,7 om. ⸗Geſchütz des Poſtens. In der 
gehalten, aber ſchließlich ſteckt ja in jedem polniſchen treibende Gruppe der Radikalen zu ihr übergetreten Nachlaß erhalten wird, da den Engländern, Ameri Morgendämmerung fandte ber Difiier, welcher den 
Prozeß idon an fih ein Unrecht. Politiſch erfüllte] iſt, und daß ein Theil der Gemäßigten zu der Ueber⸗kanern und Japanern in Rückſicht auf ihre nationale | Bolten in den Swartkopfes kommandirt, eine Ab⸗ 
zeugung gekommen iſt, der Klerikalismus ſei doch noch Waffeninduſtrie ein ſolches Verbot ohnehin nicht gufagt. theilung aus, vertrieb die Boeren durch Geſchützfeuer 
gefährlicher als die Sozialiſten. So ſcheint, alles in Allem, die Hoffnung vorhanden aus Helvetia und nöthigte ſie, vorübergehend das 
Und dann — der Glanz der Weltausſtellung ſtrahlt zu jem, daß der Aufang vom Gude des Krieges heran⸗ Geſchütz zu verlaſſen. Die Boeren jedoch formirten 
auch auf das Miniſterium über — der Sieg des gekommen ifi ۲ die engliſchen Gefangenen um das Geſchütz herum und 
republifaniihen Gedankens, wie er bei dem Feſtmahl : führten es fort. Möglicher Weije haben tic 
der 20000 Maires am 22. September zum Ausdruck teine zu dem Geſchutz gehörende Munition erbeutet. 
kam, hat werbende Kraft in ſich. Ganz ſicher will Vier engliiche Offiziere find verwundet, 11 Mann find 
auch ein großer Theil der Deputirten jetzt idź und 22 verwundet. Von Machadodorp wurde 
helfen, das Land in ruhiges Geleiſe zu lenken. eine engliſche Abtheilung ausgeſchickt, die aber auf den 
In den letzten Wochen hat die Kammer, trotz einiger ichiechten Wegen nicht mehr rechtzeitig herankam. 
ſtürmiſcher Sitzungen, mehr gearbeitet, als ſonſt in In der Kapkolonie ſind die Boeren vielfach 
Monaten; das Budget iit nahezu fertig (ſonſt war das Herren der Eiſenbahnen. Sie haben die Linie Bangor- 
meiſt erſt im März der Fall, obgleich es am 1. Januar Scherborn vollitändig zerſtört; be Rosmead vernichteten 
in Kraft tritt), ein Geſetz über die Getränkeſteuer iſt wird im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Danach wurden fie einen Eiſenbahnzug, wobei fie 60 Mann Kolonial⸗ 
nach ernſter und ſachlicher Debatte — die Materie ifi | un Geſecht bei Tſekingwang am 29. Otiober ver⸗ Truppen fingen; bei Stormberg haben ſie den großen 
ſehr ſchwierig — angenommen worden, desgleichen ein wundet der Tambr. Schilasky aus Bredow, GefrtEiſenbahnpiadukt in die Quit geſprengt. 
Geſetz über die künftige Aufhebung aller privaten | Gehrling⸗Traiſa, Gefrt. Schaler Grötzingen, Musk. General Knox folgt de Wet, wie Kitchener freude ⸗ 
Geſindemiethsbureaus und noch emige kleine Vorlagen.] Kliehm Frankfurt a. M., Musk. Schmolz ⸗Rottenbera.ſtrahlend meldet, auf dem Fuß, er har einige Pferde 
Ferner hat man auf kolonialpolitiſchem Gebiet eine Außerdem find geſtorben: Musk. Weber⸗Erbach, | und Munitionskarren erbeutet. Das iſt nicht ſchlimm. 
wichtige Entſcheidung getroffen, indem man Algier Musk. Seutloff⸗Liebſchütz, Musk. Burmeister ⸗Neu⸗ = 5 
finanziell ſelbſtſtändig machte. Von kolonialen Tingen | brandenhurg Typhus), Must. Kobelt⸗Royn Ruhr), Unter 
ift in der Preſſe der Hauptſtadt feiten die Rede, und oſſizier Türpe Dresden, Must, Grunig⸗Osmarsleben, 
eigentlich nur, wenn es ſich um einen kleinen oder] Musk. Porppel⸗Dotzlar, Zahlmſtr. Bold⸗Roſzock, Musk. der Kapkolonmie mit Einſchluß von Kapſtadt an dir 
großen Skandal handelt, beſaßt fic) die öffentliche Bartel. Damerow. Musk. sno de: Bielefeld, Musk. Schulg⸗treugevliebenen Unterthanen einen Aufruf, 
Meinung mit ihnen. Auf keinem Gebiet aber Völtershaufen, Musk. Tente⸗Minden, Musk. Jünger: in welchem dieſelben aufgefordert werden, durch 
z bie franzöſiſche Politit fo ftetig und ziel] Kürrenberg (Tuptus) Musk, Stüber⸗Goldſcheid, Sergt. Bildung eines beſoldeten Truppen 
ewußt vor, wie gerade in der Verwaltung, dem Biermann ⸗ Buchholz, Musk. Emmer⸗Ooergraßlfing, | f örvers bei der Zurückwerfung der in die Kolonie 
Ausbau und — der Erweiterung der Kolonien. Das Musk. Englert⸗Sulzfeld, Musk. Skolb⸗Berolzheim, Gefrt. eingedrungenen Boeren mitzuwirken. 
Jahr 1900 hat einen großen Schritt vorwärts gemacht Wıldgrube-Berlin, Won Müller IIL⸗Wißen (Typhus), Da werden die Engländer wohl keine Gegenliebe 
in der Herſtellung einer Verbindung zwiſchen Algerien] Bion. Thielebein⸗Köugslutter, Krankentr. Weizenegger⸗ finden! 1 : 
und den weſtaf ikaniſchen Beſitzungen Frankreichs, Wangen, Trainiold. Morch⸗Neu⸗Wüſtegiersdorf (Ruhr), London, 2. Jan. (W. T. B.) 
indem man im Süden Algiers bis zu der Dale 2۱۱۰۱ Müller⸗Auerbach. Verwundet iſt Leutnam Einer Meldung der „Daily Mail“ aus Kapſtabt 
vom 1. b. Mis. zufolge beträgt die Zahl der Boeren, 


im Senat wie nach Vollſtreckung ſeines Urtheils blieb 
die Pariſer Bevölkerung vollſtändig ruhig; ein Zeichen, 
daß die Aufregung vorher eine künſtliche war, und 
datz es nur darauf ankam, eben die Haupikrakehler 
unſchädlich zu machen. Es ift wohl ohne Beiſpiel in 
der Geſchichte, daß ein aroßer politiicher Prozeß, ein 
Hochverrathsprozeß, mit ſolcher Indiſſerenz auf⸗ 
genommen und begleitet worden iſt. Als am 4. Januar 
1900 das Urtheil gegen Deroulede, Guérin und Buffet 
befannt wurde, boten die Boulevards dasſelbe Bild 
wie an jedem Winterabend. Das war nicht aus⸗ 


* 

Der Mörder des Freiherrn von Ketteler, 
Unteroffizier Enhai, it am Montag Nachmittag 3 Uhr 
an derjenigen Stelle der früheren Hatamen⸗ jetzigen 
Kettelerſtraße, wo der deutſche Geſandte ermordet 
wurde, durch das Schwert hingerichtet worden. 

m E 


Die ſechſte beutſche Verknſtliſte 
langen Monate vpolitiſcher Kämpfe und politiſcher 
Krämpfe war eine allgemeine tiefe, Erſchöpfung 
gefolgt. Aber es ift das Verdienſt der Regierung, 


Inſtruktion der Polizei damals und in der Folge 
jeder Demonſtrat on und Agitation auf der Straße 
im aller Stille vorgebeugt zu haben. 

Die heimliche Agitation des Nationalismus beſtand 
fort; wie ſtark die nationaliſtiſche Strömung in der 
Haupiſtadt ift, kam bei den Stadtrathswahlen im Mai 
deutlich zum Ausdruck. Aber dem Nationalismus 
fehlen jetzt die Führer, die hinreichend auf die 
große Maſſe wirken und die Unklarheit ſeiner 
poſttiven ann hat ihn nicht zu einer geſchloſſenen 
politiſchen Partei werden laſſen. Dank dem taktiſchen 
Geſchick der Regierung und dank dem täppiſchen Ge 
bahren der neuen Stadwäter von Paris haben die 
Stadtrathswahlen eine ernſtliche politiſche Folge nicht 
gehabt, und die Verhandlungen des nationaliſtiſchen 
Stadtraths beweiſen, daß er den praktiſchen Aufgaben, 
mor Allem der Finanzverwaltung ganz ebenſo hülflos 


w% 
1 Aufruf an die Staphrlländer, 
Die Regierung in Kapftadt richtete m 27 Diſtrikten 


Salah im Tuat⸗Geviet vorgeſtoßen ift. Dieſe Ber: | Wo'igram-Guben durch Explofion beim Räumen eines 
bindung, die Durchquerung der Sahara hat man unaus⸗ Pulvermagazius in Paotingfu. 
z 


ee > = خی‎ > nr ی‎ Ah geſetzt im Auge. C iaa H ۶ welche bis jetzt in die Kapkolonie eingedrungen find, 
iadtrath. Mit der Dreyfus⸗Affäre war dem Natio⸗ Das Jahr 1900 war das Jahr der We taus ſtellung. x h 2 z Hither 5000, 2 l 
nalismus der Boden entzogen; kein Wunder, daß erf Die 50 Bedeutung der Ausſtellung für das innere Eine Parade اه ی ا اا‎ vor dem 


fie jetzt auf alle Weiſe wieder beleben will. 

In der Kammer jedoch mußte das Miniſterium 
zunüchſt noch jeden Tag um feme Exiſtenz ringen. Die 
Seſſion vom Januar bis zum Junt war völlig un⸗ 
fruchtbar an poſitiven Ergebniſſen. Immer neue 
1 führten immer wieder deufeiben Streit 

rauf, einen Streit um Prinzipien, einen Streit um 


Leben Frankreichs iſt, daß ſie die Gedanken des Volkes A , AR : : 

von p inneren Hader abg⸗ lenkt hat, fie hat in der That Der Dampfer „Dile de Tamatave” ift mit einer 4 

einen „Gotiesfrieden“ herbeigeführt. Eine dauernde Abtheilung des ruſſiſchen 13. Schützen Regiments und M 4 M A A A 
Wirkung in dieſem Sinn freilich konnte man ſich von der eriten Batterie der 4. Schützen⸗Artilerie⸗Diviſion ; 


ihr nicht verſprechen; ob das jetzige Au flackern der ji Jalta angekommen. Am 30. December ließ der 

Afar bab Signal ift für neue م‎ und neuen Kaiſer in Livadio die Truppen Revue paijiren. Der a ZIZLZZIIZZZZZZZZ 
Hader, oder ob der „geiunde Sinn“ des Volkes dieje f Kaiſer erich en dann ſpäter in der Kaſerne von Livadia, eee ص مم تي لس‎ OTERO 
Worte. Immer wieder verlangte man von Waldeck, Nachfieber der Kranttzeit bald wieder abſchüttein wo den Soldaten ein Dittagıfjen gergerichtet war und 
er fole doch die Ziele und das Programm feines | wird — wer vermag es heute zu fagen? Das hielt dort folgende Ansprache: ö 
Kabinets darlegen; immer wieder erklärte er: Mein Temperament des Franzoſen iſt unberechenbar. Die „Ich bin glücklich, Brüder, Euch Helden zu ſehen, die 
Programm iii die Vertheidigung der Republik; Ausſtellung hat aber für Frankreich auch die andere] ir nach einer ſchweren Expedition und weiten Reiſe 
wer ein echter Republitaner ift — her zu mir!] Bedeutung, daß es feinen agen Ruf der Gaftfreund⸗ zurückgekehrt feib. Ich trinke auf das Wohl und Erblühen 
ſchaft bewahrt hat, daß es die Welt zu fih laden konnte, der ruhmvollen Schlthenbrigade, des 13. Schützen regiments 
um die Schätze ſeiner alten Kultur he رن‎ Sk M, und der Batterie der 4, Artifleriedivifion!® i 
am gu zeigen daß een een ee Mittags fand im Palais von Zivadia eine Frühſtücks⸗ 


3 
ا 


war immer die gleiche: Ihr ſeid nicht die echten 
Republikaner, denn Ihr geht mit den Umſtürzlern! 
Und Waldeck replizirte: Ihr aber geht mit den 
Nationaliſten, den Feinden der Republik. Die Grund: 
frage aller dieſer parlamentariſchen Debatte war die, 
nb die Unterſtützung der Sozialiſten oder der Nationaliſten 
und Klerikalen das kleinere Uebel fei. Die Majoruäten, 
die Waldeck in dieſer Zeit erzielte, waren oft ſehr 
gering. Manche der Tagesordnungen wären für ein 
Miniſterium mit empfindlicherer Haut unannehmbar 
geweſen. Aber Waldeck wollte und will nich: 
empfindlich ſein; er hat ſich das Ziel geſetzt, 
ruhige, normale Zuhände herbeizuführen, er glaubt, 
dag fein Rücktrin den „Feinden der Republik“ zu Gute 
kommen würde, daß ſie jede Kriſis in der Regierung 
ausnützen würden; und er durchſchaut all die 
parlamentariſchen Kniffe und Tricks; um einer zufälligen 
Abſtimmung willen verläßt er die Kommandobrücke 
nicht, ſo lange die Stürme noch von allen Seiten drohen. 
Am gefährlichſten für die Regierung waren die 
Debatten über die „Affäre Tomps“, den erſten 
nationaliſtiſchen Verſuch, die Dreyſusfrage wieder auf⸗ 
urollen. Am 28. Mai kam es zu jener unvergeßlichen 
itzung, wo Waldeck %, Stunden lang auf der Tribüne 
dem faſenden Toben der Oppoſition ſtandhielt, ohne 
m Worte kommen zu können; er hatte einem Offizier, 
em Hauptmann Fritid, „Jelonie“vorgeworfen. Während 
Waldeck auf der Tribüne ſtand, verließ Gauiffet,derKriegs⸗ 
minifter, den Saal; er hatte feine Entlaſſung gegeben. 
Auch ihm Hatte die lärmende Entrüſtung der Rechten 
zuerſt gegolten; als er ging, wendete ſich die Stimmung 
und nun forderte man fein Bleiben. Galliffet war 
das retardirende Element im Stavinet geweſen. Sein 
Nachfolger, Andrs, überiraf an republikaniſchem Eifer 
alle feine Kollegen, und er hat fih die ſchwere Aufgabe 
2611601, die republikaniſche Geſinnung in die A mee 
einzupflanzen. Unbeirrt iſt er bisher feines Wens 
gegangen. Aber die Aufgabe iſt ſehr groß. Waldeck⸗ 
Rofſean ſelbſt hat mit dem Beginn der Herbsttagung 
ſchärſer als im vorigen Winter den Antiklerikalismus 
ſemer Politik betont; noch aber ift keins der anti⸗ 
klerikalen Geſetze, die der Kammer vor einem Jahre 
zugegangen ſind, zur Verhandlung gekommen. 
gleich hat Waldeck jetzt ſeinem ſozialiſſiſchen | 3 
Kollegen Millerand größere Zugeſtändniſſe gemacht, We 1 1 i ۱ ۱ 
namentlich bei dem Geſetzentwurf über die gewerb⸗ geäußerten Wüniche, die der hingebenden Muwirkung 
lichen Schiedsgerichte. Wenn Waldeck Millerond ins 
Miniſterium genommen Gat, fo tft er dabei von dem 
Geſichtspunkt ausgegangen, daß er den Sozialismus 
ungefährlich mache, indem er ihm die Mitveramwortung 
für die Regierung aufbürde. Die Sozialiſten geſtehen 
afferr die Vortheile zu, die diefe neue Lage ihrer Sache 
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اا‎ Or 1 50 Wache, ban” e Truppen⸗Abiheilung geladen waren. Der Hafer daukte 8 Wi erg el i ahr «9 91 
Monopol zu haben glaubte, wachſendem Wettbewerr endigte Expedition und trank auf das Wohl der Truppen. > 9 1 
der 1 Picadas ausgeſetzt tit, zumal Deutſchlands, a » werden noch immer von fämmtlichen Poſtanſtalten und 
duſtrie, ift im Augenblick nicht fo glänzend, wie es auf Die Londoner „Times“ tadelt die dentſche ۰ | Sujtetigebiigr) entgegengenommen, 
der Wueitellung ſcheinen mochte. Aber, trog allem, die leitung und wirft schließlich die Frage auf, ob es nich! owad Möge Soy مما يميف‎ 7 
p ١ 7 ۸ 
meber eiwas gehoben — und ihre Kranfheit in den Truppen von Walderjce’s Kommando iſt jetzt die Möglichkeit geboren, die 
letzten Jagren beſiand nicht zum wenigſten in — un⸗ lab zutrennen, vum nicht das britiſche fi jetzt 5 glich 8 , y sh 
i 1 U 
E „Danziger Mence Nachrichten 
; ۱ Wir wollen bezüglich der Unverſchämtheit, die in 
جه‎ p im 
Ter Nenjahrsempfaug beim aber die Engländer werden es fiń (don gefallen zu beſtellen. 
Präſidenten Loubet. laſſen müſſen, daß man fie hinſichtlich ihrer militäriſchen  _ ŻĘ: 
۱ Neu eintretende Abonnenten 
; : : e N under oder als Narren anfieht, Der ſüdafrikaniſche 
gan gel „im Ace an Seg, Feud Sehe i bleee n e geen e a, drs 
werthigkeit der Engländer in fo klarem Licht gezeigt, Prämie koſtenlos nachgeliefert und unſeren Wand⸗ 
Korps für den Präſidenten und für Frankreich aus, f kalender pro 1901 gratis zugeſtellt. 
gedachte ſodann der glänzenden Kündgebung der | seżadcit wird. : ty 
Oberſt v. Rohrſch ei dt, bisher Kommandeur 
Führung der bisher Generalmajor v. Höpfner unter⸗ 
ſtellten 8. Brigade beauftragt. Generalmajor v. Höpfner 
Darmerkrankung in Hokohama im Lazareth und wurd e ۱ 5 
in dieſen Tagen feine Heimreiſe antreten. ; k Politiſche Tageanberſicht. 
Eiſenbaynlinie Beting—Paotingin find Anſam m: T 
lungen von Baxern gemeldet; um Ueber, Blase Körner Beſtechungsgeſchichte. Ein یهت‎ 


oy i Sei 2 4 
Freude an den gejatigen Seiten des Leben“ اا‎ tafel ſtat, zu welcher die Offiziere der zurücktehrenden auf das 
anf allen Gebieten, auch auf denen, wo es ein Hin einer kurzen Anſprache den Offizieren für die be⸗ 
und die wirihſchaftliche Lage, namentlich die der In. Engliſche Hetzereien. Landbriefträgern zum Preiſe von Mk. 2.— (ohne 
Weltausſtellung hat das Seloſtbewußtſein der Franzoſen] rathſam fet, bei der erſten Gelegenheit die britiſchen 
befriedigler nationaler Enelkeit. [Anſehen und die britiſchen Intereſſen 
den letzten Worten liegt, mit dem Blatt nicht rechten, auch für — einen Monat — zum Preiſe von 67 Bia. 
Bei dem geſtrigen Meujagrsempfange des diplo⸗ Eigenſchaften, ſprziell was die Führung anlanat, als 
erhalten den ſoeben beendeten Roman „Irrſterne“ als 
Loubet. Er ſprach die Wünſche des dlplomatiſchen daß man füglich ſagen kann: Unſere Kriegsleitung tit} 
fragtos gut und richtig, wenn fie von den Engländern 
des 5. Oſtaſtatiſchen Infanterie ⸗Regimems, tft mit 
liegt, wie gemeldet, ſeit Ende November an einer 
Aus der Umgegend von Peking und von der 
raſchungen zu vermeiden, find die Bolten verdoppelt) Blatt Harte vor Kurzem die Behauptung aufg stellt, 


: daß die Sthodes’ide De Beers Co. einen Uugegenren 
worden. Oberſt Guillot mit 500 Mann wird bei أ‎ Set 3 : : 
Schingtingfu von mehreren tawienb Mann regulärer ut ZEL beuge 6 welchem u. a. Köln 
[Truppen bedroht, General Bailloud ift gu ſeinem Di 81 8 > % en Millionen fintteize, 
Guijag aufgebrochen. Die „Köln. Zeitung” als größtes Blatt Kölns, 
zumal ais dasjenige, welches bis vor zwei Jahren 
außerordentlich boerenfreundlich war und dann ganz 
plötzlich zu Gunſten der Engländer ſchwenkte, bezog 
die Meldung auf fih und bezeichnete fie als „new. 
täumderiſche Angriffe“. Jetzt erläßt der Gewührs⸗ 
mann des Leipziger Blattes, Dr. Liman, eine Ei» 
klärung, in welcher er die „Köln. Ztg.“ auffordert, ihn 
wegen der angeblichen Verläumdung gerichtlich zu be⸗ 
langen.“ Er werde dann Zeugen nennen, die den 
Bericht der De Beers Co. (in welcher die Angaben 
enthalten fein ſollen) geleſen und auch Keuntniß von 
weneren mit der Angelegenheit zufſammenhängenden 
Vorgängen gewonnen hätten. [Kingerweiſe fonftattrt 
das Leipziger Biatt vorher, daß es die „Köln. ۲ 
nicht gemeint habe. Daraufhin erklärt auch die „Köln. 
31g. , fie hätte thon längſt geklagt, / 
wenn ſich nicht bis jetzt die Berläumdung genen die 
„Kölniſche Zeitung” hinter einer Form verſteckt 
hätte, die feige darauf berechnet ijt, dem Straf: 
geſetze keine Handhabe zu bieten. Auch die Gr» 
klärung des Dr. Paul Himan bietet uns dieje Hands 
habe nicht und giebt nur den Urheber einer Br: 
hauptung, von der das Blatt, das fie gebracht, er⸗ 
klärt, fie Gabe keinen Bezug auf die „Kölniſche Ztg.“ 
Es fehlt uns daher zu unſerem Bedauern immer 
noch an der materiellen Unterlage, um gerichtlich 
Rechenſchaſt fordern zu können. Man gehe endlich 
piejed feige Verſteckſpiel auf, man kleide die Ber 
läumdung in eine Form, die uns die Möglichkeit 
bietet, mit feftem Griff in das Lugengewebe hinein> 
gufaijen und Herrn Dr. Paul Liman vor dem Straf: 
richter als Verläumber zu entlarven.“ 
Nun hat Dr. giman das Wort. Wir find geſpannt 
darauf, was er zu erwidern hat. ۱ 


— 2.‘ 7000000) 


ER Bentidjes Reich. 


— In den Miquel « offisisien „Berl. Pol. are 
wird über die eifrigen Kanalfreunde“ in ironifchem 
Ton geſpottet. „Vorläufig dürfte der fragliche Geſetz⸗ 
entroury ſich noch nicht im königlichen Kabmet befinden. 
Kommen werde die Kanalvorlage zeitig genug, um 
gründlich duichberathen zu werden“. Uns will es 
ſcheinen, als ob nicht nur diejenigen, welche erklärten, 
daß die Kanalvorlage nicht kommen werde, ſondern 
auch die, welche behaupten, daß dieſes der all 
ſein würde, Recht behalten werden. Die Kanalvorlage 
wird eingebracht, dann dilatoriſch behandelt und in eine 
unbeſtimmte Zukunft verſchleppt werden. 

— In der Verſammlung des Hamburger Ehrbaren 
| w Kaufmanns“ wurdez einſtimmig eine Reſolmion ange: 
Engliſche Schlappen. nommen, die ſich für langfriftige Meiſtbegünſtigungs⸗ 

Bord Kitchener meldet in einem Telegramm] und Tarıfverträge und gegen Erhöhung der induſtriellen 

aus Pretoria über die Meberrumvelung des Poſtens f und der landwirthſchaftlichen Zölle ausſpricht 


‘i or 


Die Wendung in Südafrika. 


Regierung gründſätzlich Oppoſinon machen, 
wird immer geringer. In der Kammer wächſt 
die Macht der GSosialifien täglich, namentlich 
ſeit ſie ſich die Abſtimmung von Fall zu | 
Fall vorbehalten haben und jo der Regierung und | gäben das Recht, von dem Jahrhundert, deſſen Anbrechen 
den Radikalen drohen können. Der ſtille Einfluß] wir begrüßen, die Wotlihaten zu erwarten, die die 
Millerand's in der Verwaltung wird immer unver Worte des Nuntius uns von demſelben erhoſſen ließen. 
fennbarer. Zugleich it Millerand's Mimiſterſchaft * 
durch eine gewaltige Zahl von Ausſtänden gefenn: 
zeichnet, die um ſo ſchwerer beizulegen ſind, als es 

meiſt nicht um Lohnforderungen, ſondern um 
„prinzipielle“ Fragen handelt. Daß die Kammer 
in ihrer Mehrheit antiſozialiſtiſch if, bat fie 
wiederholt bewieſen, fo im Juni durch An⸗ 
nahme einer Tagesordnung gegen die ſozialiſtiſchen 
Zehren (Debatte über den Arbeiter mord von 
Chalons). Daher konnte es wundern, daß das Miniſteruim 
fich doch hat halten können. Vor und während der 
Weltausſtellung verdankte es im letzten Grunde die 
Rettung einem Theil der Gemäßigten, welche eine 


Die Friedens ver handlungen mit 
China. 


China hat die vorläufigen Forderungen der Mächte, 
wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, on bloc am Montag 
Nachmittag angenommen. Die von den chineſiſchen 


: :: ũ ͥ . يبري‎ 

Fe ſchlecht“ ijt ein fader Spaß, allenfalls für 
Biebhaber⸗ und Polterabend: Aufführungen PY 
im Uebrigen aber nicht der Rede werth. Auch „Das 
Pulverfas“ tt herzlich unbedeutend — eine 
zankende, junge Frau, die alle Augenblicke explodirt 
wäre im Pulverfaß, wird von ihrem ſanftmüthigen 
Manne ſchließlich dadurch kurirt (?), daz auch er ſchreit 
und wüthet. Das Stückchen gefiel, weil Vollmer 
dieſen Ehemann  fpielte, Der einzige, dieſer 
Schwänke, der Bühnenberechtigung hat, it „Der 
neue Vormund“. Hier hat Kadelburg gezeigt, 
pag er Etwas kann. Das Stück hat eine jet hübſche, 
dankbare Grundidee, die Verwicklungen ‚find febr 
geſchickt und überaus draſtiſch durchgeführt. Es ftedt 
heiteres Theaterteben in dieſem amuſamen Schwank, 
und in dem freiwilligen, alle Vormünder zu Tode 
ärgernden Gegenvormund Kalisti tift dem Autor eine 
wirklich oriainebe, Berliniſchem Volkehumor ent 
ſtammende echte Gtalk gelungen. Vollmer ſpielte 
pieje Rolle mit ergötzlicher tiefgreifender Cbarakteriſtit 
— er gab eine vollendete Leiſtung. Der Beifall im 
ausverkauften Raum war ſehr lebhaft, die Oppofition 
tam nur wenig zur Geltung, 


holländiſchen Afrikander rechneten auf einen baldigen 
Frieden und auf Gewährung jener freiheitlichen 
Inſtuutionen an die Beſiegten, welche die Londoner 

Zentralregierung bisher Kanada, den auſtraliſchen 

otonien und dem Kaplande ſelbſt eingeräumt hatte. 
Sie erkennen jetzt ihren Frrtbum, nachdem von Rondon 
aus die offene Parole der Aus raubung, Austreibung 
and Ausrottung der Boeren verkündet worden ift 
Ja, ſchon beſchräukt ſich England mit dieſer Politik 
nicht mehr auf den Oranjeſtaat und Transvaal, ſondern 
will fie auf die Strontolonie zur Strafe für die von 
den Afrikandern ihren Blutöverwaudten bewieſenen 
Sympathieen ausdehnen. 

Es iſt nicht unmöglich, daß unter dieſen Umſtänden 
fig eme Erh bung und Empörung der Kapholländer 
in großem Umfang vollzieht. 


Mächte zu erſuchen, die Feſtungen nicht zu 
zerſtören, ſondern zu desarmiren. 


Ste. 1 — Mittwoch cB Tg. Neneſte Nachrichten. 2. Januar. ۰ 3 
2 3) : ~~ Ape nne uoranftafteen, felt ein fehr beschäftigte Streckenarbeiter Happ in ber Nahe des] WHOL ruhig, höheren Forderungen. dan ere man Fein Gehör. 

— Der württembergiiche Kriegeminiſter General | morgen im Apezeſaale veranſtalteen, ſtellt ein fehr ۵ b * 547 Zum P eije von 44,50 war der Verkauf von 70er Spirits 

Schott v. Schottenftein, welcher feit dem genußreiches Programm in Aus ſicht. Fil. Huhn wird hieſigen B hiboſes von dem Perſonenzug $ erfaßt “oto ohne ab heute etwas ans gedehnter. — Der ۰ 

10. November mit dem Vorſitz im Staatsminiſterium Lieder von Schubert, Trans, Brahms: Hildach u. A.] und omh Ueberfahren gets diet. Der Vers} pprrath von 6688 Tonnen hat abgenommen jeit Monatsfriſt 
i betraut mar, ift zum Präſidenten bes württembergiſchen fingen. Unſer junger, talentvoller Landsmann, Herr unglückte har den Unfall durch eigene Unvorfichtigkeit um 3422 Tonnen, der Roggenvorrath von 4615 Tonnen ift 
Staatsminiſteriums ernannt worden. Hinze, hat jüngſt im Beeihovenfaal zu Berlin einen] herbeigeführt, indem er das Bahngleis kurz vor dem um 7780 Tonnen vermindert, i 
۱ — Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabg. v. Elm großen Erfolg errungen. Die Kritik rühmt einſtimmig heran kommenden Zuge noch zu überich eiten verſuchte, gi oh zucker⸗Bericht. 

hält ſeinem Kollegen Schönlank in den „Soz. ſeine glänzende Virtuoſität und Bravour, den Hei: I was ihm indeſſen nicht mehr gelungen iſt. r dla RE Gat oes et. 
۱ Monatsh.“ vor, daß das Verhalten der Leipziger thum der Nüancen und das weile Maßhalten femes w Memel, 31. Dec. Am Abend des geſtrigen Tanzin, 2. Januar. 
۱ Sozialdemokraten bei dem Streik in der „Leipzig. Vortrages. Man darf ſonach einem recht intereffanten | Sonntags und in der vergangenen Nacht wiithere hier Robzucker. Tendenz: Stetig. Baſis 88° Mk. 9,00 Geld 
=> Volksztg.“ „genau fo verdammendmerth ift wie Vortrag entgegenſehen. ein mächtiges Feuer, wie es feit dem letzten incl. Sack Tranſito frauko Reufahrwaſſer. 5 

das irgend eines brutalen Sapitalijten, der die Arbeiter * Ter Jahresſchluß in der Bartholomäikirche großen Brande im Fahre 1854 wohl kaum in ſolcher Magdeburg, irane. Tendens: Sretig. „ l 
wegen hrer volitiſchen oder gewerkſchaftlichen Thälig⸗ | geftaltete fim für die Beſucher noch dadurch zu einem] Ausdehnung unſere Stadt heungeſucht hat. Sieben SW GRE 2 fg a A و سا‎ Mai 
keit maß regelt.“ beſonders weitevollen, daß Herr Organiſt ۱ eſch ۶ 11 | ۵ ۶۵ be Gebäude der „Union, Fabrik Mk. 962! 3 end el UOR 2 zr 
— Ein beſonderer Dberprüfident für Berlin | bie Feier auch muſikaliſch feſtlich ausſtattere. Fräulein ſchemiſcher Produkte, vorm. A. Scha 3 ffen= Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine Januar MY. 9,10, 
wird offiziös angekünd at. Konzertſängerin Alma Meyer fang „Das alte Jahr ſorth & Co wurden cin geäſcher t. Das Feuer] gebruar Mik. 9,80, März Mk. Ly April Mk. 9,47, 

Ausland vergangen iſt“ von Meinardus und Mendelſohns „Sei] brach gegen 7 Uhr in der einen der 5 großen Schwefel⸗ Mal Wt. 9,55. i 
5 b ud ird | Mile dem Herrn“ mit Orgelbealeitung und bat (id | fäurefabriken aus. Schnell ergriff es auch die zweite Danziger Vroducten⸗Börſe. 

— Herzog Heinrich von Mecklenburg wird durch den edlen, wunderbar ſchönen, erhebenden Vor⸗ Schweſelſäurefabrik und einen daneben liegenden Sager: Bericht von ò s. Morten 2. Januar. 
peste nach Schwerin abreiſen. Die Hochzeit der trag dieſer Lieder den Dank der andächtigen Beſucher schuppen und zerſtörte diefe Gebäude. Die dritte Werter: kalt und ranh. Temperatur: — 10 R Wind S. 
Königin Wilhelmina wird wenn nicht unvorhargeſehene erworben. Schwefelfabrik hätte vielleicht gehalten werden können, Welden lebpaſt gefragt und Breite bis 2 Me. böner. 
Unftände eintreten, am 7. Februar fłaufinden, | * Friedrich Wilhelm Schützenhaus. Morgen findet] wenn es nicht an Waſſer gemangelt hatte, Unſere و‎ la یی وم تن‎ RÓ 5 en Poker 

T Bon einer Reiſe d a Jaren nach di aka wiede um ein populäres Gympfouietonżert ftatt, fir | Feuerwehr, die raid) herbeigeeilt war, war unermüdlich | 783 Gr. Mk. 152, 772, 788 und 792 Gr. Me. 158, l 
und von einer Zufamme kunft mit dem Präſidemen welches Herr Muſikdirigent Theil ein ſchönes Bro: thätig, nach und nach wurde der ganze Syritzenparkf bezogen 772 Gr. ME. 144, weiß 788 Gr. Mk. 154, 791 und 
Krüger iſt an unterrichteten Petersburger Stellen nichts gramm aufgeſtellt hat. Es werden u. a. zu Gehör herangezogen, aber fie vermochte nur weng aus. 798 Gr. DE, 155, roth 726 Gr. Mk. 136, 783 und 788 Gr. 
bekannt. a gui قاتا‎ 8 gebracht werden die Sommernachtstraum⸗Ouverture zurichten, denn bei dem ſtarken Froſt — die Temperatur] Mk. 149, ſtreng roth 793 Gr. Mk. 150, Sommer 766 Gr. 
Mai 80 erte ge rien in Paris hat die Frage, ob von Meudelsſohn, Variationen aus dem A-dur j betrug — 22° Celſius — froren nicht nur die Soun | Mk. 150 per Tonne m TE 
F . . ( 

4 gegen 1 Stimm ARA A; اه‎ w gerte Moszkowskt⸗ „Der Rattenfänger von Hameln“, fym: drs Spiitzeus ein, ſodaß die Spritzen häufig pei fagten. Gerſte ift gehandelt inländeſche große 698 und 709 Gr. 
I der PrieoSm mje r ی و‎ n 60 Za: Feſtungs⸗ phoniſche Dichtung von P. Geißler und die G-molle] So ftand man dem wiithenben Element zremlich machtlos] Mt. 238, Hochten 721 Gr. Mik. 143, ruffiſche zum Zranfit 
haft beſtraft tex habe Cuignet mit agen gerung: Symphonie (Nr. 2) von Mozart. gegenüber. Es verbreitete fih ſchnell weiter und] 605 Gr. Mk. 92½ u. To. 
= In S 5 AE: ine Mini * Wilhelmtheater. Die geitrige große Extras|ergrifj und vernichtete außer den ereit3 erwähnten Hafer inländ ſcher Mk. 118 per Tonne bezahlt, : 
kriſis beno Be Teint eine allgemeine Minifier | 4 Heuung war außerodemlich zahlreich deſucht. Alle Gebäuden noch das Superphosphatiabrifationägebäude, Erbſen ruite zum Trauſit weiße mittel Mr. 113 
E rzuſtehen. Darbietungen, beſonders die des Weltmeiſterſchafts⸗ ferner ſprang es von der dritten, zuletzt in Brand ver Tonne gehandelt, Arm Futter ~ 
Jongleurs Morris Cronin, fanden reichen Beifall. | gerathenen i iaae a gi wę RER. ah ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 827, p 
: Acer und Flotte, pa e ae taton ada edis . ر 55 9 یو با با‎ A A an Dir ۲ e 1 50 e “eee fein Mk. 56, weiß fein Mk. 59%, per 
1 ۳ s (oe a pees yi A 1 0 
بشي الا‎ D A E R FEREN 18 Reihe von Jahren hier in unſerer Stadt ihon rühmlichſi] Schuppen abzuhalten, in dem 2000 Centner Salpeter Weſzeukleie grote Mr. 4,20, extra grobe Mk. £80, 
Hongkong angekommen. S. M. S. „Weißenburg, bekannt ift, bat geſtern Abend im Feſtfaale des Hotel] fic) befanden. Wenn dieſer gerährlihe Lager⸗ mittel Mk. 4,121, feine Mk. 3,60, 3,75, 8,77 ½, 305, 8,00, 
Rommandaut Kapitän zur See Hofmeier, ift am 30, December „Danziger Hof“ einen Enklus von Vorſtellungen erf ſchuppen von den Flammen ergriffen wäre, fo waren 3,65 per 50 Kilo bezahlt. / 
von Hongkung nach Wufung gedampft. S. M. S. „Gee»|ófjnet und das, was wir geſtern Abend aus dem nicht nur der mit Thomasmetzl beladene, in der Roggenkleie Mk. 4,25, 4,30 per 50 Kilo gehandelt. 
ab ler“, Kommandant Korvettenkapitän Schack, it am Wunderlande der Magie ſahen, bejtätiate den Ruf, Dange im Eiſe feſtliegende Dampfer Theodor” QUES | üwuwýy. —:ͥ . 
3 rs Honakong nach ید روا‎ wig: krab der Herrn Arbaff vorangeht. „Geichwindigkeit ifl | Stettin und ein Reiſekahn bedroht, ſondern vor allem Standesamt vom 2. Jaunar. 
Friedrich e gy a وه‎ See keine Hexerei“, damit führte ſich Here Arbaff zum die an das Fabritterrain fih anschließenden Holzplätze Genn en Diener gates Weel ots, © + Dr 
0. Holgendonff, beabſichtigt am 2. Januar 1901 von Wuſang Beginn ein, indem er veiſicherte, daß alles blos darauf {tart gefährdet — das Untzel wäre unabſehbar Paul Geh rau, T. — Arbeiter Carl Heinrib Neumann, 
nuch Ragalafi zu gehen. j ankomme, dem Publikum bei größter Fixigkeit eine geweſen. Erſt nach langer harter Arbeit, gegen] S. — Arbeiter Albert Ploch, S. — Volkeſchullenrer 
— — angenehme Ueberraſchung zu bereiten. قد‎ iſt alles و2‎ Uhr, war der Salpelerſchuppen außer Gefahr.] Johann Marion Weiß, S. — Bahnſteigſchaffner Ghriftoph 
ganz gut, aber trotz dieſer Verſicherungen möchte der] Weithin leuchtete der Feuerſchein am Himmel, eine Werner, T. — Maler Eagen Plath, S. — pia 
dor ales Beſchaner angefidts der verblüffenden Kunſtſiucke bald] mächtige Raudwolte wälzte fics längs der Dange über] Theodor Seite auer  — Arbeiter Albert Hübner, 
5 4 an wirkliche Zauberei glauben. Das japaniſche die Stadt hin, anfangs feurig roth und wiele Funken = ~ Magazin⸗Aufſeher auf der Kaiſerlichen Werft Andreas 
3 و یه‎ e bei der Inftizverwatung. Blumenwachſen, ber dem aus mehreren mit Erde] mit fih führend, Durch das Feuer find gernichtet: SE 3 nr > ję ek يجي‎ he an 
ee ae wagi teh یی‎ a gefüdten Blumentöpfen im Nu die ſchönſten Blumen“ drei arobe. Schwefelſäurefabriken, die täglich 800 ir. | Bernd d 6 Lup pfe, S. — Mauxergetelle Robert È d ima- 
iddfrigung überwieſen. — Der Rechtsanwalt Julius Cohn tide hervorſchietzen, der my ] 6۱816 anarien produziren, das Suprrphosphatiabrikationsgebäude وم‎ msti, S. — Steuermann Adolf Marowekt, S. — 
ift in der Bute ber beim Amtsgerichte in Thoin zugelnfjenen foo gel, der, nachdem er lebendig gebraten ift, fich mit | und drei Vagerichuppen mit Rohmaterialien, Thomas⸗ 
Rechtsanwälte gelöſcht worden. — Es find in gleicher Eigen zwei vom Publikum entlehnten Trauringen in einem] mehl 20, Erhalten find die Lagerſchuppen mu den 
o veriegt worden: der Amtsgerichts Sekretär und ganzen Brode miederfinde, das überraſchende Superphosvbatfabrifaren. 
een Sr ee 3 > hag eget iors Kleie s Kun ſtſtück, bei deſſen Ende 1 Dee نش‎ 
©, Warzewsei in Tuche! an das Amtsgericht in Zoppot. Zuſchaner mit den iſchonſten Bonbons über. Letzte Nandele nachrichten. 
Der Gefangenaufſeher Greger bei dem land gerichtlichen Serliner Viehmarkt. 


Arbeiter Auguſt Schmidt, S. — Unehelich: 2 T. 
Aufgebot: Kaufmann Nathan Blumenthal zu 
ſchüttet werden, ein e fs a tenkunſt مد‎ ck. 
Gefäugniſſe in Konitz tt als Gerichtsdiener und Gefangenen. die Teufelsküche mit ihren im Nu erzielten eigen⸗ 
Ls Y i : — Berlin, 2. Januar. Städt. Schlachtvienmarkt. Amtlicher 
ufjeber an das Amtsgericht in Gollub ver ſetzt worden. Meg: der 1 Zum Verkam fanden 646 Kinder, 


Berlin und Clara Cohn, hier. — Schuhmachergeſelle 
Johann Auguſt Borchert und Henriette Louiſe Mater n. 
Der W, artigen Backwerken, das Kunſtſtück mit sa ſogenannten 
Der Milträranmwärrer, Fe.dwevel Müh I a ft iſt zum Gerichts ephiſt o Spiegel, wobei eine Uhr aus einem 2 
volgi fer fr 8 „i 1374 Kälber, 3363 Schafe, 9094 Schweine. Bezahlt wurden 
udligi her kraft Auftrags bei dem Auitsgericht in Gollub o du ent 


Arbeiter Ernſt Robert Kofhaid und Nofalie Thiel. — 
Sämmiltch hier. — Dachdeckerarbeiter Franz Suſchkowskk⸗ 
Käſtchen, das ein err vom Publikum in 
“chali worden. der Hand hielt, verſchwand, das Aues find : 1 
* Sulveſterſeiern batten eine Anzahl Vereine in den 5 1 € و‎ . 38 br Bec e 2. 


nter und Anna Lefauczik zu Zodan. — Maurergeſelle 
Jakob Kleinowski, hier und Kächnertochter Apollonta 
Zetrofeweki zu Seeherm. — Arbeiter Johann Mirar, 
ig on maa 5 = 59 veg aa لانيو ای‎ M >» 
Kuticher Ferdinand Qul er 1 
zaa Wiegand au Meiherswalde T a= 1 
: aubet Experimente, die durch ihre groß⸗ a edy een 
٠ ee Lokalen Derunitultet. Der Danziger —.— Ausführung die grüßte Anerkennung وین‎ Schlachtwertus, höchſtens 7 Fabre alt 00-00; b. tuna: Gliie ai p Ak AJ lese ra 
4 5 urnflub batte feu Min lider und Güſte nad verdienen. — En anderes Bild bietet bie Prodnftion| feiſchige, mice ausgemäftete und ältere ausgemdirere 00-00;|griedbrrh Pietzel und Bertha Amalte Drewenstt, 
em Gewerbehauſe zu ein. Galvefterfeier eingeladen.] der Yzabel la Miſterioſa, der Gattin des يع الع‎ mäßig gemäbrte junge und gut genährte ältere] geb. Koepke, beide hier. — Kaufmann Alfred Ewald 
Nach einem einleitenden Konzert gelangte das Melo⸗ Arbaff, in ihrer ſpaniſchen Wunde grotte. Tiſchchen, 00-00; d. gering genährte jeden Alters 00—00 Bullen: Artſchwagen und Helene Mathilde Theinert, beide 
drama „Die Weihnachtsſce“ gum Vortrage. Fräulein Ho: otale von unſichtbaren Geiſterhänden be⸗ % vollfleiſchige, höchnen Schlachtwerths 00-00; b. mafia | pier. 
Grónte fpra den Text, während Fräulein ۱ et der Q r nach dem Takte] genanrte lan aer unè gut gendbrie ältere 00-00; يه‎ gering Todesfälle: S. ö. Schuhmachergeſellen Guftau Schurz, 
Duebnan auf dem Ro. ; uflitgel ſehr geſcheckt die megt, tanzen in der Luft umher na dem Tate genäbrte 48 52. Färſen and Kühe: a. onllfietimige, 2 F., 10 wt. — T. d. Schuhmachergeſellen Jonaun $ u YC $ yf, 
Veglenung ausführte, Nich einem weiteren Sola. ner nuf. , ß Srienrid Mielke, 10 W. 
nefa 1 sth € 1 fie Drachen und auch einen „Senſenmann“ er heinen, f jeiſchige, ausgemäſtete Kühe dochnen Schlachiwerius bis zu — S. d. Hetzers Victor Funk, 10 W. — Ober⸗Telegraphen⸗ 
3 ge es Fräulein Plath, die eine febri der durch feine Tan zluſt verräth, daß er noch „ganz 7 Jabren 00 00; e, ältere auagemäſtete Kue and weniger Aſſißent a, D. Ferdinand Adolph $ û rie, 72 3. — Fran 
Ed echende oprenftimme beſitzt, wurden eine, geſund“ ift und auch ganz gut an das Kommando der] wt entwidelte jüngere Kühe und kämen 00--00; d. mäßic Emilie Augunine Hoffmann geb. Radom kt, 6 Be sm. 
Reihe von Marmorgruppen aus der Antike geſtellt] Künſtle rin gewöhnt it. Zum Schluß ſtellte fih | gendbrie Kühe und Rdrien 44.—46; e. gering genährte | Arbeiter Jobaun Franz Stenzel. 3 J., 6 M. — 
1 hie alle bei der treſſuchen Beleuchtung ſehr gut zur die Künſtlerin als Serpentintänzerin vor. Die] ive und wären 40 42. z d. Muſikers George Roihkenl, todigeb. — Witwe 
E Gelang kamen und reichen Beifall fanden, gang bes raz öſen Bewegungen der Dame wirkten bei der Kälber: æ feine ۳ (Vonmilchmaſt) und Gefte | Louſſe Maman, geb. Ruch, 689, 8 M. — T. des 
ſond es geſielen „Der ſterbende Galliec“, „Der Dorn⸗ gras tigen bunten Beleuchtung äußerſt effektvoll. Reicher Zaugkälber 82-84: b. mittlere Maite und gure Saugkälber] Hilfsbremſers Otto Wergomstu, 3 M. — ©. des See⸗ 
nite, „Im Exil“ und „Der Kampf um die prau gen ۳ 1 g Darbietu 172% ©. gerne Sangkalber 60 . 64; d. ältere gering] fahrers F anz Wilins ey, 8 J., 10 M. ب‎ S. des Schiefer- 
Jaune“. Im weiteren Verlaufe des Feſtes ی‎ Beal wurde allen Darbietungen ZU] genabrie (Freſſer 33—45. ۱ ۱ I M. — Gott des 
Sorera erlaufe des Feſtes wedjelten | Theil und monlbefriebint verließen Alle den Saal Sade; s Maſtlämmer und füngere Maſthammel] Arbeiters Leo Blod, 4 M. — Lohndiener Max Oskar 
Voreräge aller Art und Konzert mit einander ab, be’ | Wir können einen Beſuch dleſer äußerst intereſſanten |*8—62; b. altere Piaitbammel 46—53; c. mäßig genahre][Jerkuſche witz, 41 Fy 7 M. — T. des Arbeiters Johann 
une a ermäßnen ift bier noch das von Herrn Vorſtellung nur Allen empfehlen. Hammel and Schafe (Merzimaie 40-43; d. Holſteinen[Krauſe, 17 J., 3 M. — Hiſcher Johann Mollat, 
1 = Grönte vorgeiragene Huldiaungsgedichk anf = Der Verein Danziger Künſtler beabſichtigt, یی ی ی‎ 00 OV, 8% — © itwe Anas Wanteler, geb. Runan, 87 J. — 
f Schl لجدلا مقعم‎ Saha 58 ای‎ wą tünſtleriſchen und kunſtgewerblichen Leitungen auf der „eren “areas RR hd E und | Unedefi 1 2, 
b 5 eo nter dem brennenden Chriſt⸗[ Par ۲ 3 b B hi E x y 1 
baum waren zablreiche lewe Gesch ke nieder- Banter enden e e ee ae o Raer i e e d gering e 
gelt, die verlooſt wurden und Mauchem noch Anſchauung zu iain, Das Kunſtgewerbe behandel e امهيا‎ * 
nad krüntich eine kleine Weihnachtsfreude brachten. am 11. Jauuar Herr Dr. Euer: Berlin, der ale Vecianf und Tendenz des Marktes: 
Br, Gin Tänzchen beſchloß das en Ud Belt erit in fachmänniſcher Führer der von den Komunen und Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ۱ 
١ e vorgerüdier Stunde. — Der Mil tär⸗ Verein vom Staate zum Beſuch der Ausſtellung entjendeten 80 Cite unverkauft. 
Hill im Café Behra vor dem Dlivaer Thor eine febr | Kunſtgewerberreibenden als einer der beſten Renner} Tuner: Der Kälberbander gefiaftete fiğ glatt. | 
erą n a iat veranſtaltet, die auch ſehr gut des Gegenſtandes gilt. Das Nähere geben die Anzeigen Abfag. chafe: Ber den Schafen fanden ungeſähr die Hälfte 
wa H : 
» Rad einem einleitenden Konzert ſprach Schweine: Der Schweinemarkt fegte felt ein, verlief 


ST 1 . 
KAY: pezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 
NB Serr Chri r. einen 0 Ai * bekannt. i 
SR koncie i sad Poi r ERNE Eisbericht vom 2. Januar. Memel: Seetief bie s-ka und verflaue ſchließlich, wird aber vorausſichtlich 


Das Feſtmahl der kommandirenden 
| einige Gedichte aus Reg Renters „Lauschen an zur Dangermündung eisfrei. Friſches Haff bis ger 


Generale. 
Bereinigung derkommandirenden Gene: 
1 ۱ ; Königsberg: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen, 
Ninel" wurden zu Gehör gebracht und brachten Berliner Sorſen - Teuefche. 


rale am Neujahısiage zu einem gemeinſamen Feſt⸗ 


J. Berlin, 2. Jan. (Privat⸗Tel.) Die allfäbrliche 
Ser kanal: Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilſe وا‎ Fahr⸗ mahl fand geſtern 7 Uhr im Kaiſerhof ſtatt. Erſchienen 


den Vortragenden reichen, wohlverdienten Beifall rinne wird durch Eleblecher offen gehalten. Nen tabr 30 G le, d ämtliche Sto: dirende 
; J . 81. 2 81. waren enerale, darunter ſämtliche Kommandirenden 
ein. Recht gut gel rebild[waſſer bis Danzig: Leichtes و‎ Es, Schifffahrt ا‎ cae ۹ 5 i F 

ipis Mataio DE‏ کی ای ار und Ciöine bine | | ZT | Z | Mater oes, ay‏ سادق Gminemünbe:‏ ی ل von u Bolec um o‏ تم 


keiten, die zur Hoftafel geladen waren. Den Ehren- 
platz an der Tafel hatte Generaloberſt Freiherr v. Los 
eingenommen. 


7) ۰ “er ra 2 

۳ Mel 158.75 0 medrinfter | =.= 1100,75 

Mais amerik. 

Roggen Dezbr. 138— . Mixed loco, 
5 AM, | = | wem bódjfter . 1105.75 |105— 
o Mai 140.25 |141.50 | Rüböl Degbr.| —-- | 60 70 
„ Mai. | 60.60 60.60 

Hafer Degór.| —.— | سرس‎ | Spiritus 70er 
„ Dio 183 75 5 loco. « | 44.00 | 4450 


zur Aufführung. Die Mitwirkenden ſpielten 
١ ihre Rouen recht brav und nicht endenwollender 
۱ Beif in wurde ihnen zu theil, Auch das kleine Sylveſter⸗ 
ماه‎ „Von Jahr zu Jahr“ wurde recht flott 
id at. Ein Tang beſchloß die wohlgelungene Feier. — 
Gh. Langfuhrer Geſang⸗Verein (gemiſchter 
z folgte dem ſchönen Gebrauch, den Schluß des 


pach und den Beginn des neuen Jahres feſtlich zu 


eu 


Die Ankunft der „Andaluſia“ 
Wilhelmshaven, 2. Jan. (W. FB) Der 
Dampfer „Andalufin, mit den geretieten Mannſchaften 


»Deutſche Kolonial Geſellſchaft, Abtheilung 
Danzig. Unter Hinweis auf die heutige Annonce 
machen wir auch hier noch darauf aufmerkſam, daß an 


dem Kolonialabend (Herrenabend) am Freitag, den 91. 2. 81. 


gehen durch Beranftaltun rotii 1 À ۱ 7 
: 1 g eines Geſellſchaftsabends. 4. Fannar, das aktuelle Thema: „Die Borren und der | 31/0, Reichs⸗A.] 97.20 | 97 50 J Oſtpr.Südb.⸗A.] 01.— | 9180 4 i ier ei 
dan en Vorträge heiteren und ernſten Inhalts Boerenkrieg“ behandelt werden mird. Herr Ober 41% % ig l 87.50 | 97.70 lep و‎ 14440 [der „Gueiſenau“ ift um Mitternacht hier ۰ 


5 um Mitternacht ihren Abſchluß mit „Die Uhr“ 
von Loewe und „Vater uniera von Krebs. Nach einer 


1 

f getroffen. 
a Anſpr 5 

r Infor age feitenś des Borfigenden und der allgemeinen 

$ 


87 80 | 88— | Diim. Gronau 156.10 157.25 
97.20 | 97.25 4 Dtartenb.» 
97.30 | 97.25 Mim. St. Act.] 7360 | 74.40 
87 60 | 87.70 | Dlarienb = 
9460 | 94.60] Mim. St ⸗Pr. 111.75 | — w» 
94.50 | 24,50 | Danziger 


lehrer Henkel, der eine längere Zeit hindurch auf] 8° o 7 
der Seile der Boeren in Südafrika gekämpft hat, hat 3,0% Pr. Cont. 
dieſen Vortrag der Abtheilung freundlichſt zugeſagt yo û m 
* Bon der Weichſel Auf der Weichſel ۰ 
ſtarker Elsgang. Im Nogatſtrom hat ſich das Eis bis “بج‎ 


China. 
Petersburg, 2. Jan. (W. T. B.) Der Bente oer: 


Weglückt : : 
ae dung gab fig die Geſellſchaft in 
öffentlichte Generalſtabsbericht bringt Telegramme des 


4 unmung bem Zarze hin. — T 
Männer Turnverein feierte wie all: 


7 5 Kaminke hinaufgeſetzt. ŚObertalb herrſcht Eistreiben و‎ — = . St. A.] 2 os ۲ a 
| 8 ا‎ 1 i in Biefem Jahre bei ftarter Bie in ganzer St ombreite, Vom 2, e werden ne said ce: N s | 2h General Seutnante B ا‎ 
E des Bildung Sg ben A den pamen folgende Beige apene d orn 052, RONA Ao | kr I tą 58.50 en Nikolaus fiber die feierliche Einweihung ruſſiſcher 

N e 1 ichs ues, Ginge wu 08 | 2% / ١ | „10, Belang. Gel. 147.30 |160,— | Darvener 168.40 172 i i ; i i ۱ 

"AE geit durch treffliche Uebungen der Zöglinge 3 Fordon Calm + 060, Graena I £10, e ant 130 50 18.70] Laurahütte 194.30 197 80 dem deiligen Nitolaus zu Ehren errichteten Kirchen in 


Tſuſttor und Charbin. Ferner wird berichtet, 
dah in Peking ein ruſſiſches Speiſehaus für arme 
Ehineſen eröffuet worden fel, wo die Ruffen 
Reis an Arme unentgeltlich vertheilen und dob, wie 
öffentliche Anſchläge in Peking verkünden, in Kürze 
noch mehr ſolcher Speiſehäuſer errichtet werden foler. 
London, 2. Jau. (W. T.H) Wie die Blätter aus 


Dang. Priwarb 126.25 سيب‎ Allg. Elkt.⸗Geſ. 19575 5 
Beute Yanl 196 90 119889 Varg. Papierf. 214.— |205.— 
176.20 178 40 [Gr. Brl. Str.⸗B. 2155022 — 
Dresden. Bank 45.— 146 40 f Deft. Noten neu 85 — | 8510 
211.70 212 10 [Muff Noten 2605 216 15 
95.10 95.20 London kurz | 20395] سرس‎ 
A x London lang | 2021 | —— 
Eifend. « Obi. 5778 87 70 Petersog. turgi . 
4% Deft. Gldr. 100.— |160,— [Petersbg. lang 212.90 0 


0 
Kurzebrack 7 Pieckel +1,18, Dirſchau +1,39, 
Einlage + 2.32, Schiewenhorſt -|-2,46, Marienburg 
+1,40, Wolſsdorf +1,62 Mieter. 

* Gindrahäbiebitahl. Der Töpfergeſelle Guftav 
Heimann hatte fidh geſtern in ein Haus am ۰ 
iden Graben eingeſchlichen und war m eine Dachſtube 
eingebrochen. Dort fiel ihm eine Anzahl von ſkleidungs⸗ 
ſtücken im Werthe von mehr als 100 Mk. in die Hände. 
die er als willkommene Beute einpackte, um ſie weg: 


| Leiſiu gen der Parterre-y¢,; i 
7 5 U: obaten fanden großen ۰ 
. = = folgten Vorträge eines aten Fun 
\ Re ی‎ ha ann, uplts, Barren⸗Gruppen und 

der 1. Riege, weichen allen lebhafte Aner⸗‏ مق نی 
SE Ps gc in Theil würde. Nach einer kleinen Pauſe‏ 
jolgte ein ſehr beifäuig aufgenommenes und gut ge:‏ ۳ 
ee Theaterſtäck „Danz ger Neueſte Nachrichten“‏ ۱ 
pei $05, 2. Beilage, Vermiſchtes. Sodann ſprach‏ 9 

e 


28 rl. ei i B ۲ + A 8 h rdd. Ered.⸗A. 119.7 ; 725 s 
8 en ER Er arin des mem allerliebsten zuſchlepnen. Beim Verlaſſen des Haufes wurde er H/o uman 28 80 74.— Dibeniſche Br. 118. Mit Peking melden, ift der britiſche Geſandte Satom an 
f der Tanz in feine Rechte, dev genen Jahres trat jedoch bemerkt. worauf er feine Beute wegwarf und 2% Ung. 99. | 98.80 % Chin Anl.] $8.80 | 81.90 feiner Rippenfellentzündung erkrankt. 
geladenen Gäſte noch و‎ 3 e, gellen M Mitglieder und die Flucht ergriff. Er wurde jedoch ergriffen und ein. issuer Rufen | 0425 | 99.10 North. Pacific: Ta- 
5 hielt. Die ſchönen Veen 5 des De sufammen- |gejpert. A 4% Ruff. inn. 94. 9610 | 96— | Brei, haves | 8760 | $8,20 3 in, 2 Privat Tel.) Der bekannte 
nA gemüthliche Ton, der ir . $ AG میت‎ und dex} Der Berein ehemaliger Gardiitew bening am Ert. اتا انافك‎ 99.10 98.90 | ۹۵۱۵۵۰3۵۵6۰9۲] 89.30 | 0 8 Berlin, 2. Jan. (Pr 0 هقد‎ 
۲ - ren bre Beraniah zh Rak bdb 8 A menti 83 a AN RZ Ba Nate Anatol. 2. Serie 96.70 | 96.78 | Privatdiscont 41 % 3% Schauspieler Hermann Nießen geht voro ſichtlich 
l beſucht worden war, daß die Räumlichkenen ni wa ا‎ y 8 en Die Nachrichten über die Annahme der an das Wiener Burg⸗Theater. 


ſitzende des Vereins, Herr Amtsſekretär Kühl, eröffnete 
die Feier unter dem Kerzenglanz zweier Weihnachtsbäume 
mit einer Anſprache, worauf die Kinder und daun die 
Erwachſenen beſchenkt wurden. Das Vergnügunskomitee 
hatte in anerkennenswerther Weſſe ür zahlreiche Vorträge 


۱ ; geſorgt. Eine Verlooſung und ein gemütblicher Tang bes 
sę Rig mit rothen Ohren und blaugefrorener Knie ſchloſſen das wohlgelungene Seit in vorgeriticr Morgenſtunde. 
did meilenden, die Gewäſſer bedeckt eine zuſehends سس‎ — ۱ mm 


| Provinz | 
F. RMenfohrivaffer, 2. Januar. Von einem Unfalle 


ift der hier wolnhafte Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär 
Weſſolowski betroffen worden, indem derſelbe in 


gemeiniamen Note der Müchte ſeitens Coina erweckten au 
der heutigen Börſe die Erwartung baldiger Wiederkehr 
friedlicher Zuſtände und barauſhin konnte fid bei Beginn 
eine recht feſte Tendenz entwickeln. Banken und Bahnen forte 
namentlich Bergwerks⸗ und Hüttenaktien hoben ſich im 
Kurſe. Fonds fil, nur Chineſen befer. Schiffahrtsaktien 
anziehend. Im ſpäteren Verlaufe ſchwächten fid) die We the 
des Montan marktes ab in Folge Oberſchleſiſcher Berichte, 
wonach die Werke mangels anreichender Beſtellungen vielfach 
auf Lager arbeiten. Auch Realijirungen der رأف ومن‎ 
wirkten mit, die Kurſe zu drücken. Die übrigen Umſatz⸗ 
gebiete konnten ſich beſſer behaupten. : 


Geircidemartt, (Tel. der „Dans. Neueſte Nawr) 


London, 2. Jan. (W. TB.) Im Amtsblatt wird 
die Beſörderung des Herzogs von Yor! zum ۰ 
abmiral veröffentlicht. 

London, 2. Jan. (W. T. B.) Wie den „Times“ 
aus Buenos Aires vom 31. December gemeldet 
wird, zeigt der Bericht des Ackerbauminiſte riums, daß 
in der gegenwärtigen Saiſon der für den Export 
verfügbare Vorrath erweiſen wird: für Weizen 
700 000 Tonnen, Beinfaat 650000 Tonnen. Die Aus⸗ 


in A 1 
inland, Im weiteren Often herrſchen 16% in 


۲ der vergangenen Nacht beim Verlaſſen des ۲ Berlin, 2. Januar. ; ; Mais iſt ebenials gut. 
łapy yti imi, ma ahnhotes i DI... Der recht fireng gewordene اف‎ und die weiteren an. | ſicht hinſichtlich des Ma Alen ¢ 
E 25100۳18۵ D Gere Y. Märker feiert heute fein | Bahnhores in Folge des Glatteiſes zu Falle kam und nien aus Nordamerika ak Press fieigerungen 


Daupfkaſſe Dienſtiubtaäum als Buchhalter bei der Kämmerei⸗ r Ay nterſchenkelbr 3 ch erlitt. Der Bere 
% hg un te 0 ohnung qe 1 
3 Daß Konzert, welches Srl. Charlotte Huhn 8 wurde nach ۷۲ g. geſchafft. 


a Pianiſt Bruno Hinze ⸗Reiuhold 


Chef edakteur Gun ap Fuchs. ۲ 

Serantwortli fur Politik und Keuilleron Kurd Hertell.. 
ur bea fokalen und vronina'ellen Tael, fowte ben Gerihtöfunl - 
Georg Sander; für der Swierareneben Albin Mid del’ 
Drut und Bering „Danziger Fieucte Nachrichten“ Fags u. Gir. 


4 AA Bun i aye eet Wehen wie eo an 
i e 1 rböhung der Forderungen veranlaßt, an 
y. Oliva, 1. Januar. 6'itern Vormitiag gegen] welchen man feſihielt, obwohl Käufer A ee 
10,8 Uhr wurde der bei den Schneeräumungsarbeiten A Hofer ift etwas höher gehalten, der Umſatz aber beſchränkt. 


Danziger Renette veamirıditen. 2. Januar. 45 nt. 12 


„Wintergarten f fila) 


ihn in 19 = ee ۱ l aa an = 
owie 4 Danziger 
Eis ba RRs © |  Sdhneepofttarten Dit Tonrfaheten and mt und Einlage 
fees 10 mit Glimmer. (69476 | find des Eiſes wegen eingeftellt. 
Erwachſene 15 J, Linder 10 2. . Clara Bernthal, Nachdem vom 3. Januar 1901 ab die Eisbrecherabgaben 


K hn’ S Re tanran 51. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. de. zur Erhebung gelaugt, werden von morgen ab für Schlepp⸗ 
ra 1 Gut empfohiener dienſte die mabe bes Si” für Bugſirdampfer berechnet, 


„Zum Franziskaner“ Privat⸗ Mittagstiſch eee 2 Danzig ab, Dampfschiffährt: and 
Milchkannengaſſe 16. j 


zu haben Am Sande 2, ۰ Seebad-Actien- Gesellschaft. 


© bes 2 = مت‎ T ze Tm" 
roße oppel⸗Konzert hy E | RZE 
Danigo Linne: esa Teri À 


ausgeführt von der italieniſchen Kapelle ار‎ grino‘®s 
Angenehmer Familien = Aufenthalt. 

Donnerstag, den 3. Jauuar cr., 

Abends 8½ Uhr: 


© Vergnügungs- Anzeiger |. 


Stadt: Theater 


Mittwoch, den 2. Jannar 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


Gafifpiel von Richard Elsner. 
Der Vogelhändler. 


Operette in drei Aufzügen nach einer Idee des Bieville von 
M. Weit und $. Heldt. Muſik von Carl Zeller, : 
Regie: Guſtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 

N cca a 
Kurfürſtin Marie „ » 6 Margar. König 
Baronin Adelaide, Hofdame مهد واه‎ © o „Marie Widemann 
800116116 Mimi, ی وان‎ ‘eo واو .و‎ o Maly 6 
í eg A 

Ida Calliano 
. Hofbamen وم وه وم موی‎ 9 Morand 
he Agathe Schekirka 

Baron Weys, kurfürſtlicher Wald» und 

iir. ww, A Guſtav Bidert 

Graf Stanis aus, fein Neffe, Gardeoffizier Moritz Meffert 


1497 


Warme Küche bis Nachts 2 Uhr. 
F Gerdarlsdleternahe! E 


u 1 m © آي‎ e e ua P i 

OLE a x ne م‎ Probe im Gewerbehaus. 

Würmchen, Profeſſor ë . o e » Alfred Meyer 4:3 t et 0 ۷ 

SE Beselnänser aus Tyrol فا‎ he Jb. Hen G. cfd ji Nach EN ee Sendo 10 in: mE f M 
ie Brieſchriſtell 0: 6 6 6 « 0 mann eueste Schleier in allen: Preise 

au BAER 3 „ A é one. Eier. des Weihnachloſeſtes, lagen! Damen-Kravatten, Jubots 
Emmerenz, feine Tochter ~o Bouie denburg Einem hoch eehrten ublitum von Danzig und i u, Schleifen. Ernst Crohn. 
a Birinin. R WAĆ © tad hane Proti nene zur get. gen Bub daß ich das bisher von wozu puści) die PoE ów Paſſiven eingeladen werden. 710) 32 Langgasse 32, 
Jette, Kellnerin o „ مه‎ ¢ Emmy Cabano mir betriebene Reſtaurant REMS 7۲ .. 1۳۲ | 

Duendel, ۵0۱۱۵6۵ s م‎ + o s e o o FJaoſef Kraft 1464 ) A Der Borftand. rl wei لعفا ب‎ 

Mauroner, Tyroler a a e'o o's © 4 „ Hugo Gerwink sd wird’ in kürzester Zeit 
Egydi, ariut ee. © 0 a o e 6 „ Emil Werner ur a en ac 16 durch blosses Ueberpinseln 

Magerl ) . 12 5 Steinberg 77 ۱ VW mit dem rühmlichst be- 

goung en ا‎ erte Sanger mit dem geutigen Tage an Herrn z kannten, allein 15 و‎ 

7 theker Radlaner'schen Hühner- 
Beinleber Diaz Walter Reſtaurateur Friedrich Pleger argent aug: den) Kronen 


Ein Bauer Sn Theodor Dietrich 
ieder Konrad Kreuzer 
Zeit der Handlung: Im. Anfange des 18. Jahrhunderts 
Out der Handlung: In der Rheinpfalz. 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets "für 
Sıehparterre ù 50 J. — Ende gegen و10‎ Uhr, 

— Spielplan 
Donnerstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗ ⸗Vorſtellung. P. P. A. 
Gaſtſpiel von Richard Elsner. Die Fledermaus. 
Freitag Abends 7½ Uhr. Abonnemenis⸗Norſtellung. P. P. B. 
Gaſtſpiel von Richard Elsner. Der Vogelhändler. 
Sonnabend Nachmittags 34, Uhr. Bei ernfäßigten Preijſen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern. 
Sonnabend Abends 71 و‎ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 
Bei ermäßigten: Preiſen. Hamlet. Trauerſptel. 


S || 
۶ Dani iger Wilhelm⸗ Theater. 


„A Apotheke in Berlin sicher und 
schmerzlos beseitigt. Dasselbe 
besteht aus 10 Gramm einer 
25% Salicyleollodium - Lösung 


; 5. San 1901, mit 5 Zentigramm Hanfextrakt. 
wnosi, Fr pah ne Bé Karton 60 tg. Depot in den 


in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſtums melsten Apotheken. (17138m 


Aßcrordentl. General⸗Verſammlung bd] Sauber gearbeitere 
12 > ی یه‎ UL * | Bi er kiſten 


Der Vorstand. bd (Fünfziger) mit ſtarken ſchmiede⸗ 
eiſernen Beſchlägen, liefert nach 


Montag, den 7. Jannar 1901, Abends 7½½ Uhr: * allen Bahnſtationen (1485 
E Herrmann, Oliva. 


Erſte Glabierprobe 34 CANE 


„P last Mendel h 
Paa un; ae foltericzfooie. 


XXXTXXIXXII:XZIXYIXZZZ A || pady 8 10. Sones i | 
‘Dol zſchieber⸗Sterbe⸗Kaſſe. aij e. ge Und ½ Abſchnuten hat 


abgetreten habe. 
Indem ich für bad mir bisher geſckenkte Vertrauen 
beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen 
Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 

i Hochachtend 


©. Piesker. 


Höflichſt Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige, 
then ich dem geehrten Publikum ergebenſt mit, daß ich 
das HN i 1. Ranges, genannt 


„Zur alten Wache“ 


Burgſtraße Nr. 21 


it dem heutigen Tage übernommen habe. 


m 

Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben fein, ſtets für gute 
Speiſen, ſowie für gulgepflegte Biere u. Weine Sorge 
zu tragen, und bitte ich um geneigtes Wohlwollen. 


Hochachtend 
Friedrich Pleger, 


Lotterie »Einnahme noch 


م م E‏ 


7 nra 


5 
2 Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. * ۸ 6 abzugeben, (1484 
nf u eneral-Versammlun Seitellungen ant. Chifre MA 
Z Neues Perſon al. 2 + mee ret oes 5 ps Wehen E sa 6. Januar 1901, Rechte 5 Uhr, „Lotterie: Einnahme“ żę 
3 M orris Cronin |? Ausſchank von ff. Königsberg⸗Schönbuſcher b4 5 ی‎ e eden 8 8. W. 19. یاه‎ cudu 770 
ee oa: E oe Bier und Münchener Kindl. 1. Jahresbericht pro 1900. Rechnungslegung. (69576 m 
* Wellmeiflerſchafls⸗Zuggler u. amer. Krulenſchwinger. % WLIZZZLLIZZIXZIZIIIIZIE 2, Baht eines سي‎ und Sj aż ah a 
x Nach beendeter Vorſt lung im Theater-Restaurant: % een | | -k i 
— E w 
E om Songer, & Al Heil. Orifgafe Konservatorium zu Danzig. ۸ m 
BES“ TaN +: WR Beginn Montag den 7. Jamar: 1901. in hübſcher Auswahl, 
: onn 5 1: , verleiht billigſt (67156 
2 Sonnabend, den 5. Jannar 190 z Grosses Frei-Konzert goinne neuer Schüler Freitag, den 4. Sannar, 1 ps Ster 
Î Flite- Masken- Ball. 2 des berühmt يد‎ d Enſembles„Dalmatia“ 4—5 Uhr. (1274 Heilige Beiftanfie 64, partette. 
sor pL BE cd iy 5 Heidingsfeld, Königl. Bilufikditektor, 7 
سا‎ Satan 5 22 5 11 Ende 11 Ahr. Kaffubiſcher Markt Nr. 9. i F * k 
jit i g 
۳ sextet se اي‎ PS Sonntag a Matinée Prlvat-Adreſſe! Zoppot. Beomberafivaie ی‎ Soe ? تس‎ 1 (69546 


Friedrich Wilheim-Schützenhaus. 


Donnerstag, den 3. Fannar 1901: 


14. populares Symphonie-Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regis. b Hinderſin (Vom: No. 2) 
unter Leitung des Königl. Mujitbirtigenien C- Theil. 

(UA. A.: Sommernachtstraum⸗ Ouverture von Mendelsſohn, 

Variationen aus dem A-dur⸗Quartett von Beethoven, 2 ſpaniſche 


a eee, ä Prack - Anzüge 


werden verliehen 


۱۰۰ Date || | ۱ 5 Breitgaſſe 20. 
| roma * LI nsi ES 7 legate Saks 


Zan Mosztowskt, „Der Rat 4 : t 1 WY as IB] BB — 
اس‎ San opt © Sosy debe Oman M. in Domis, P = رآ‎ 3 „osa 
(Nr. ) v rt) i IL. Freitag, den nuar 1 24 MS 
anjang. 7% ler Entree 403 Logen 60 $ | Frühstückskarte — Abend- bends Si, mos, MM 37 Brodbänkengasse 37. a Fracke n nii ge 


em Saal 50 0, Logen 50 m, in der Muſikalienhandlung 
von H. bau, Lanagaſſe 71. * 
Sonnabend, den 5. Jannar 1901: 


Großer Elite⸗Maskenball. 


Anfang 9 Uhr. (1458 
otto Zerbe. 


pollo = Saal. 
Donnerstag, den 3. Januar 1901, Abends 8 Uhr, 
| Konzert: 
Fräulein Charlotte Huhn (Geſaug), 


werben fiets verliehen 


| loninlabend ie | 0 
Königsberger, Münchener || Í en A Au und Verkauf, Aufbenahrug mi | Sreitaatie 39. 


und, Pilsener Bier. 1 RED ain sem 1 E Fenster- -Reinigungs- 
Anstalt 


| Kerkou-Bitlard (fou som sięw Sue |  Terwallıng von Werihpapieren. = 
3 Y Glasoriunung zu Danzig. 


afrika zurückgekehrten 
j re رو‎ Herrn! Oberlehrer Henkel: 

A Holzgaſſe 28. (60866 

۲ | ==> Gernipreder 126==«m 


fesse ||| „Die Buren und der Entgegennahme‏ ل 
Größte Anialt am Platze.‏ 


Burenkrieg.“ 
unter provifionsfreier höchſier Herzinſung. ۱۲۱ Sum 60/۱۹۸ 


karte. — Mittagstisch 


Restanrant Böticherg, 16 | Peco f von Baareinlagen 


an der neuen Fortbildungsſchule 


AA © ی و و ون‎ s b 
get iit Bruno Hinze. Mittagstisch” mj | | i 
Flägel: Ibach von ©. Zlemssen (G. Richter), Hundegasse 36. 3 Gänge für 50 Pfg. ۳ 11 G Beleihung von Werthp apieren, ) 1 Dameukleider 
ee e e Kräftige Ahendfprifen Freitag, den 4.Qannar 1901, | gy Diskontirung, Einziehung und Ausstellung BR | aus übernehme. ich dis Uw 
Bach Gea Gebubert, ©) Das esn hat esine Peston von run billigft. . 0 von Wechseln und Checks JEEP pw ade cee 
3, Fünf Etaden von ی‎ R. a) ا‎ b) Feinslichchen | Neueſte Geſell jwaftsſpiele zur Verſamml ung j nr auf das In- und Ausland. l mir entnommen find. 

1171 Ea T E 
) W hlanke Lilien wandelte io if B Tages⸗ Ordnung: Vermie ungN ankfächern (Safes) [Waſche n Samenkleider ۰ 
6. ay Wenn schlanke ten von Weingartner, ie en 0 er rau, Berathung ‘fiver die ۲ in feuer- uni diebessicherem Tresor Ba | u.gutauśgeo. Tiſchlergoſſe 35,2 h. 


b) Frühling. im Alter von Hildacb, e) Drossel und Fiuk, 


undegasse 28, gangenen Schreiben. (1450) 8 unter eigenem Verschluss des Miethers. Wünſche allen memen merigen 


d) Mädchen und Schmetterling von d’Albert. (1498 a : 

Fintrittskarten & 3 and 250 A Stohplatz & 4 170 ; 3 d he u Der Norſtand. : 1 AR ein fröhliches und 

Musikalienhandlun 1‏ و 

C: Ziemssen 5 _ magazin 8 Riehen, Handegnes £ 3 ی‎ En au) Gpanael. Männernere| We Ernst. p oseh man N, er Neujahr, 

ö des śirófnieis Ora. | f sj Indie llessherg, 

um 5 وه‎ | | Vereine 5 Borgen Donnerstag, . 3. d. Mts., Bank d t, 1 
Danziger Hof. 1, 2e 3. nd, 5, iar Seria unmlnng. | geſchäft, + Solzorkeuf fabrik Enns 
7 Donnerstag, |... Zogetorbnang: 177 Brodbänkengasse 37% Wi fmn _ us 
t m sterii 1, Vortrag: Aus der beutfägen s B Vürge e 
r a S. hea er ** 10S. den 3. Januar: KP Friel PRO A te Gee (11 er: 

‘Das Großartigſte in biefem Genre. ; Der Vorſtand iT EEE ESS Schügenhan, 
ون‎ Ciril- Aer il ik Verein سس سس‎ ee einen lieben Gäſten ſowie 

, pr b billiger, 2۲ den u. Bekannten wü 
Zum Shluß: Prächtiger Serpentintanz. | Ehren 8 IN) (r: erell Marzipan a. Ghoien cute bill. BWL eh abnahme eine c e a peti 4 

Vorverkauf in der Muſikalienhandlung des Herrn H. Lan,, 9 3 f Düte gratis. Bonbonmelange p. Pfd. 40. m» Pralines | 1494) P. Bahl 
Zigurrenhandlung des Herrn W. Otto und im Danziger Hof. ' übernimmt rufkteufführungen 21 Kakao 1,20 , Caramellen, „Huſte nich!“, Zwiebelbono ur Ablöfung von Neufahrs⸗ 
Numerirt Parquet 1,50, Parterre 1,25, Stehplatz 0,75, An Pe ۱ jeder Arz. Aufträge beliebe man Sy 2. 2c. Nr.6 Gut. Gemicht! C.Mablke, nur 1. Dammi8. (1467 gratulctionen wurde eingezahlt: 
der Abenbkaſſe . 1,00, Kinder nn ge tomah l 100 Q (¢ T ی‎ 0 RR apo ی‎ ee 0 A ee سای زج و‎ | nódaiefinidhing, رورم‎ dena Sekretair, 
| ير‎ 8 ulen. Be i ` ¢ {aafe 1, un ۰ m erden egant um ne 4 rf 1,~- 
1 2 ER esi oai u 5 w a — pzy $ Sojiernaie سيا ا‎ hah, angefertigt Louise Paderi im Ganzen oder einzeln, ſofort Die Expedition der 


(69036 zu richten. (66666 Sanggarten z 91. ot (OMB zu pk. Milchkanneng 14,1, er Danz. Neueste Nachricht. 


dit. 1. 


Die Verſammlung der Beſitzer der Pfandbriefe der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank, und zwar alle Serien, 
ermächtigt die Deutſche Treuhandgeſellſchaft, welche als ۰ 
treterin derſelben beſtellt iſt, zur Geltungmachung aller 
[Rechte der Pinndbriefgläubiger und ſchließt die Befugniß 
der einzelnen Gläubiger der Pfandbriefe zur ſelbſtſtändigen 
Geltendmachung ihrer Rechte hiermit aus. Sie ermächtigt 


8 ift eine be : „ daß d + bre Vertretung ferner, die am 2. Januar und 1. April 1901 
een eee دب کی‎ fällig werdenden Zinſen der Pfandbriefe aller Serien bis 


einer Zeitung die verſchiedenſten Liebhaber findet. : ۱ 
: 8 ter den von derſelben mit 
Sogenannte Zeitungsmarder lejen ihr Blatt vom = 1 Me EN era Be 
erſten bis zum letzten Buchſtaben, ältere Frauen sin gun gen gn tube n. 
und junge Mädchen ſchwärmen für den Roman Der Borfigende erläuterte den Antrag. In der 
und „Vermiſchtes“, junge Frauen und ältere ] Debatte nahm Herr Geh. Regierungsrath Stier 
Mädchen leſen zuerſt die Familiennachrichten und ag 185 gee ting e Wa R سي‎ ee 
E é ; 8 rofi; in Greiz) das Wort. Redner, der ebenfalls 
m Standesamt pe U EE ſich Reviſionskommifſion angehört hat, führte aus, daß er 
für die Kriegsberichte, Bierbank⸗Polittker fallen im Laufe der Arbeit ein beſſeres Bild von der Lage 
über die Leitartikel und Stadtverordnetenver⸗ 


der Bank erhalten habe und daher Gelegenheit nehme, 
ſammlungsberichte her, Börſenleute ſuchen zuerſt 


ein Wort der Beruhigung an die Seriammiung 
den Courszettel — kurz, Jeder hat ſeine bevor⸗ se zu richten. Die Bauk habe durch frühere ۶ 
zugte Ecke und Spalte. 3 


lange gute Geſchäftsführung einen guten Bau ges 
Es würde uns nun außerordentlich intereſſiren 


Preisfrage! 


und Frau Generalkonſul Schmidt 2 mit 235 000 M, 
insgeſammt 231 mit 39 738 100 Im weiteren Vere 
laufe der Debatte wurde ein Antrag auf Konkurs: 
erklürung gefielt, aber wieder zurückgezogen. Nachdem 
Direktor Dernburg erklärt hatte, daß 
die Treuhandgeſellſchaft 300 Millionen 
Mark Pfandbriefe vertrete, wurde der don 
ihr geſtellte, oben erwähnte Antrag anges 
nommen. Die bisherige Vertretung der Pfand⸗ 
briefgläubiger und die bisherigen Mitglieder des 
berathenden Ausſchuſſes wurden bis zur nächſten 
Generalverſammlung in ihrem Amt beſtätigt. 


e e 


ſchaffen und der Kern dieſes Baues fet auch heute 
۳ 5 ۳ = Dieſe wurmſtichige Rinde müſſe abgeftreift werden 
zu erfahren, welche Rubrik unſeres Blattes den 3 eine Geſundung wieder N werden 
könne. Es fei zu erwarten, daß es durch das that: 
Gelegenheit gern benutzen, unſeren geſchätzten E an kę ek pment 
Leſern gleichzeitig für die bevorſtehenden eft- einen Geſchäftsgang wieder herbeizuführen, daß der 
und Ruhetage eine Anregung zu kurzweiliger e einſt noch grünen und blühen werde. (Lebhaftes 
beſten Antworten auf die Frage: ch die Prüfungskommiſſion nicht ſtrikt an die geſetzlich 
£ ۳ R | ۱۵۳۱۵۵۱۵۵۸۵ Beleihungsgrenze von % gehalten. bat, 
„Welchen Theil der „A. A. A.“ ( ondern auch verſchiedentlich bis Ju, in einzelnen Fällen 
j i 4 Grundſtücken handle es fic) im weſentlichen um 
leſen Sie Gill liebſten? ſolche, die im großen und ganzen einen Werth 
darſtellen dürften. Der Herr Bankin pektor theilt 
; rüfungsgang einen Stand ergeben habe, der als 
folgende Preiſe ausgeſetzt: wła dia günitig betrachtet werden tonne, und 
1. 30 Mark in baat, Grund zu Befürchtungen wegen der Deckungsfähigkeit 
2. ein Prachtwerk. bis zur Stunde geprüft 2600 Geleigungen mit einem 
Darlehnsbetrage von 331 475 777 Mk. Davon find nicht 
4. u. 5. je ein werthvolles Buch. erſtſtellig 117 Beleihungen mit 19493104 Mk. Von 
6.—12. 1 Freiexemplar der „D. N. NM ۱ ae 
f | find geeignet gefunden 305193266 Mk. und abgeſetzt 
pro 2. Quartal 1901. find 26282 519 ane Gs ſtehn noch aus zuſammen 
3 18200250 Mk. Nicht geſchätzt find insgeſammt 
humoriſtiſch, in Profa oder in Berjer ge Ste bei ee 2 11 cae A für 45649200 <a 
ehen kann, find in ſeparatem Couvert mit [Hypothekenverkehr 117 Grundſtücke mit 130 7 
شاك ایس با‎ unter Beis Neue Berliner Baugeſellſchaft 76 mit 15 195 000 Mk., 
0 > Geſellſchaft für Berlin und Vororte 4 mit 1344 000, 
oder 1. Quartal 1901 bis ſpäteſtens Kreditgeſellſchaft für Induſtrie und Grundbeſitz 2 mit 
Donnerstag, den 10 Januar 1901 176 900, Petzold u. Co. 5 mit 4234000 und Anhalt 
l * / 0 kip: 
an unfere Redaktion رای‎ mit 389 000, Generalkonſul Schmidt 1 mit 1200 0 
theilung erfolgt in unferec Nummer vom 
19. Januar 1901. 
Redaktion md Verlag 


noch gut und nur die Peripherien ſeien zerfreſſen. 
meiſten Anklang findet, Und da wir dieſe 
kräftige Eingreifen der Haute finance gelingen werde, 
Unterhaltung zu bieten, fo haben wir für die Herr Bankinſpektor Hartmann führt aus, daß 
bis êja gegangen ijt Bei den ausgeſchiedenen 
nde 366 
And MIŚ welchem Grunde? alsdann mit, daß der bis zur Stunde fortgeſetzte 
der Umerlagen kaum vorhanden fein dürfte. Es find 
3. 10 Mark. 
dem geprüften Darlehnsbetrage von 331475777 Mk. 
Die Antworten, deren Faſſung ernſt ober 700 800 Mk. unter den Tochtergeſellſchaflen find 
13 ten-Gejell 22 mit 3 282 900, Grunderwerk- 
fügung der Abonnementsquittung pro Jannar Immobilien⸗Geſellſchaft 22 mi „Gru 
u. Wagner 1 mit 130 000, Deutſche Grundſchuldbank 1 
Die Veröffentlichung der Preisver⸗ 
ttr miar Neueste Nachrichten f 
der „Danziger Neneste Nachrichten“, |. 


Die Verhaftung des Sommerzienrathe 
Eduard Schmidt iſt Sonnabend Nachmittag in 
ſeiner Wohnung in der Brüderſtraße 5 erfolgt. Herr 
Schmidt wurde am Sonntag Vormittag zum erſten 
Mal vernommen. Von Seiten feiner Angehörigen find 
fofort Schritte eingeleitet worden, um eine Haftent⸗ 
laſſung des Generalkonſuls Schmidt gegen Kautions⸗ 
ſtellung zu erwirken. Ob ſie indeſſen von Erfolg ſein 
werden, iſt zur Zeit noch nicht überſehbar. 

Die Ehefrau des Kommenzienraths Sanden 
iſt bekanntlich von ihrem Gatten im Laufe der Jahre 
mit reichen Mitteln verſehen worden, anſcheinend ſind 
große Summen auf den Namen der Frau im Aus⸗ 
lande angelegt. Das Amtsgericht in Potsdam iſt jetzt 
bemüht feſtzuſtellen, ob im Inlande außerdem noch 
Kapitalien angelegt find. An den Vorſtand der 
Schützengilde in Werder a. H. iſt ein Schreiben von 
Pfandbriefbeſitzer wahrzunehmen. Ueber die Bev: Frau S. gerichtet worden, in welchem fie erſucht, die 
ſammlung jelbjt geben wir noch nachſtehenden Bericht:] ver Januar 1901 fälligen Zinſen auf eine Hypothek 

Herr Juſtizrath Kempner wurde zum Borjigenden | auf das Grundſtück des Werderſchen Schützenhauſes an 
der Verſammlung gewählt. In der Verſammlungſſie abzuführen. Dieſe Hypothel betrügt 40 000 DIE, 
war ein Kapital von 300 510 000 ME vertreten, ber] und ift an erſter Stelle auf den Namen der Frau 
einem Geſammtumlauf an Pfandbriefen von 357 620 850] S. eingetragen. Sanden wird bekanntlich zum Bars 
Mark. Der Vorſitzende ging alsbald auf den Bericht wurf gemacht, daß er die guten Hypotheken⸗ 
des Bankinſpektors Hartmann ein, insbeſondere auf geſchäfte mit eigenen Mitteln durchſügrte und 
den Paſſus der 241 000 000 Mk. Hypotheken von den die ſchlechten den von ihm geleiteten Banken über⸗ 
geprüften 263 000 000 Mk. als zur Pfandbriefunterlageſ lieb. So war es auch, als ſeinerzeit der Bore 
nee anet bezeichnet. Der berathende Ausſchuß der ſtand der Werder'ſchen Schützenhaus⸗Geſellſchaft bei der 
Bia brieſbeſitzer jet der Anſicht, daß auf die] Preußiſchen Hypotheken⸗Aklienbank Geld aufnehmen 
241 Millionen materielle Verluſte nicht zu erwarten] wollte. Sanden machte Einwendungen und erklärte 
feen, umſomehr, als der nächſte Paz des Bes 
richtes bezüglich der abgeſetzten 22 Millionen 
bemerkt, fie. als werthlos nicht 
anzuſehen feien, da fic) bei einer ruhigen Abwickelung 
ein großer Theil vollwerthig erweiſen werde. Ob 
diefe Anſchauung richtig ift, konnte nicht feſtgeſtelln 
werden, da kein Mitgled der ſtaatlichen Kommiſſion an⸗ 
weſend war. Denmächſt ging der Vorſitzende auf 
den bekannten Bericht ein. Bezüglich der zeilweiſe dem 
Treuhänder entnommenen 26½ Millionen Hypotheken 
wurde bemerkt, daß 19 Millionen zurückgefloſſen find, 
Tl, Millionen aber nicht. Soweit aber bis jetzt konſtatirt 
werden konnte, ift die Valuta hierfür in die Kaſſe der 
Bank gefloſſen. Wie Herr Direktor Dernburg noch 
dazu ausführte, fei hierbei der zunächſt Geſchädigte de: 
Zreuhänder. Darauf ging man zur Beſprechung dee 
Berichts der Vertreter deraftlonäre ein. 

Herr Salomon, ein Mitglied di Kommiſſton, hob 
hervor, daß zu dem Berichte nichts Erbebuches mehr Hinzu 
aufügen jet. Die Erhebung von Regreßanſpruch füge fich 
nuf folgende Punkte: ۰ 
1. Es feien geſetzlich und ſtatutariſch verbotene, ja zum 


KAB ee RRS Sect 


Verſammlung der Pfaudbriefbeſitzer der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktieubank. 


= der am Sonnabend in Berlin ſtattgehabten 
Verſammlung war ein Kapital von 30 051 000 Mk. 
vertreten bei einem Geſammtumlauf von 357 620 830 Mk. 
Das Ergebniß der Verſammlung läßt ſich dahin 
zuſammenfaſſen, daß die Preußiſchechypotheken⸗Aktienbank 
zunächſt fortbeitehen wird. Die Zahlung von Zinſen 
der Pfandbriefe, die am 1. Januar 1901 und am 
1. April 1901 fällig werden, ift geftundet und damit iſt 
die Eröffnung des Konkurſes über die Bank vorläufig 
vermieden. Die deutſche Treuhandgeſellſchaft in Berlin 
iſt dann auserſehen worden, die Rechte der geſchädigten 


eigenen Mitteln herzugeben. Vor einigen Monaten, 
als Herr S. wahrſcheulich ſchon eine Ahnung von der 
kommenden Kriſis hatte, ließ er alsdann die Hypothek 
auf den Namen ſeiner Frau umſchreiben. Jedenfalls 
wird das als offenbare Schtebung von den Gläubigern 
Sandens angefochten werden. Die Zinſen pro Januar 
hat Frau S, inzwiſchen aus Werder erhalten. 


Mittheilungen Berliner Blätter bei dem Zuſammen⸗ 


Mark verloren haven; der Betrag ſollte bei der durch 


mögens der Kaiſerin verloren gegangen ſein Dem 
gegenüber erklürt der „Lokal⸗Anz.“ zu der Erklärung 
ermächtigt 1 ſein, 885 die Firma Anhalt und Wagener 


wohl das Inkaſſo der Coupons für die Schatulle der 
Kaiſerin beſorgt habe, von einer Vermögens⸗ 
verwaltung fet jedoch niemals die Rede geweſen. 
Ebenſowenig habe die Kaiſerin durch das Falliſſement 
einen Verluſt gehabt. i 


Neues vom Tage. 
Keine Geſchenke. 


Adiutanten des Sultans zwei Kavallerieſäbel, zwei Degen 
und zwei Reitgerten als Weihnachtsgeſchenk überreicht worden. 
Wir können ſeſtſtellen, daß an dieſer Meldung keln wahres 
Wort ift, | 
Zur Gneiſenau⸗Kataſtrophe. 

Wie ber deutſche Konſul in Malaga meldet, find die 
Leichen des Kapitän ⸗ Leutnants Berninghaus, des 
Feuermeiſtersmaaten Rühe und der Schiffsjungen 
v. Sperl, Johannſon und Scheck, fowie des Matroſen 


des an ridge lägen noch viele gravixvende ۲ 


5. 
een 
den jetzigen Zuſt : i 
Schi SERY and der Bank herbeizuführen. Generalkonſu 
7 3 Millionen Kapital aus dem Geſammtkonzern erhalten, 
Zart aß der Konzern uennenswerthe Gegenvaluta erhalten 


Die Berfammlung nahm hierauf die Berichte mit 


Stimmeneinheit i r ge ta a. 

nheit zur Kenniniß. Darauf ſchritt man zur Meyer geborgen. An 

a اك‎ des folgenden von bet Treuhar geſellſchaſt Kapitän Leutnant Werner hat die Geſchäſte der 
geſteuten Autrages = Bergungsarbeiten an Korvetten⸗Kapitän M a ۱۱:۵ 6 


5 


ſich ſchließlich bereit, die 4000: ME. zu 44, Proc. aus 


Die Schatulle der Kaiſerin ſollte nach 
bruch der Firma Anhalt und Wagener etwa 14, Mill. 
die genannte Firma ausgeübten Verwaltung des Ver⸗ 


Die „Nordd. Allg. Sto.” ſchreibt: Der Pariſer „Soleil“ | HEE 
meldete aus Berlin, dem deutſchen Kaiſer feien von einem 


achdtud zu verleihen, den | derbe 
aut i apie a Die Un کم ع جد‎ 
recht ſchlecht zu ſtehen, denn verſchiedene Burſchen 


Vom Krantentager des Großherzogs von Sachſeu⸗ 
Weimar. 

Weimar. 2. Jan. (Tel.) Ueber das Befinden des 
Großherzogs find folgende Bulletins ausgegeben worden: 

1. Januar, Abends 6 Uhr. Im Laufe des Tages hat 
der Schwäche zuſtand von neuem zugenommen, 
und hat der Großherzog im Halbſchlummer gelegen. Der 
Fieberzuſtaud dauert an ohne Athemnoth und ohne 
Schmerz. 

2. Januar, 8 Uhr Morgens. Die Nacht vom 1. zum 2. 
bat ruhigen, durch Huſten kaum noch unterbrochenen Schlaf 
gebracht. Die Körperwärme war noch nicht geſteigert. Die 
Athemzüge find von 34 am 1. Abends auf. 22—30 am 2. früh 
zurückgegangen. Das Bewußtſein iſt heute beim Erwachen 
ein weniger getrübtes geweſen. Der Kräftezuſtand tft 
ſcheinbar etwas gehoben, die Nahrungsaufnahme gering ge⸗ 
weſen. Der Großherzog zeigt Intereſſe und Fürſorge. 

Die Prinzeſſin Klementine von ۰ 
die Mutter des Fürſten von Bulgarien, die im Alter von 
84 Jahren ſteht, tft an Bronchitis erkrankt. Die Prlnzeſſin 


hat ſich in Rom bei der Feler des Jubilaumsjahres in den 


Kirchen erkältet. 
Die Berliner Straßenbahn 

hat im Dezember fünf Perſonen todtgefahren; zwei Arbeiter, 
einen Kaufmann, einen Rentier und den Generalleutnant 
Pochhammer. Ueber den letztgenannten Unfall wird noch 
berichtet: Excellenz Pochhammer ſtand auf der Uhlandſtraße 
vor ſeiner Wohnung, als er von der Straßenbahn erfaßt und 
etwa fünfzig Schritte mit fortgeſchleiſt wurde, ehe es gelang, 
den Wagen zum Stehen zu bringen. Blutüberſtrömt wurde 
der Verunglückte hervorgezogen. Der Kopf, Arme und 
Füße waren ſchwer verletzt und beſinnungslos wurde 
Generalleutnant Pochhammer in ſeine Wohnung geſchafft, 
wo ihm ſoſort ärztliche Hilfe zu Theil wurde. Der ärztliche 
Beiſtand war aber vergeblich, und ohne die Beſinnung wieder 
erlangt zu haben, ſtarb Excellenz Pochhammer um 11 Uhr 
Nachts. * 

J. Berlin, 2. Jan. (Privat⸗Tel.) Der tödtliche Unfall 
des Generals v. Pochhammer hat den Kaifer aufs Tieſſte 
ergriffen. Auf ſeine Auregung wird fetzt eine Kommiſſton 
zuſammentreten, beſtehend aus hervorragenden Fachleuten 
des Öffentlichen Fuhrweſens, Ingenieuren, Mitgliedern des 
Miniſteriums für öffentliche Arbeiten und der Straßenbahn: 
Direktion, um unter Benutzung ausländiſcher Erfindungen über 
Schutzvorrichtungen an den Straßenbahnwagen zu berathen, 
welche das Verſtümmeln der Ueberfahrenen verhindern. Die 
Straßenbahn⸗Direktion hat ſich endlich bereit erklärt, ber 
Einflihrung der Schutzvorrichtungen keinerlei Rückſicht auf, den 
Kostenpunkt nehmen zu wollen. Zeit dazu war es! 

t Künig Albert von Sachſen 
iſt infolge eines leichten Unwohlſeins genöthigt, das Zimmer 
zu hüten. Es iſt deshalb die für den Neufahrsmorgen an⸗ 
geſetzte Gratulatlonscour ausgefallen, während am Abend 
die angefagten Empfänge und die Präfentattonscour, ſowle 
die Aſſemblee finttgefunden haben. 
~ Geftern war das Befinden recht gut, der König muß 
jedoch noch das Zimmer hüten und ſich Schonung auferlegen. 
Heute Gat ſich das Befinden weiter gebeffert. 
Gerettet. 

Der deutſche Poſtdampfer „Prinz Sigismund“ 
rettete geſtern zwiſchen Langeland und Omoe zwei Leute des 
däniſchen Seglers „Haabet“, die im offenen Boot auf dem 
Meere trieben, nachdem fie den Segler im ſinkenden Zu⸗ 
ſtande harten verlaſſen müſſen. 

Der Dichter Sophus Schandorph (Shamdrup) 
iſt geſtern Morgen in Kopenhagen geſtorben. 

Gegen Juſttzrath Dr. Sco und Rechtsanwalt 

Dr. Werthauer 
iſt nunmehr die förmliche Vorunterſuchung wegen Be⸗ 
günſtigung eingeleitet, 

Die im Sternberg⸗Prozeß angemeldete Reviſion 
wird aufrecht erhalten werden. Das Urtheil iſt in ſeinem 
Wortlaute zwar bisher nicht zugeſtellt worden, jedoch wird 
von Sternbergs Seite damit gerechnet, daß ein bei der Ver⸗ 
kündigung des Strafmaßes untergelaufener Formfehler ſchon 
ohnehin die Aufhebung und eine nochmalige Verhandlung 
nothwendig machen würde. — Da es ſich nur um einen 


Formfehler handelt und die Behörde ſicherlich weitere Bere ۰ 


dunkelungs⸗ und Beeinfluffungsverſuche ſeitens der „Freunde“ 
Sternbergs energiih hintanhalten wird, fo. dürfte, meint 
die „Poſt“, der Verurtheilte von der nüchſten Verhandlung 
nur die gleiche Strafe, aber ohne Formfehler, zu gewärtigen 
haben. 3 : ۱ 
Die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften 

wählte den Mathematiker Profeſſor Dedekind د‎ Braune 
ſchweig und den Botaniker Prof ſſor Strasbur Gere 
Bonn zu korreſpondirenden Mitgliedern. 

Ą Wieder cin Eiſenbahnunfall. 
Germersheim, 2. Jan. (Tel.) Der Schnellzug München⸗ 
Bruchſal—Landau ift geſtern Nachmittag ½ 4 Uhr vor der 
Einfahrt in den Bahnhof Germersheim entgleift. Ein Heizer 
wurde ſchwer verletzt. Maſchine, Tender und Gepäckwagen 


find vollſtändig zertrümmert. 


Zornles. 


begrüßen. Gegen 12 Uhr waren dieſe beiden 
tether mit einer e eee angefüllt 
und eine ſtarkes Polizeiaufgebot konnte nur mit Mühe 


den ١ ۱ IL | 
Rathhausuhe die zwölfte Stunde zu verkünden, da 
ertönte das erſte „Proſit Neujahr“, ſchnell pflanzte es 
ſich fort von Mund zu Mund, überall, auch von den 
Sede Role der Häuferaus, freundlich erwidert. 
Leider finden ſich in der Sylveſternacht noch immer viele 
Burſchen, die an dem Proſit⸗Neufahr⸗Rufen nicht 
genug haben, ſondern um ihrem Glückwunſch noch mehr 


Verkehr aufrecht erhalten. Kaum begann die 
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kamen dabei an den Unrechten und erhielten eine 
tüchtige Tracht Prügel, mehrere bekamen ſogar blutige 
Köpfe und wohl noch lange werden fte an diefe eigens 
artige Sylveſterſeier denken. Ein Viertel nach 12 Uhr 


wurde es in den Straßen wieder leerer. 
Alles eilte Heim oder in die Reſtaurants, um 
hier die Sylveſterfeier weiter fortzuſetzen. — 


Der geſtrige Neujahrstag war ein ſchöner Wintertag. 
Die Luft war klar und rein, überall hatte der Schnee 
die grauen Dächer und Giebel mit blendendem Weiß 
geſchmückt. Die Sonne ging purpur unter, größern 
Froſt verkündend. Es wird nicht lafige dauern, und 
die Eisbahnen öffnen ſich der bewegungsluſtigen jungen 
und jüngeren Welt zum fröhlichen Lauf auf ſtahlbe⸗ 
ſchwingten Füßen. Unternehmende Beſitzer großer 
glatter Lawntennisplätze hatten diefe über Nacht in 


eine ſpiegelblanke Eisbahn verwandelt. Und fie 
haben ihre Rechnung nicht ohne den Wirth 
gemacht, den Winter nämlich mit ſeiner 


Kälte. Es fror ganz luſtig. Schmunzelnd ſtanden die 
Kaſſirer da und nahmen mit Vergnugen den „Achthalber“ 
der Erwachſenen entgegen, Kinder zahlen nicht die 
Hälfte, ſondern 20 Pfennig. Aber es war doch 
„tniippeldide” voll. Wehe dem Anfänger, der es ver- 
ſuchen wollte, ſich in der ſchwierigen Kunſt des Eis⸗ 
laufens zu üben, unbarmherzig wurde er von den 
geſchickteren Läufern zu Boden geworfen, Hier gilt 
das Recht des Stärkeren. Aber auch den Stärkeren 
fiel es ſchwer, die bekannten ſchneidigen Bogen zu 
ziehen, elegante Kurven auszuführen oder etwa gar 
ſchwierigere Kunſtſtücke auszuführen. Nüdwärtslaufen 
gehörte vollends in das Bereich der Unmöglichkeit. 
Man beluſtigte ſich, aber ſo gut wie's ging 
und kam mit heißen Wangen, klopfenden Pulſen 
und ganz warm von all den Anſtrengungen, die alles 
andere als Schlittſchuhlaufen waren, nach Hauſe. Und 
das Abendbrot ſchmeckte deſto prüchtiger. Manch 
kleiner Krauskopf mit „klamen“ Fingern war kaum 
im Stande, in der warmen Stube, deren Luft ihn 
benimmt“, daß feine vollen Bäckchen glühen, die 
Taſſe zu halten und zum Munde zu führen. Aber mit 
leuchtenden Augen erzählt er der beſorgten Mutter, 
wie ſchön und herrlich es draußen geweſen ſei beim 
Schlittſchuhlanfen und Schlittenfahren. „Geglitſcht⸗ 
hätte er auch, ſei aber dabei hingefallen. Schnee ift 
jedoch weich und folh ein Fall ijt fein Unfall. — Die 
klingelnden Schlittenglocken läuten nun wieder durch 
die mit hohem Schnee bedeckten Straßen, und die 
Pferde tragen hohe Büſchel auf dem Kopf. Solch eine 
Schlittenfahrt durch die in weißem Schimmer weithin 
leuchtenden Felder gehört mit zu dem Schönſten, was 
die winterliche Dämmerzeit uns zu bieten vermag. 

* Jubiläum., Der Hoſpitaldiener Pflug vom 
St. Heiligen Leichnams⸗Hoſpital, beging am 1. Januar d. J. 
fein 25jähriges Jubiläum am dortigen Ho pital. Er hat es 
in ſeiner langen Dienſtzeit ſtets verſtanden, ſich das Zuper⸗ 
trauen und die Anerkennung feiner Vorgeſetzten und der 
Hoſpitaltten zu erwerben. 

Jubiläum der Reichsbank. Aus Anlaß des 
25jährigen Beſtehens der Reichsbank hat das Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft dem Reichsbank⸗Präſidenten 
Herrn Koch ein Telegramm folgenden 8 
überſandt: 

Das heutige 25jährige Jubiläum der Reichsbank läßt 
uns voll Dankbarkeit des hochverdienten Leiters unſeres 
vornehmſten und wichzigſten Bankinſtituts gedenken. Wir 
wünſchen feiner. ſegensreichen Thätigkeit ferueres Gedeihen 
zum Heile des geſammten Wirthſchaftslebens unſeres Waters 
landes. Euer Excellenz daukbar ergebenes Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 

* Ertrunken. Der Zimmermann Hermann Gawd tft, 
wie uns pu unierer Notiz in Nr. 303 unſerer Zeitung 
berichtigend mitgetheilt wird, am Ga mron tiiden Stege 
in St. Albrecht, der nicht zum Gehen, ſondern nur zum 
Waſſerſpöpfen benutzt wird, in die Radaune gefallen und 
ertrunken. S. befand fig auf dem Nachhauſewege und ift 
in Folge der mangelhaften Beleuchtung ertrunken. 

*Die Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ macht 
bekannt, daß die Tourfahrten nach Neufahrwaſſer 
und Einlage des Eiſes wegen eingeſtellt find. 
Von morgen ab werden für Schleppdienſte die Sätze 
des Eistarifes für Bugſirdampfer berechnet. 

* Polizeibericht für den 1. und 2. Jan. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 3 wegen Straßen⸗ 
Taubes, 2 wegen Diebstahls, 1 wegen Uufugs, 6 Betrunkene, 
1 Obdachloſer. Obdachlos 18. 

و — — 


Schiffs⸗Mavvort. 
Neufahrwaſſer. 31. December. 
Angekommen: „Lina,“ SD. Kapt. Kähler von Stettin 
mit Gütern. 

Geſegelt : „Homer,“ SD., Kapt. Gant, nach Liban leer. 
„Emily Rickert, SD., Kant, Gerowski, nach Königsberg 
leer. „Elfie,“ SD., Kapt. Boeſe, nach London mit Holz. 
„Emil Berens,” SD., Kapt. Becker, nach Sharpueß mit Holz. 
„Vale,“ SD., Kapt. Aarſeth, nach London mit Holz. „Phädra,“ 
SD., Kayt. Stahn, nach Bremen mit Zucker. „Käte,“ SD., 
Kapi. Lehmkuhl, nach Hamburg mit Gütern. „A. W. ajes 
mann,“ SD., Kapt. Düring, nach Newport mit Holz. 

Neufahrwaſſer, 1. Januar. 

Angekommen: „Saturnus,“ ED, Kapt. Mayer, von 
Amſterdam via Koper hagen mit Gütern. „Orient,“ S, 
BZ e von Ser 5 ی وی یی‎ wa 3 Pe" 

eſegelt: „Der Preuße, „ Kapt. öder, 
Könkgsberg mit Zucker und Gütern. „Tortona,“ SD, Raz 
More, nah Grangemouth mit Zucker. „Unterweſer 
SD., Kapt. Boyken, nach Leer, ſchleppend: „Unterwefer 1, 
Kapt. Weſtphal, nach Leer mit Holz. 4 
i Dieurabrivatier. 2. Januar. 


Aukommend: SD. „Irma“, SD. Helene“ 


—. ———— — IY RA ARADA — —— W 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Januar. 
'Orta..Teleqt, der Dang Neuene Nochricfen. 


Stornoway 
Blackſod 


| Helter 
wolkig 


balbbedeckt 


u 


Vliſſtugen 766.7 frill bedeckt 
Helder 766,4 bedeckt 
Curiſtianſund ~ - — 
Skudesnaes — — — 
Skagen 770,7 OSO bedeckt 
Kopenhagen 772,5 W bedeckt 
Karlſftad 770,3 SW bedeckt 
Stockholm 771,0 SSW bedeckt 
Wisby 778,4 S wolkig 
Haparanda bedeckt 


Borkum heiter 


3 

2 

4 

2 

4 

2 
Stóttum 7694| SSO 5 [| ۵ 
Hamburg 7710 OSO 2 | 
Swinemünde 1773.31 SQ 2 hetter 
EN وت‎ aż p $ ER 
Neufahrwaſſer 7 
Diemel 773,6 fiit- تب‎ 
۱ 16 7 2 | bebedt 
Hannover 760 2 fil bedeckt 
Berlin 773.1 SSH 2 wolkenlos 
Chemnig 773.0} RO 1 wolkenlos 
Breslau 764.5 ft heiter 
Metz 766,8 69 3 bedeckt 
Frankfurt (Main 769,3 NO 2 wolkenlos 
Kartsruhe 767,6 "ND 4 bedeckt 58 
München 766,9] GO 24 wolkig —14,4 


3 Wetlervorausſage: 
Ein Maximum über 775 mm lagert über Polen, wührend 
ein Minimum unter 757 mm die Shetlandsinſeln bedeckt. 
In Deuiſchlond tft das Weiter ruhig, außer im Südweſten 
heiter bei firenger Kalte. z 
om ften iff tribes, fonft heiteres Froſt⸗ 


یی 
wetter wahrſcheinlich⸗‏ 
Deutſche Scewarte‏ 
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1 EEMS als: e . | 
p Brieflogen Brochiiwen |. Visitenkarten . |. | Todesanzeigen 

= Circulaire Preislistem ` : Greburisanzeigen ` ` Grabgestinge | 
۳ Couverts | Merke me Verlobungsanzeiger. . . | Danksagungen 805) | 
۳ Rechnungen Geschäftsberichte _ Hochzeitseinladungen  . ec. ete. | 
3 Aufklebeadressen . Prospecie Menus ksi | Siimantliche Arbeiten >: | 
0 ‘Begleitadressen | Zeilungysbeilagen | Traugesänge — in Schwarz-, Copire | 
1 ۱ Postkarten | Speisenkarten. Bundgesänge i 0 druck und farbig — 

| 4 sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck» u. Buchbinder-Arbeiten empflehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die | 
3 ۱ > w å * : ; k 4. = 3 5 ea ۱ y ۲ 1 i ۲ z 

i A, Müller vomas Wedel‘ Hofbuchdruckerei (Intelligenz-Gomtoir) 
1 H. MUNGI vormals WEL” (۱0۱۱00۱۶2۰۰ | 
* ۱ t ۳ TIR LJ á i ۱ l ۱ i Re RA APT 1 | 
E Muster zur Auwa! Danzig, Jopengasse ۰ 5 e | 
u Telephon No. 382. i | | WADĄ Telephon No. 382. | 

3 * = = 8 2 1 
E wis Pfleger des Eugen von Knobeisdors#’ imen 


CW A T 2111210111212 5 
9 1 i 9 9 3 i 3 N 
9 è Statt besonderer 
én Im jaa ber ی ید‎ neee ارك‎ ae in Dangi Meldung. 
Gleichzeitig ergeht an diejenigen, welche eine zum Nachlaſſe ORE e ee tat endete Re 5 AL 155 11 i d 
5 gehörige Sache in Beſitz haben, öder zur Nachlaßmaſſe ألا‎ ſtadt a 19 5 den s a ee ARTY Peria: 57 6 Hedwig Bäslack 
ſchuldig find, die Aufforderung, hiervon dem Unterzeichneten a „ 1 1 ie BY Walter Zech 
bis gum 6. Jannar 1901 Anzeige zu machen. „ (878 ARA Mr 1901, Vormittags 107 „ hr „ Perlobte | 
& u am K. 8 1 Auge, 2 . : ۲ 
R, Zander, Rechtsanwalt. burd) das unterzeicmete Gericht, an der Gerichlsſtelle, Pfeffer B Danzig, Neujahr 1901 


. Nachlaſſes fordere ich hierdurch alle diejenigen, welche An⸗ 
* ſprüche gegen den Nachlaß geltend machen wollen, auf, ihre 
| Anſprüche bei mir bis zum 6. Jannar 1901 anzumelden. 


Am 30. b. Mie, Vormittags 10% Uhr entſchlief WI 
ſanft nach kurzem Leiden , 5 : ۱ 


Jenny Sonntag‏ او 
im 71. Lebensjahre. aes ź‏ 


X 1 chende ihren 1 und Bekannten mit 
|? b zeichnete ۱ er herzlichen Bitte um ſtilles Beileid an i 
s ſtadt, Hummer 42 verfieigert werden. ۰ Bann i ZBODŁCOCODODA Danzig, den 31. December 1900 


2DDEGDECCZAGO 


3 m ALR gar... AL Gas Grunoftid Ark. 4306, Jr. 4361 ber Gtenerrotte if |e 

an Der Ei eith MU BBR Bi mit 3 ar 25 qm und 6100 % Nutzungswerth zur Sebäudefteuer | | 11 „ia Die Hinterblichenen Verwandten! 

e" ۹ £ > A ۶ 7 veranlagt. : ۲ x ۰ ROB ER 1 REM z i Als Verlobte em fehlen PARY 0 ۲ 4 ee Reha 
se f i : ۱ ١ Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens wie | 8 : 

3 wird wegen feiner. Höhe bewundert und Dr. Getker’s لإ‎ im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur لساك‎ A Mi ۱ 

am Backpulver wegen feiner Triebtraft geſchützt. (1975 am hoy fopton anzumelden und wenn der Gläubiger widerjpvihy dj | Anna Mietzner SAR BĘ 
"PR re وه‎ WTO ENTE | gel ait zu machen. TWE I 7 1 BE SE: DEO ۰ 
| ==oSefanutnadinia |. Sm sn Sonne as He, en | | ی‎ bee euer fene no tn f 4 
k Be kauntmachung Königliches Amtsgericht Abtheilung it. ko 2 "oniiir TRA 1 henver, mvergeßlicher Vater, Schwiegervater * 
1 7 8 x \ n . رو و‎ TE TEE ع ا ب وي وي‎ TE a, — 3 en Tudor. Sat Ma = ; + 
a „In der Siemianowski’fhen Konkursſache fol das dem y © ۲ ; - 
a GSemeinſchuldner gehörige, Hierjetbit an der Bagnbo'stteabe |. Zwangsverſteigerung. — een ern T Eduard Eggert | 
۳ جاه مسب و از‎ et F Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das in Homies, | 3 in feinem بلق‎ Lebensjahre. ee 1 
sj ap Das im Grundbuche von Stuhm Band XXII Blatt 455 | Kreis Danziger Höhe, Mirchauerweg belegene, iin Grundhuche 2 D Dieſes zeigen tiejbetrübt an im Ramen der Hinter⸗ 4 


| oliebenen” 1 
Sandweg, den 1. Januar 1901. 
ee Die trauernde ۵۵ 3 
` Henriette Eggert, geb Wilke, und Kinder. 


we 3 2 
von Hochſtrieß Blatt 99, zur Zeit der Gintragung des Bers | © Statt besonderer Meldung. 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunternehmers 5 Die Verlobung unſerer 
Carl Bartsch zu Langfuhr eingetragene Ackergrundſtück Tochter Else nnt Herrn © 
am 27. Februar 1901, Vormittags 10% Uhr, | © Moritz Jaffé, Lehrer in © 


| eingetragene Grundſtück ift 0,42,87 ha groß und zu 1,68 Thaler 
SGrund⸗, zu 350 % Gebäudeſteuer veranlagt und umfaßt ein 
9 maſſives Wohnhaus mit Nebengebäuden, Stall, Schuppen und 
Hofraum. Es iſt auf demſelben bisher ein Baugeſchäft be⸗ 


1 ۱ 1۲ j x . E E 6h 
p trieben und eignet es ſich hierzu, aver auch gu jeder anderen] durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichisſtelle — Pfeſſer⸗ | e Dirſchau, zeigen an 80 AN ۱ ۱ ars p 
| gewerblichen alae cone : dro ſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. © Danzig, 1. Januar 1901 © 12 ar نمی‎ RA) Sonntag, den 6. Jannar, um 
8 Termin zum Verkaufe habe ich auf den " í 90 5 ا 00 الات‎ Art. 101 mit . "OR = ی‎ ee 4) aus nach dem 
5 & 2 و‎ 2 j 4,86 ar Größe un 2 Thaler Reinertrag eingetragen. ® 4 i thor @| EA =" PM ` : ۱ 
| „15 Jannar 1901 Vormittags 11 uhr ela dem تمس وا مه‎ tydietena | $ BenjaminSchreiber 2 Po arenan 
g in einem Ben a FR der Genehmi im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe @ und Frau Meta, = 
۱ me Gliuwigerauttufeć abhängig gema. Clana] don Geboren anmelden und, wenn ber Gläubiger و | وروت‎ 3 1115 
a anp 1 a ; . ۱ 
Bi: Siuhm, den 28. December 1900, . a . Danzia, den 20. December 1900, . RA (4714 0000030000860209803. ۱ Statt jeder beſonderen ۰ N 
— > Der Konkursverwalter Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 96— —— © AR R Secember ſiarb unfer lieber goffaungs voter 
i ۱ ۳ x ۱ 
. * Müller, 3 Stait besonderer Meldung! 1 EE sana y 
9 Rechtsanwalt und Notar. Zwangsverſteige rung. e e eee, lr o e A OT í 
4 xey Py py eer ENI مسجو‎ |. Gm Bege. der Zwangsvonſtreckung jol das in Danzig ſtrammen Jungen lahre, welches wir hiermit, allen Freunden, Ver⸗ A 
1 ۱ Amtli chę: Bekańntmach ۱۱۱۵۵۱۰ | Pogoenvfuśi 58 velegene, un Grundbudie von Danzig, Dielen ay wandten und Bekaunten tieſbetrübt anzeigen. l 
a$ RAI — — markt de Sal le ae یود دی و‎ - Se @ eigen hocherfreut an 3 Danzig, den 2. Januar 1901. ۰ ۱ ۱ 
50 ۱ vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Jose artso i : x cw A 
Be... رز زج‎ eingetragene Hausgrundſtück 3 i BA 5 Sia re pe ۱ Albert Görtz nebſt Fran und Kinder. 
2 Unter Hinweis auf Ziſſer 9 der Bekanmmachung des am 26. Februar 1901, ار‎ 10% Ube | „„ ST an 1 ۱ 
تک‎ YS. betreffend bie durch das unterzeichnete Gericht, an ver Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ A. Baranski: und Fran ۱ 
HBegebung von 20000 Stück NeihöbankAntheilen wurd hier⸗ ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. i ۵118118 geb. ۰ 30. v. Mia PE ۱ : 4 
` Hurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Umtauſch Das Grundſtück ijt im Steuerbuche Artikel 3143 Nr. 247 Yo i 1 79 0 10 v. Mis. Abends 5¼ Uhr, entſchlief ſanft nach g 
der vollgezahlten Bezugsſcheine gegen Antheilſcheine dermit einer Fläche von 2,08 ar und mit einem Rugungdwerthe | o mE @ | N) kurzem eiden meine liebe Fraun j 1 
aeg | | Len Aus Sem Grundbucge nicht erfdjtide Beie jind ipatetens | ... Emilie Hoffmann, | 4 
۳ Í b bia eż a / Aus dem Grundhude nicht erſichtliche Rechte find ۵۸ REE : ۳] كك‎ ۱ 1 ۴ j 
= nom 7. Jannar bis einſchl. 16. März 1901 im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe „Die glückliche Geburt | © see R 9 Hg b 
| Atatıfindet. u NR : „N, agi von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht] Y eines 1 ۱۳ Jin geb. Radomski, | b a 
EE Während dieſes Zeitraums haben die Beſitzer die Bezugs⸗ lauphaft en NE sA kräfli 6 Jun im 61. Lebensjahre تم‎ i ۳۳ 
* ſcheine nach ihrer Wahl bei dem Komtoir der Reichshauptbant g lan on 1 18 ۳ ber 1900 1453 A gen 1 geu . BOG Um ſtille & 71 A bittet Soa apes val 
für Werthpaviere hierſelbſt oder bei einer beliebigen Seidel © Danzig, den 18. December 1 9 , ( eigen bodjeririut an ۱۳ e 9۵۱ Otto Hofmann. h M 
bankhaupiſtelle, Reichsbankſtelle und mit Kaſſeneinrichtung ver⸗⸗ Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. ۱ ۱ Sylocher, 1900. 1 ‘ dne ee 5 
jegenen Reichsbanknebenſtelle gegen Empfangsbeſcheinigung = — e |: Jóhannes Reschke . Die Beerdigung aa ال‎ une von 
mittels ſchriſclichen, doppelt auszuftellenden Antrages einzu] Der Neubau eines dreiklaſſigen موی‎ mit Lehrer D ariholomäigeihenhalie, Gdufietdantni, ا‎ | 
reichen, für welchen Vordrucke bei den vorbezeichneten Stellen | wohnung nebit Aborigebäude in Echöufeld ſon im Ganzen „ RE ©) | ewy . ١ : yi 


erhältlich find. Mit der Poſt eingehende Anträge muſſen vergeben werden. Die nach Prozenten des Anſchlages abzu⸗ ; KM 
gehörig frankirt fein, Soll ein Auhetlichein auf Jemand gebenden Angebote find verſchloſſen bis Montag, den : 
übertragen werden, welcher nicht durch den Bezugsihein icibit| 7. Jannar er., Nachmittage 4 Uhr, an den Mute zeichneten Stau besonderer Meldung. 
als deſſen rechimäßiger Inhaber ausgewieſen tt fo iit, wenn einzureichen. Die Verdingungsunterlagen liegen im hieſigen e ung. 
fein Recht fig auf Erbgang gründet, ein gerichtlicher Erbſchein Schulhauſe zur Einſicht aus. ۱۱ Am 81. Decbr Morgens A 
beizufügen, wenn es auf einem Rechtsgeſchäft unter Lebenden Schänſeld, 28. December 1900 (1441 | 4 Uhr entichliej fanit nach 


beruht, ketzteres urkundlich darzuuhun. Beauftragte haben auf 3 kurzem (merem Leiden 
Eso dern ihe Aultragsverhälimß durch Bolmact nachzuweiſeu. Der Vorſitzende des Schulvorſtandes. wein untaligettebier Mann 
went, Rittergulsbeſitzer. | 


Die an Stelle der eingelieſerten Bezugsſcheine atgo y 1 a 
neiertigten Antheilſcheine, weichen die Dividendenideine für „M Carl Ehlert ۳ 
bie Jahre 19011905, ſowie ein Talon beigefügt werden, find a ۱ 
auf vorgängige Benachrichtſgung unter Rückgabe ber im 28. Lebensjahre, | 
Empfangsveſcheinigung und gegen Vollziehung der auf letzterer dDieſes zeigt im tieſſien 
befindlichen Quittung bei derjenigen Stelle abzuheben, Schmerze im Namen der 
welcher die Bezugsſcheine zum Umiauſch eingeliefert worden Hunerbliebenen ann 
find. Wird eine Ueberſendung durch die Pol gewünſcht, fo Danzig, 2. Januar 1901 
ijt vorerſt die Empfangsbeſcheinigung mit vol zogener Quitiung Marie Ehlert r 
geb. Borowski. SE b > nn 
Die Beerdiaung findet eres 


einzureichen. Die Weberfendung erfolge dann auf Koſten des Ja 
Antragsſtellers unter voller Werthangabe, wenn nicht etwas 
Sonor ege “ amt Januar Nadmirogs HA Therese Frankenberg 
Wilhelm Cohn "ESTE Sih on per Darth alone a findet am Donnerstag, den 3. Januar, Nachmittags 


: | Dautjaguug |. ل‎ 
ir ‚Kür bie vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei MA 
der en meines lieben Mannes, unferes 
unvergeßlichen Vaters Pat ١ ie 
Johann Julius Feber 
ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn Prediger 
Dannebaum und die vielen Kranzſpenden fagen tiefe Mi 
gefütlieſien Dank : EY SK 


2% 


— Se 
* 


Langſuhr/ den 1. Januar 19D. i 
Die Hinterbliebenen. 


RH, 0 d 


Die Verlobung unſe rer Tochter Else mit Herrn ell 
Emil Adam aus Breslau beehren wir uns ergebenſt IE | 


Anderes beantragt worden iſt. : 
Bom 17. März 1001 ab find Umtauſch⸗Anträge nur noch an 
das unterzeichnete Direktorium ſchriftlich zu richten. PRL 


۱ wro Sr £ $ | Leichenhalle, Schüſſeldamm ۳ 

8 Berlin, im December 1900. j (1249 | 0 und "Pu 1 einen NE 2 Uhr, von der Leichenhalle des St. Marien⸗Kirchhoſes, 
ا‎ ۱ ran Elise, geb. Lichtenfeld. & aach dem Bartnotomäis, nn nen SER BALE Den Peat tcl eee 

۳ Reichsbank⸗Direktorium. | ۱ 8 a eee Sende || الاسام‎ | ۹8 
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59 K j Dr. Koch, w. Klitzing, _ | 02.٠ ع وه و‎ 


0 0 © SO 
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< as - m EN zana . 7 j = 5 at Mie A= : ۲ ۰ = Nr 

Gr. 3; | Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. z. Januar. 5 
— — ——— Y— —ẽ . H— ED TEE سا‎ 
z — : z ما6‎ Auswahl z. Nenen ; ۳ se %; yp 2 fein möbl. Vorderz., a. Wunſchz Junge Mädchen Iden Schlaf⸗ Einen ordentlich, verheirath. 

Für die vielerzeweiſe Il hrirath. Jahr koloſſal. A nition Elegant mobi. Zimmer auch eing „g. in der Nähe d Haupt: Helle ee 16, 3 Try. Kutschen, 

berzlicher Tbeilnme bei ] Send Sie murädr 39" poiort ex: 7 A feparaf, von einem aukerhait | tagad, z. verm. Faulgraben 232 Jiunge Genie PETE ery DJE DRO d 

der Beerdigungmeines halt. Su 600 reiche, reelle Part a. Allſt Graben 38 p wohnenden Herrn, werder all 16950: Pen un Al ons Ra 5: |iomie verheiratheten (1486 

lieben Mianneś, Res Bild. z. Ausw Reform, Beriin 14. Sum ان‎ ey „wöchentlich nach Danzig komm, Ty AA CEN E zwł Le edmeta, 2, 2. Pferdekneci.t 
ſonderen dem Herrn i (6870b | BorgenDonerstag. 0.3 Januar, zu miethen geſucht Offerten mu Hundegaſſe Ar. 23 3 Ceute find. Logis Haferg. 22,2 وا‎ vom 25. März d. Is. 


2 jungeteure f (egr biügesvogte 
im Cab Böttchergaſſe 21, 1 Tr 


> 


Logis zu h. Baumgartſcheg. 282 


Dir, Verri@ethungen: 


Holzſchneide gaſſe 6, Nähe der 
Wiebenfaf., find mehrere gute 
Pferdeſtälle zu vermieth. Alles 
Näh. Poggenpfuhl 24 25. (18628 


Unterraum 


Schwarz, Wonneberg. 


۱ 
10۱۱۵۱۵۹۵ ۲ 
Ein Geheimniss! 
Zum Verkauf eines leicht vers 
käuflichen Maſſenartikels (ohne 
Konkurrenz) werden an allen 
Orten (1475 


tüctigeDerteetergefngt 


Muſter und Bedingungen gegen 

Einſendung von 80 5 in Brief: 

marken oder gegen Nachnahme 
von A: 1,00. durch 

Wilh. Papenkort, Bocholt W. 


I Hofmeiſter? 


ſucht zum 25. März (Marien) 
d. J. Zaukenzin bei Danzig. 
Tüchtiger 


Regiſtrator 


mit guter Handſchrift wird 
für kaufmäuniſches Bureau 
zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Bewerber wollen 
fidh unter Chiffre 1480 
an die Exp. d. Bl. meld. (1480 
Ein Tiler auf Möbel kann ſich 


Vormittag von 10 Uhr ab, ver-] genauen Angaben unter Z 423 
hetgere ich im Alrage an den f an die Exped. d. Bl. erbeten 
es ور‎ 1 phi. A —. مالفا ف یم‎ 
Meifbietenden tadelloſes febr Suche klemes einfach. Stiibchen 


۱ ns „A= A ich ne 37 
ür die troſtree Rede AUCHO 1 

ſage ich mein tief⸗ 3 ۱ 1a — A 

empfundenen Tk. i Auktion gutes Mobiliar gegen gleich one Möbel Ofierten mit Wrei 


baare Zahlung: 5 9 
Clara’ Sculz, mehrere Kleiderſchränke, Ber. bio lak z 2408 ab Erp.d.BLerb. 


۳ e. 5 tikows, Betigeſtelle m. Matratzen A : 

on Skahlſchienen. Sc e Separates Zimmer 
Freitag, den 4. Jan. 1901, رای‎ 1 Püſchgarnitur nebst zur zeutweiſen Benutzung fofott: 

| 9% Uhr, endete tc einen Wormittagd 10 Uhr werde L Seſſein, 1 Trumieauipiegel | geſucht Off. mit Preisangabe 


find zwel hochelegant möblirte 
Zimmer zu oe miethen. (1492 
Scheibenrütergaſſe 8, 2 Ery gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth 
Bopgenp'ubl 73, 1 Treppe, gut 
möblirtes Vorderzimmer mit 
febr guter Benfion zu vermieth. 


An der grossen Mühle 1h, 
i Treppe links, ist ein sauber 


möbl. Vorderzimmer, separat. 
vom 15. Januar zu vermiethen 


SA 5-5 i Sophaſpiegel, Pfeilerſpiegel, : Z 5 ie Ernediti 
fan ich am Leegethor⸗Bahnbhof an} y o 115 out uniet Z 435 an die Expedition 
fr ا‎ LL 

Ą 0 3 ۸ 7 D 05 yie 5 
Mann, unfer ger forg- des Herrn Rechisnuwalt Dr Nothwein und mehreres andere. Näheres daselbst. i Graudenz⸗SpeicherHopfeng. 40 


; Y 5 even 
jamer Vater | Meyer I, Hannover: 14] Lade ergebenſt em. Milchtannengaſſe 16. J Tr. | OLDS 3.0.9 Hopfg.28, pt (1882 


° den Verkauf von circa : اتا‎ 1 IC 

August. Beliener Tonnen Stahlſchienen in E. Stiiwe, Auktionator. mobi. Vorderzunmer mit od. oune Ein großer Laden 
im 46. Lebensßpre, was Längen von 8 man aufwärts, ی‎ i Peuſion zu vernuethen. mit Nebengelaß, gewölbten 
welche ſeitens der Firma | IM ||| | KAP iinnśbióm 5.5.8 3.5. [۱ 48 Keller, auf Wunſch Wohnung 

Meyer Cohn, Hannover, im j ٠ Für ein Geſchwiſtervaar, ndl dabei, 1. April billig zu verm 


tief exſchüttert geig n ` 
Opra, 2 Scar 1801 Selbſthülfeverkauf mwegenniht |" welches Semi Schule | Elegant möblirt. Zimmer gleich | grz E 4 
: aL weaennicht 3 Seminar u. Schule l Zeich] ay. Aliſt. Graben 31. (6894p 
Wittwe Betener erfolgter Sonahme verſteigert ى‎ Donnerstag, den 3. Jan.] befuchen (ol (Madchen 16, u verm. Heil Getftaafje 29 3 | ng Siena figu 
nebtGunmünoingindern: ‘werden, 11466 Nachmitiags ۲ 3 Uhr werde Junge 10 Jahre alt), wird Schichaug 18, 2, Nähe Werft U. prm, Näh.Langgarten 112, Hof,! 
Die Beerdigig Finder öffentlich gegen fofortige Baar⸗ ich hierſeibſt Ponimerſcheſtr. 35] zu Oſtern er. Bahnh., gut mol. Vorder 3 zu vm. = > TLEN ZW = ned 17 
0 zatzlung meiſtbietend bewirken. 2 Fäßchen Jack, 1 Gentner (69226 gaben mat kleiner e c d 


Sonntag, 6 Saar Nach: y 2 e on. 

mittags zu Dhi fatt. Wodtke, 30 Bunde Rohrgeweve und P 1 1 on Gut möbl. Vorderzimmer 0 5 
S ag Br 1 2 Bund Siebgaze, 150 Mir ۱ ae 3 abs peas bE bon 
Gerichtsvollzieber in Danzig Śfeńlirdh."nerftSieten0> gegen e l | . |ieparat, billig zu permetien 3 Zumm u. Zb., Wohn. v. 2 Zimm. 


0 7 ۳۳ 1 1 4 | 4 | Schmredenaffe 19, 1/ Ede Holm. u. Zub., لدو‎ v. 1 Zimm., Zub 
Auktion 1 Zugdamm bei Oſterwick. ون ۱ و ی‎ ea in pret Pai „„ ðxViĩ نت ی‎ ON Sonu. 1 Zimmeu. Zu 


Ein mobi. Zimmer m SRA Wagner, Eſchenweg Nr. 12 
Mittwoch, In 9. Jannar 1901, Vormittags 10 uhr, Schulz, Gerichtsvollzieher. unter Z E zu verm. Fleiſchergaſſe 8. 1 Tr [ Großer Geihäftefcller zu 
werde ich im Atrage des Beſitzers Herrn Carl Perseke FFF 18443 an d. Exp. (194g 8 


۱ Hell. Geiſtgaſſe 65, 2, ein freundl. | vermieih Hundegaſſe 53 69521 
wegen Todesfall und ganzlicher Aufgabe der Wiritzſchaft an . möbl. Vorderzimmer zu verm ۵ 5 256 25 
den Meiſibieteng verkaufen: ۲ و‎ ; ۱ ۱ ١ 


: iit Vor — aE ET O mb. Sive Lang: ۰ : 
2 aute Pide, 7 gute. hocht ragende Kühe, 4 ſchwarzbuute Grundstücks Verkeh Re 0 Zu bermiethen: H 


et A Div Mie gesuche garten 115 2, Ecke Schäf. z. vem 6‏ ی 
möbl‏ 118.161 2ر1 1ت و6011 1 - > à‏ چ : eckfähige Bullen Ullhockling saure eine i t‏ 
fein möbl G? a d e n 20‏ اش | Rattenngen auf edern, 1 Arbeitswagen Mt Zub. i : ee Ein zum Mehigeschaśt‏ 1 
z 1‏ جم 
lokal,‏ 
5 ,01611 


` 21 2 
1 zweiräd Karren, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, ſich eignender (1261 [S mer o Ponts i. ja. Beute zu v. 
1 Mande 1 einſp. Geſchirr, 1 faft neue Pelzdecke, 
1 Mehlkaen, 2 Kommoden, 1 Regal, div. Wirthſchafts⸗ 


Grundſtücks⸗Berkauf. 
In Graudenz iſt ein ca. 4 


Laden 


Cabinet, iep Eing., zu vermieth. 


Haus: un Küchengeräthe. 44204 Morgen großes Grundstück mit f nebh Wohnung in Stadtgebiet 8 7 ud veo! 
Berner: 3 Hafen gutes Kuhhen u. 1 Suantum Roggen | neuen maifiven Gebänden, im] wird zu miethen griucht. Off. pL aut möbl. Zimmer, auch mit melden Schneidemühle Nr. 1. 


Penſion zu um. Hundegaſſe 125. 
Pfefferſtadt 48, part, fev. 
möol. Zimmer u. Cab. zu term 


Pfeſſerſtadt 10, Tr it em möbl. 


Zimmer von gl. od. i pat. zu verm. 


Mutelvunkt der Stadt geiegen, unter 1261 an die Exped. d. Bl 


bat 2 Straßen Front und zu e Ve Nr 
jeb. gewerblich. Großinduſtrie⸗ Ein Pferdeſtall 
Anlage paſſend, Umſtände halb. ۱ 

billig mit geringer Anzahlung, für 1 Pferd reſp. 1 Stand wird 


in beſter Lage der Stadt, 
auf ſofort oder ſpäter. 3 
Offerten unter 1489 an 
an die Exved. d Bl. (1489 
و‎ ۱ ۲ U UY E WE UPD 0 


9 dia : 

Fremdes Leh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 

Den mir bekaßten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Uubekaume zahlen ſogleich. : ۱ 


A. Klau, Auktionator, 


ل 
Zigarren.‏ 
Eine leiſtungsfähige, ſüd⸗‏ 
deutſche Firma ſucht unter‏ 
güuitigen Bedingungen gut bes‏ 


= 


۱ i letztere können auch Hypothek von gleich zu miethen gud Le A rufene, fleißige Vertreter, die 
Danzig, Fauengaſſe 18. — Fernſprecher 1008. — Sk v. fofort zu w 21 70 Off. m. Pre. u. Z 418 an die Exp Breitg 105,2, möbl. Zimm. z orm Zwei große, parterre ſpeziell Wirthe u. Private bes 
zu vertauſchen. Hyvorhet. feft. | 3u micthen geſucht en 89 ‚gelegene ſuchen. Offerten unter W. E. 619 


an Haasenstein & Vogler, A. G. 
Einen ordentl.Laufburſchen jude 
Kuno Sommer, Thornſch. Weg 12. 
Laufburſche RE 
von ſofort geſucht. Meld. bei 
Carl Peter, Matzkauſchegaſſe. 
Ordentl. kräft. Laufburſche kann 
ſich meld. Milchkanneng. 32, Gckld. 


in Lanlbnrsele wird gesneht 
H. Oppel, Matzkauſchegaſſe 6. 
Faufburſche gej. Näthlergaſſe 5. 


1 Laufvurſche kann fih melden 
Ottoklotz. Scheibenritte rgaſſe 11. 
Ein Junge zum Brodaustragen 
kann ſich melden Breitgaſſe 75. 
Sohn ordi. Eltern der Luſt gat 3 
Bäckerei u. Konditorei باق‎ 
melde ſich Danzig, 4. Damm 10. 

(68986 


Ein Lehrling kann unter 
den güuftigften Bedingungen 
eintreten bei Bäckermeiſter 
A Philipp. Pogaenpfußt 29 (68806 
Suche f. m Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
jeſch. 1 Lehrling. E. Blalkowskl, 
Frifeur, Langebrücke 14. (68826 


Für mein Kolonial- u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft fide ich zum 
ſofortiaen Eintriit einen 
Lehrling, 

„„ zum 1. Februar einen 
jüngeren Verkäufer. 


Joset Konkolewski, 


Alt⸗Kiſchau Wpr. (1346 


„„ ky bit a تسود الصو‎ 
f A 1 ſtellt ein 
Ein Lehrling J. Tybussek, 
Tapez., Triuit.⸗Kirchengaſſe 5. 
Lehrling 
ür ein Holzgeſchäft verbunden 
mit Dampiſchnetdemühle zum 
baldigen Antritt gegen tomate 
iche Verguligung geſuchtSelbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unt. Z 425 
in die Expedition b. Bl. (69285 
Sohn adito Eltern, d . Barbier: 
u Friſeurgeichäft g erl w., w. gef. 
b. monatl. Honorar. Off. u. 3 427. 
Fnabe der Schuhmacher lern.mwil 
erhalt guteLehrſt. b. F.Jablonski, 
Schuhmach., Ketterhagergaſſe 14. 
Fur mein Herrenfriſeur⸗ 
geſchäft fut ver ۱۵۱۵۲ einen 
© , 9:۵ 0۱:8: 8 5 


Lehrlings-Gelud. 


Sohn anftärdiger&ltern gegen 
Remuneration ſucht (69586 
Vergolderei und Kunsthandlung 
von 0 Zalnowski, Jopengasse 29. 


Intelligent. fung. Mann 


mit der Berechtigung zum ein- 
| jabriq-freiwifligen Dienſt, zum 
jojortigen Gintsitt als 


Lehrling = 
nt 


fürunfer kauſmänniſch. 


„Selfutlice, Serjieigerung. ۱۳5 ی‎ E Lad en- Joe e en n e Komkairräume 


werde ich ſoluede bei dem Herrn Arthur Ziehm, hier, Hundes „Graubenz.Geſell gen“erb(1405 mit Penſion zu vermieth. (69375 per April zu vermiethen Jopen⸗ 


goſſe 103, untegebrachte Gegenſtände, als: AEE IHS OCE 1 * gaſſe 22. parterre, rechts. 

u ae r: ante 2 Bestatigung 11—1 Uhr. ۵ 

2 Shreibpulte ben erkaufe e Lokal ati FS e OE 

im Wege der wangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen |. ię ee A ee Pota? STA a Of fene Stellen. 

gleich baare Zhlung Berjteigetn. ` ACE (4419 Geihäftsgrdf. b. 8000 „ für ein feineres (1488 
Bactereigrundſt.b 1000 „ „ | Spezial-Geschift Mannſich. 


Näheres gegen Marke bei Adolf | in beſter Lage der Stadt ſofort 
| Kubn, Neun ünſterberg Wenpr. od ſpäter. Offerten nebſt Prets- 


۳ Ein Haus, angabe unter 1488 an die 


Expedition dieſes Blattes. 
gut verzinslich, herrschaftliche ER FOGRA | NOs. OUD. 1 tan. mero. 
Mittelmohnungen, ift Ger 5s bis SION, 1 freundl. möbl. Zimmer zu 
6000 % Anzahlung zu verkaufen vermiethen Hol zaaſſe 9, 1 Tr. 

Mehrere fanſt. Mädch. od . Leute] Aliſt. Grab. 42 I, gut möblirtes 


Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. 

Dew een ff gute bill. Penſion im freundl.ſepar. Vorderzimmer zu verm. 
Zur Käpftalienanlage Zimm Karpfensaigen 7,2. (686 7b Fleiſcherg. CERĄ möbl. Borders 
baler ae ONE: In meinem mię find. noch || zimmer mit fep.Cingang zu vrm 
epverſchuß 2000-3500 M An- | einige Schüler gewiſſenh. Aufn. b. Jopengaſſe 10, 3, un herrſchaftl. 
ley bodo ous | ent pat Deren. Oo a w EA 
Selbſtkäufer u 8409 a. d. Exp.e rb. Verw. Rechtsanwalt Drochner, | nebit Schlafſtube zu vermieth. 
5 ‚Bongenpfuhl 73, 2 an el. Geita: 86, 2. Et, tht em fen 
5 ame findet ۱۵1۵1۶ gute Penſion möbl. jep Vorderzimm. an 1 auch 
b. alluſt. Dame Johaunisg. 11,22 Hrn. mit Penſion zu vermieth. 

-3—8 $erten finden ۱۵۵۲ qute | Saſfadt 
ELTERN ERDE E 2 ie 13. I, rechis, fein 
Penſion Heil. Geiſtaaſſe 74, 2. möbl. Vorderz mm int abgeth. 
N : Schlafraum zu vermiethen. 
Gr. Mühleng. 6,2, ſch Vorderz., g 
mol, mit a. o. Pens. z. verm. (6923b 
Ein anit. jung. Mann find. ein gut 
möbl, Jimm. Burggrafenſtr 8,1. 

69216 


Stadtgraven 17 find 2 cteg. tbl. 
Zimmer ſof. zu orm. Näh. pt. r. 
Nahe d. Werſtu Bahnh.,Schüſſel⸗ 
damm SS e. inbl. Zimmer zu orm. 
Ein herzbares Kabinet tft an 
1 Herrn oder alte Dame zu were 
miehen Langgarter⸗Hintergaſſe 
Nr. 3, Thüre 2, part, rechts. 
Ein möbl, Kabinet nut Klavier⸗ 
benutzung an Herrn od. Dame 
zu verm. Bort. Graben 16, 2 


٠ ۰ 4 oe * . 

2 fein móblirte Simmer 
eventuell Nebengelaß, find foforr 
billig zu vermiethen Langfuhr, 
Eſchenweg 3, -parterre ۵, 
Th er au vermierhen 
۱ Altſtädt. Graben 91, |. 
Bad, Mädchenkammer. Ge fl. r Ein fein. möbl. Zimmer iſt 
Offerten mit Preis u. Größen⸗ k efterftadt 62, 1 gut möbl. ep.] an einen femen anft. Herrn m 
angabe d Zimmer unter 1413 | Verb.. 1 5. Dn. ſof. 3 0.(6913b pen au 55 
an d. Exp. 5 Bl. erbeten. (1418 & ۱ ma : . Unt. 2 415 an die Exp. d. BL 
—ä— —— — —— ACO O ی‎ PROG 

DET citere Leute ſuchen eine Sehr gut möbl. gummer Kaſſudiſch. Markt 21, up 
Wohnung, gleich zu. beziehen Abinet, vollſtänd fep., fofori E „spi ; : dun beim Gärtner thätig 


۱ „RU a AG n MODI, Zimmer zu vermiethen 
Sfterien unter 8 420 an die Exp ca en — 1 IM geweten, Meldungen dei 
Eine Wohnung zu orm. Vorſt. Graben 7,1. 6.25 b شیر‎ : Gebr. Freymann, 1 
3 Stuben, Küche und Zubehör] Nohlenmartt 24, 2 2 ` Roulenmartt 29. (1457 
per 1. April geſucht. Off mu jepazgt móbl. Zimmer ſofort vd: 
Brönng. u B 4426 d Exp. d. Bt Pl Jaimax zu vermieth 6889h 
" Mii Grin eine unmadblicte ® find zwei 
Wohnung S Z mmer, von einem Hundegaſſe 23 eleg mobl. 
einzelnen Herrn. Aliſtadt aus Zimmer auch mit Penſion zu 
geſchloſſen. 0 G ۱ ۵6۱۱۵۱۸۱۰۱۵, Nah part, (6887b 
Offerten an Dr © ztschke, | Schr jaubet gui móbl, Simmer 
Laſtadie Nr. 33. ۱ zu cetm. Holzgaſte 28, 2. 8 % | رمز[‎ zu om Heil ۵۰۱۱۸۵۰۱۲۱6 24,2. 
ZÎ möbl jep Ammer im ganzen o Mool. Zimmer u. Kabmet mit 


Ginderloles Ehepaar ful zum 
aeth zu om Weideng 7,2. 65290 guter Penſion an 1-2 Herten zu 


1. April in Langſuhr Wehnung i 
vor 2Bımmern und Gabinet evtl.] Langlubr, Bahnbotsirasso 20a, u. Vouedajengafe 3. Nah ۰ 
2 mobl. Zimmer mit feparat. Goldſchmiedegaſſe 28, 1, möblirt. 


guter Penſion zu ۰ 
Breitgaſſe 90. 1, freundl. mobi 
Vorderz. mit Penſ. ſof. zu verm 
Möbl. Zimmer an Herrn od. 
Dawe zu verm. Poggenpf. 26,1. 
Da. k. ſich e. Mitb i Kab. meld. 


Mürsberg, Gerichts vollzicher, 


y Oeſeukliche Verfteigerun. 


Dounersig, den 3. Fannar 1901, Vormittags 11 Whe, 
werde ich folgude bei dem Herrn Arthur Ziehm, hier, Hundes 
gaſſe 103, untrgebrachte Gegenſtände, als: t 1 


1000 Fl. Weißbier (incl. Flaſche) 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich taare Zahlung verſleigern. BEN HE „3 (1417 


Nürnberg, Gerichtsvollzicher, 


Ketterhagergasse 8 


Osffentliche Versteigerung. 


“  Zonneräag, den 3. Jannar 1901, Voi mittans 11 lite, 
werde ich fügen de, bei dem Herrn Arthur. Meim, hier, 
Hundegaſſe 03 untergebrachte Gegenſtände, als: 


2 Teſtillirapparat, 4 Standgefäße, 
3 Miſchgefäße (Kupfer), 1000 leere 
Pateutflaſchen, 1 Geldſpind, L Fahr⸗ 
rad, 2 Repoſitorien a Len ae 


im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich mei ای‎ nenet 
gleich baare Zahlung e IG اام‎ j 1141 


n Bazy," (1418 
Nürnberg, Gericktsvollzieher, 


‘Ketterhagergasse 16. 


Aultian mit Herrſchaftlichem Mobiliar 


1 Danzig, Frauengasse 44. 160536 
i للا‎ den 4. Januar, Vormittag von 10°‘, Uhr ab. werde 
mit m Auftrage olgendes verſteigern: 1 Sopha, 2 Pautenils 
g 19 0915 85 gewebten Plüschbezug (moderne acon, 2 nubo: 
mit ceikleiberſchränke, 2 peiſſende Bertifowa, 2 gr. Trumeaux 
Sonnet 2 Sophatiſche, 12 Muſchelrohrlehnſtutzte, 1 eleg. 
volle zmit Taſchenplüſch, 1 Zylinderbureau, 2 Teppiche, 9 

eigemälde, 2 Säulen, 1 Eiagere, 1 Krone, 3 ۵ 
tagen, 1 Regulator, 1 einfaches Kleiderſpind nebſt 
5 torang, . 12 birt. Stühle, 1 Sopha mit Ripsbezug, 
Gardinen sel 1 Panselsopha mit Spiegel, Kinderwagen, 3 Fäch 
verſchiedenegücher, Nippes ſachen, Betidntm, 1 Kinderſchlitten, 
5 > Wozu einlade. Sommerfeld, Auktion. u. Tarator. 


9 ۰ 

"maly ۴ 1 5 ۳ 0 NOWA 
N i ; "RAR: j 
Nuon ۱۸ Bürgerwiesen Ar. ۱ Danzig, 
ich mód ae Sannar 1901, Vorm. 10 br, werde 
Yiher-Anfanbe der Se; achters Herrn Carl Biełau wegen gänz⸗ 
4 cute Pferde 3 gus an den Meifibietenden verkaufen: 
friſchmilchend, 2 jette Muchtühe, theils hochtragend, theils 
auf Fede 3 A eli weine, 15 Hühner, 1 Kaſtenwagen 
1 Spazi rn, ۱ adden, 1 zwetiddr. Karren auf Federn, 
h bade تدای‎ ne mit Roßwerk. 1 Getretdeo 
tetnigungsmafdine, 1, Rübenſchnerder, div. Pflüge, Eggen, 
t Baume und 1 Dunglatter L Landhaken, 1 Pr. Spazier⸗ und 
1 Pr. Arbeitsgeſchrre, 1 Barrie. Rückbreter und Pfähle, 
4 Sdleifftein, dio Milehgeräthe Orüntrog, 3 Schlempefäſſer 
1 Satz Geſiudebetten, ſowie div. Wirth chafts⸗ u Ackergeräthe ae 
وم‎ Suantum Hajer und 
erficnftrob und ca: 400 Crt. Futerrüben. 
Fremdes View darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen sweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich 1202 


A. Klau, Aultionator, 
Danzig, Trauengaſie 18. Fernipie ter 1009, 


۰ 
۱۹۵۵ ۱ 
können fic) melden Lanafuhr, 
Hanptſtraße 22. Daſelbſt können 
ſich 2 Lehrlinge melden. (6861 b 


Hin tüchtiger Kaseurgehilie 
findet von ſofort Stellung bei 
Anton Roznórski, Oliva. (69076 


Geludt ſofart 
tühliger ۸ 


welcher gute Zeugniſſe befigt und 
zu packen verſteht. Nur ſolch 
Leute, welche ſchon ۰ 
Jahre ingroßenGeſchäftenthätig 
waren, können ſich meiden Vor⸗ 
mittags 9—10, ۰ 44407 


Singer Co. 
Nähmaschinen AT'.-Ges. 
o. geſucht, gleichviel 
Ein Herr an welchem Orte 
wohnend, zum Verkauf .unferer 
Zigarren an Werthe, Händler że 
Bergütung 120 M pro Monat 
außerdem hohe Proviſ. A. Rieck 
& Co. Hamburg-Borgfelde. (144 
Ein Schuhmachergefell: 
kann ſich melden Reitergaſſe 7 
Shire 11, Eingang Weidengaſſ⸗ 
Für Berlin u. Schlesw. ſ.Knechie 
u. Jung. Reiſe frei) Breitg. 37 
Hotelnausdiener, Hansd. Kutſch 
Knechte, Ig. zahlr. gej. Breitg. 37 
Für ein Kolontalwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft wird 
ein junger Mann 
geſucht Off. m. Angabe wibere 
Thätigkeit u. Gehaltsanſprüch 
unt. 440 an ۵ Exp d Blatt erb 


Haus diener. 
Ein junger Menſch, 16 bis 
is Sabre alt, wird ald 8 
Hausdiener geſucht,bevorz. 
vom Lande und womoglich 


Fottfetzung auf Seite 12. 


2 qrofte Zimmer, groß: 
Glasberanda, Zubenör, f 24 4 
zu verm. Näheres Brunshöfer⸗ 
weg 35, parterre; links- 


fangaatten 67. 1. Eig., 


Mim 


unter 1262 an die Exp. (1262 


Möchte bald ein aut verzinslich 
Haus kauf. Adreſſey Beſitz. ſelbſt 
U. gefl. Ang des Preiſ n iethsert 
Off. u. 2292 an d. Exp d. Bl (68456 | hochherrichaftiiche Wohnung, 4 
Fut verz. Giunoftid tied Pom] groe Simmer, Küche, Mädchen⸗ 
Selbftkäufer bet 810000 Anz. | tube und reichl. Bubs. z. 1. April 
zu kaufen geſ. Off. u. Z 433 Erp f verm. B fidt v. 11—1 Uhr. 


020106168 part. bei Pallasch. 


7 


Wöhnungs-Gesugpe 
In ۲ 


geſucht zum 1. April von kleiner 


Familie (1 Kind) herrſchaftliche. 
Wohnung von 4—5 Zimmern, 


I ounóegafiezć, 3, ifte. cleg. 1۰ 


Zimmer fof zu verm. (6909b 
ا‎ i ak BB SkA 
Im guten ruhigen Haufe großes 
fein möbl. Zimmer ſofort zu ver 


Weidengaſſe 1,2. Gti, rechte. 
tem möbl. Zimmer ebtl.m Bent, 
od. Burichengeiak gu vermiethen 
— —ů v a — جم‎ 
Horft Grab. 31. 3, ar. u. Kl. mbi. 
Vorderz im piss o 40.5043 orm. 
Eleg ۵۵1 Bordera mit Penfion 


Kantionsfähigr&uffdie 
mit guten Zeuaniſſen jucht 
SentralmolferetStemndammi5 


Suche zum 25 März 1901 


eine unvetheiratheten, älteren 


Hofmeiſter 


mit eigenem Handwerkszeug, 
der Schirrarben verſteht und 


3 Zimmer u Zubehör. Offert m 


J Anklin mit altem Aquatec ol 18۷۸1۵088. 5 8 تج پات‎ Gingano zu om. Näh. 1 T1. 6830b Zimmer an etmenDertn zu derm. iA an 1 les ach. میت‎ S we a tbe 
"am 1 Bohn attend oat f HA Gemutbhahmöbl Zimmervalzu | Kangnarten $. 4 21-8 u, : ۰*۷] |1114 u. Kennini eno: 
‚An ion anf allem Baumaterial 1 März o Apr.geſ. Off u 2444 dt im ai: 31.2. 68316 pyszna 12.4 zu ۰ Schwarz, Mahlin, graphie werd. bevorzugt. Nur 

"R ۱ aad Junkergaſſe 3, 2, ۱11 e. ۵۵ bei Rambeltſch Wor. ſchriftliche Bewerbungen ſind 


1. Simmern Gabi; ۱۵۱ mobi, 
zu .مع عن‎ Fuchmarkt 8, 3, (6832b möbl. Vorderzumm. z. vm. (GVSSb 
Jaulgraben 23, pat., gun móbł, | obl, Zimmer mit Benjion zu 
Borders ani Herrin zu um (6835b vm Votſtädt. Graben 19. 6955 
$eit.Geną.120. q.mobl. immer] Ig Leute find. g. Logis m Belit. | Henne 
zu um, a W. Burſchengel (69016 żę einer Ww. Mawenaffe 9,3 BAP” Sue von jofovt einen 
SeeresHiniergimmer mt Neben Bienergafe 14, 1 Ti. finder 4% N 
; 2 gelaß, parterre, iff zu ver⸗ ein junger Mann anfind, Logis geren f f 0 ef 

Zur zeuweiſen Benutzung Peiritirchhof Nr 8 : - - : ۱ 

wird 1 klein. möbl, Zimmet mietben Petritirchbof Ni 9. Sg. Mann finder anft Yogis mit o : 3 
Gepatat) zu. miethen geiuct. Saunier zu verm, Roteraapie 22. | Żetóhiginą Hintergaſſe 18, 2: Gast, Gerichtsvollzieher, 
| Cfiertę unt Z 418 an die Exped. imm. zu bm Kareraoijr22., Ein junge Mann findet gutes Altstädtischen Graben 32, 2. 
Edugmed judi leeres Gabinet. | Eu möbl. Zunme au 1*2 junge Logis Böluchergaſſe Rr. S, 3 Zr. T nidi. Ficmpnetgeſellen MAI 
Off. unt. 8 437 an d. Exp. d. Bleib Leute zu verm. Tobiasgaſſe 34,1.1 Mädch. f. Logis Dreherg. 16,2. * 0۱۱۵5۵۱8, Scheibenrüssergoffe 11. 


x auf dem Holm bei Danzig. 

onnerstag, den 3. Fannar 1901, Vormittags do unt, 

perce: ich vom Abbruch der Barrhihattögebaude ‘aut bend pole 
gende Materialien on den Meistbietenden verkaufen: 

۱ ca. 10000 Dachpfannen, 30000 Wanethejne, 

100 chav; Siegelberon, 50 chm Pflaſterſteine, 

1000 Schock Dachrohr, 1 ar. Partie’ Balken, 10 m 

lang, 10 x 12% und 5 & 10% Kieuzhölzer, Latten, 

Den nee AG 1 Brennholz. 9 i 

: ekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 

monatlichen Ascdit. Unbekannte schen ſogleich. (1168 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18, Jernſprecher 1009. 


Eine Wobnurg, Sgr Immel od 
3 Zimmer u Kab, Mittelpunkt d. 
Stad 1 Anil zu mieth.geſucht. 
Off. unt. Z 459 an die Exp. d. Bl. 


zu richten an die py ی‎ 
ſchaft für geld- und Kleine 
bahnen⸗Bedarf vormals 


enstein & Koppel, - 
st salvi * 11 8 


Einen jungen Mann 


mit guter Schulbildung ſuche 
als Lehrling für mein Getreide: 
geschäft per ſofort. (1487 
Bernhard Anker, 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


‚nen tiichtio, Prigeurochiću 
perfekten Raſeur, ſtellt ſofort ein 
M Bronitzki. Friſeur, Melzerg. 3 


ieuiscie Creditanstalt, 


Actien-Gapital 10 Millionen Mark. 
Lanmngemmarlıt AG. 


ö | REDE 
if p. Wechselstuben und Depositenkassen ; 
ys ۱ Langiuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 
۱ 1 erzinsung von Baareinlagen vom binzablnngstago ab! ۱ 
| — 0 4 "R ohne Kündigung 0 ® 6 Ó 0 mit 3½ 5 P. a. | 
I. Damm Nr. 1. Danzig, III. Daum Nr. I. - bei monatlicher Kündigung mit 4 op p. a. 
| to bei 3 monatlicher Kündigung mit 4½ 6 P. a. 
kj daß feit ge Publikum von Danzig und der Provinz theilen wir hierdurch ergebenſt mit, An- und Verkauf von Effecten. 
vs ag ſeit Neujahr b. J. ; ۲ Ar 
> Herr Gustav Bolz ma 
۳ 1 (früher in Firma G. W. Bolz) s ABA 
1 Au! 4 p وخر لضيو‎ atin RZ W ME A. 4 7 = 
baled REJ 00% biel ts snie mogiła, ا و ی‎ es aur 2. Stelle Hiner Bankgeld 
8 Gleichzeitig theilen wir dem geehrten Publikum mit, daß wir uns entſchloſſen haben, unfer | STAZ 385 a. 5. Exp d. r 56 


Werkaufs⸗Geſchäft mit allen erforderlichen Hilfsmitteln zu erweitern, ſodaß das kaufende Publikum 
8 fortan Alles, was zu einer modernen Wohnungs⸗Eiurichtung an Möbeln und Dekorationen 
۰ > nöthig ift, in unſeren großen Magazin⸗Räumen zu möglichſt billigen Preiſen in tadelloſer Aus⸗ 
i A führung vorfinden wird, 


| „Th 
Berlitz School 
` of Languages“ 
jetzt Vorſtädtiſcher Graben 54. 


Hiermit die ergebene Mitthälung, 
daß mit dem 1. Januar 1901 The 
. Berlitz School of Languages 

۲ ; Oktober 1902 fejt 41, verzinsL.a, ‚ die Schule wieder eröffnet hat. | 
۱ A gt. Danzig. Haus, f.m. DO0A Berl. Die Leitung derſelben ift den Bee 
und Stu Inte ft: 4 nmin ۱ | ai zu vrk. Oru 2 2240.6 Exp. (6855 währten, früheren Lehrer an der 
| WKU * ۰ 7 | 190004 نان‎ 47, nur Stadt ۱ Berlitz School, Herrn Diſektor 


Danzig exjiit.miindelfider ſof. zu Wał Ch. Mesnard Lacouture, eee 


Suche vom Selbſtdarleiher 


12 000 Mark 


auf mein ſtädtiſches Grundſtück 
ie April od. früher zu cediren. 

erth 31 000 % Offerten unter 
Z 347 an die Exp. d. Bl. (6878 b 
Erſiſt. 5 Hyp. üb. 1000 . ift v. 
Inhab. dir, ſof. zu cedir. Off. 
unter 2 233 an die Exp. (67626 
0000 Aſehr ſichere Hypothek bis 


۱ 57 : Wir haben es uns zum Ziele geſteckt, das altehrwürdige 
N Danziger Tischler-Gewerk. 
je in dem Anſehen und jener Achtung zu ſtärken, wie es für deffen gedeihliche Entwickelung erforderlich ijt. 


۱ rst, Wir bitten daher das verehrl, Publikum, uns in dieſen Beſtrebungen durch nöthigen Zuspruch 
= BE und zahlreiche Aufträge gütigſt unterftägen zu wollen. ۱ 


Hochachtungs voll 
Die Tischler 


u 


5 - vergeben. Näheres bei Baber, ond tragen. 
Der a orſtand. : f Langenmarkt Nr. 35. (6916b : | Es wird nach wie vor unſer Beilieben 
M y وی سرب‎ (eee 


fein, das dem Institut bisher entgigens 
gebrachte Vertrauen auch fernet zu 
rechtfertigen. : 
Dem Wohlwollen des gejdisten 
Publikums beſtens empfehlend. 


The Berlitz School of Langnags 
Vorſtädt. Graben 54. 


3000-5000 Mk. fuhe auf e. 
ſtädt. Grundſt. z. 3. Stelle h. 7000 
Feuerverſich. 18000 A, Miethe üb. 
1400.4 Off. unt. 3 419 an d. E. erb. 
6000 Mk. Kindergelder werd. 
auf eine ländl. Beſitzung von fof. 
geſucht. Off. u. 2 431 an die Exp. 
n 5—6000 „4 gut 2, Sıelle auf 
ae zwei Geſchäftsarundſtücke hinter 

1 Stiftsgeld geſucht. Dffert. unter |. 


Zochschule: 
Vorſtädt. Graben 62. 


Mädchen. B. Mack, Jopeng. 57. J 
Eintritt von Schülerinnen täglich. Honorar bei täglichem 


Pe tie kte Beſuch 30 „% monatlich, bei dreimal wöchentlichem Beſuch 20 p efrolean- Hei- ui Kochölen 


Plätterinnen 69256) H. Scheller. im 30 C. Porremonndte minh, 4 Preis 16,00, 18,00, 20,00 Me, 
| W) 
ك‎ 
& 


3 | Si ey. bps quant 
1 H. Scheffler, Obermeiſter. 


0 Kar 


Suche Köchinnen f. ſelbſtſtänd. 
Stellen, mit nur guten 

ſowieStubenmüdch.,‏ ارم میم 
ausmädchen, Kinderfrauen und‏ 


۲ Junges Mädchen als Muf- 
u wärterin für den ganzen Tag 

geſucht Seider, Langebrücke 12. 
| Bei höchſt Lohn u.fr. Retie jude 
a Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
١ a. St, f. Danzig zahlr. Köchinnen 
JA Stub. u. Hausmädch. Breitg 37. 

Ein erî. zuorl. eig. Dienſtmädch. 

mit g. Zeugn. findet v. gleich ein. 
p Dienſt Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr. 
/ łotóldiujwarterin mu Buch kann 


für Oberhemden, dauernd] Jung. Mädch w. kochen Ur platt. TTY i ca. G. v. Bahnh.b.aHinterg.verl. i enkni at Hei 25,00 
lommene eicuftgüng. 11877 | eet . Sta Gige. Sft.u 2436. Klavier⸗Lehrerin cg Beih. pin 9 4 2 adj ug. 5 6 Soset Petroleum-Heizofen.ason Mk. 
Ein fortem. m. 3. Hundeg. gef : 2 H 


Dampf-Waschanstalt |; Beſchäftig. eſucht. Nur Offerten mit Preis ; 
T eee Einzige Fabrik am Platze, Über 600 im Gybrauch. 


Graudenz. Ausbeſſern. Off.u.Z428 u. d. Exp. unter 2 447 an die Exped. b. Bl. 5 i : 
Verloren, Hunderimarksehen| > Otto Klotz, Danzig, 


Mädchen od. Knabe a, ۶ Om. Frau bittet um Stelle zum Griindlider Mabierunterricht 


194SU40498 UYO) 


fic) meld. Tobiasgaſſe 1—2, 2183. austrag. k. ſich mld. Fleiſcherg.79.] Waſch. Johannisg. 34, Hof, 1 Tr. wird ertheilt Seiſeng. 2, 2.169106 
١ یتوص ی‎ RÓW ۳ 1۳۱۱۵۱ | ER dh ده هه‎ | || ein ſchwarzen Portemonn & : Scheibenrittergasse Il. (1462 
> Eine Dame, Tiichtige Empfehle Köchmnen, Hause 3 von 6 116 Seeger Klempnerei für Bau, Wafferleitung, Revatatnren że. 2 
| baśnbot vo einem armen Laufe | 75050600%0005006%0000000000000300040000 
b 


. 0 $ i it ۲ Î 
Mantelarbeiterinnen و‎ mt że Tanzunlerricht, e A KA FN N 2 ps 
werden fofort qeju M. Haack, Er Geiſtgaf 6 87, 58 ay erſu Jî, en . gen: 0101011 i. Komt. 4 * e / 1 l | 1 ; 
e , Same. p | ا‎ ban | $ au g Ẹ ft Uhkenen 


Tür das Stadt Lazareth inj et S N Zu erfr Gr. Oelmühleng. 17, Th.9 erbeten täglich 1—4 Uhr P | Ein Deckſhlips mit Granamadel ۲ 

N, + او‎ 8 (1445 | Junge Damen, w. d.Weiggeuan. Junge anft. Frau f. Stelle 3 den | Nachmitiags . (69316 B verb, abs. Heil. Geiſtgaſſe 108, 1. I: empfiehlt leihweiſe: 

| eine geübte Nähterin, U. Zuſchneiden in tutzer Zeit erl. | 5 Radni. Gr. Bideradfje2, 1. Damm 4, 1 Ulmer 6 1 Tische, Stühle, Tischgedecke, Garderobenhalter, 
unverheirathet, zur dauernden woll k. ſich meld Röpergaſſe 188, Hinth., Eg. Schmidtg. 2 Tr. Hirsch A EL 42 * rehfarbig mit geſtutzten Ohren 3 dek. Tafelservice, Alfenidebestecke, sämmtliche 
Beichäftigung 95 K سب‎ 40 aden Tag Aust. Fran bam Gtel. û. Bald. Marie Dufke, © ae hoch ay eres las. r 5 
beſſerin geſucht. 6100131101 | zum Aufwarten für den Tag : 7 Ba ۰ x » Grau, Holsmart: x, gegenstände zu billigſten Preijen, 
ab Bewerberinnen, die das kann fich melden ی‎ Zu erfragen Johaunisgafie 38, | 6 Tanzlehrerin 4 z - : d giten $ 


* 

1 

5 4 1 EE لح سس تس‎ Tine weiße Hündin har fig | ۳ 22 

; Maſchinenwäſcheſtopfen verfteh. | Kirchenſtraße 4, 1. b a aj PAŁ AAS O TEW WOW! @eibengatie 27 eingefunden. Th. Kühl N achfigr., 


M gewenbtimgtechnen u Schreiben, 
wird fürs Komtoir verlangt. 
k 


000099000000099900 


Eine Aufwärterin für den | Suche für mein Schankgeſchäf 11 2 0 m) | Arbeitöb. a. d. N. 215861085 vrl. 2 Grosse Wollwebergasse Z. (15461 ® 


2426 424 4:42 OVO % © HOGI 242 2 © © جه جه‎ © ODOT HE OOOO 
am | Gin Mädchen v. 13 Jh. in Pflege 


lohnung abzugeben Baum⸗ ] و اس‎ atent= mam zu geben Nonnenhof 7, 1 Tup. 


er 15. Januar er. ein ordent» | Tide. Mädch. v. Lande u. aus kl. 
liches . Städten empfiehlt Breitgaſſe 37. 
Offerten mit Abſchrift der] Ein ordtl. Mädchen bittet u. eine 
Zeugniſſe unter Z 441 an die] Stelle f. d.g. Tag Hühnerg. 1, prt. 
Exo. d. Blattes erbeten. (69466 


Vormittag kann ſich ſof. meld. 
3. Steindamm 31, pt. 1. (6884 b 


Auiwiirterin z eich ern "8a. 


Abzug. im Fundbureau. (69496 


Ein Granstarnband 
lift verloren worden. Gegen Bes 


1 


1000 Mark werden auf ein 
Save gegen hohe Zinſen geſucht. 


i 5 K : 

M Eine ſehr geübte, jelbffitandige A 260 | 1 geübte Schneiderin w. Beidin Offerten unter Z Allan die Exp. gariſchegaſſe Nr. 16, parterre. | W Gebisshefestigung. | Ein ſehr elegant Maskenkostäm 
| Taillenarbeiterin [ira Szeto q, , ß Genom | żę vertanten oder gr bereiten 
u - A cy koje RA 1 5 ö ut ge: |oclitjj, elektr. Bahn Weideng. Selbst bei geschwun Med. Seigen 17, Ecke Rammb. 


Suche von ſofort oder ſpäter eine 


Verkäuferin 


8 findet dauernde Stellung 

N „ NRöpersafie 13, 3 Treppen. 
Für meine Eiſenwaaren⸗ 

Handlung ſuche eine gewandte 


Kuſſirerin. 


Nur Damen, die bereits längere 


eee وا‎ Ug.verb Off u Z 28a. d. E. | |i Pfefferſtadt 12, Lad. Gaumen ein Losesitzen od. 

Unter! amet B las Bota. Gabel e tee سیردت‎ Kippen unmöglich. || Dam S weden au ang 
4 ی‎ ena Silberne Damenuhr Eisen Leman, Wee Dieneva ip. 

Fir en u. Burftw.Gejdiit Shona. Schne verk. Off. unt. Z 416 an die Ex ۱ 

FFillbrandt, Thorniher Weg 4, ertheile Herren und Damen 10—12000 u ۵ )( ۸ 


| hir. 
1 Dr, dent 
mit Goldrand, filb. Kette, in Der | ją ZOB 
BERTI LISTU DET =1 Neufahrsnacht zwiſchen 2-4 Uhr a Langgasse 70, Interi ehm T 
1 jg. Mädchen zu e. Kinde und | unter Garantie des Erfolges. 1. St.v Selbſtd gej. Off. u. Z 407. | veri, Ehrl. Finder w.geb. dieſ. im | l 
Hilfe in der Wirthſchaft melde | B. Groth, 3, Damm 15, 1.(60686 67000 :و6۹‎ Selbfidarleih, | Fundb. d. Kgl. Poli el, Dietl aby. eee ee 


zu Gebissen und Plomben 1 
— Garantieschelue, — 
ſich Hundegaſſe 97, 3 Treppen. r N i — — — ne í : 
- saa zdlStlavierunt.($onorunagig) | auf ۰ er Fuge, ber am BL. b. M. im 1 0 RA mg i" 1 
Mädchen mit gut. Buch gewünſcht l 9 8 1 5 . Offert; unt Ge aan ۱ urau, Langgaſſe, einen | in einigen i — an ( geſucht. Offerten unter 1478 


Pfandbr. a 1000 find f. 90% zu 


Reparaturen u. Umarbeit. 


8 Zeit eine derartige Stelle bekleid. if gui w. erih. HeiLGeifig 28, 8. (68096 | begeben, Oftert unt. l SESS 0. 2 rr : e 

N. haben, finden Berückſichtigung. Probe Krameraaſſe O RZA Erfolgr. Klavierunterricht] Mehrere größere u. kleinere Sua Sein nehna al ard gebe palm s" pia. 
JĄ 1448) Johannes Husen. SA g. Dienerg. 81. u. Anleitung 3. Einäb.u. Muſt i often | < ١ |benf Pfefferſt 38-35 8, ( N INVAN 

۱ سس سس سس سم‎ TYT dergei j 4 beiten w. O : 1. Kaga Ile i f E 
... e ̃]ꝗ M,, ]¾ & am tat) MON OILY, 
1 Eee Safaro aner hohem Gehalt für erſte Hauler Gepr. Lehrerin erib. Nadpiljend. | مه‎ zweiſtellig, habe auf Hypothek laufen. Wiedersr. erhält Be. Er wird weiter Helfen! Tröſten keen روت رس‎ und 
i Sue gleich oder 15. Januar ſowieOber⸗„Servier⸗ u. Bimmer: Off. u. 2 370 a. d. Exped. (68816 | zu vergeben. Friedrich lobnung. Heil. Geiſtgaſſe 93, 2. Sie ſich! Brief abzuholen. (1491 billigſten die Reparaluranſtalt 


2 ein nenn BEN nr 4 he 2c, Plaz. 
chen, Paetsc. bing, ۰ 
$ bei leichtem Dienft für älteres Rng 
m, Ehepaar ohne Kinder. Weſter⸗ 
۲ platte, Sindenſtraße 7, 1 Tr. 
. 14—16 jäbı. Mädchen können 
ſofor eintreten Näthlergaſſe 5. 
—— —— dü.ñxĩ³ — 


* Basner, Hundegaſſe 63, 1.1 Sonntag, den 30 Dec. ift awd. | © 1 i 

DW” Unterricht | as 2 Sonntag den 30 Dec. tit zwiſch. ie ſchwarze Dame, welche | Melzergaſſe 13. (68746 
in allen feinen praktiſchen, Ein erftlteltige$ Dokument von | Wellengang u Nikolalkirche oder mir Sonntag im Café Molden: f j 

: ‘wie عد که طقس بووین‎ wie | 500.%, ein eritftelliges Dorument | in d. Nikolaikirche ein Granat ⸗ اس‎ Resten WED um Neueste Werke 

Aufwärt. gei. Jopengaſſe 42, 1. auchlim Wäſche⸗ und Maſchinen⸗ von 7000.4, ſowie ein erſiſtelliges Haarkamm verloren worden. Gelegenheit zur Annüherung 

ent zu gefl. Abonnement empfiehlt 

E. Daske, Jopengaſſe 9. 

1 (67386 


B.Erletn. b. f. Damenſchneiderel nähen ertheilt (69416 | Dokument von 12000 „4 find] Finder wird gebet. dieſ. Wellen: | erſucht. Brief untecE.M.3. haupt- 
könn, ſich junge Mädchen melden Marg. Roeper per ſofort zu cediren. Off. unt. gang 11 bei Ficht abzugeben. poſtamt lagernd erbeten. ۱ 
auch eine Arbeiterin w. geſucht] geprüfte Handarbeitslehrerin, 2422 an d. Exped. d. Bl. erb. (6984 b = 


l Venice Ich warne Hiermit jeden,‏ 1 ی E‏ ا م ع م بش 

& Fleisoher e 24, 1 Tr Milchkannengaſſe 16, 3 Tr. | Will einige 10004 auf gute, auch | MV fern k ht nzeit 3 wa hiermit jeben | | 

m Junge Dame — 1 ` Haudarbeitsnnterricht für 2. Pypoth. od. fih, Wechſ. ausleih. Vermischte An egen meiner rau Anna, Hk sul — — 

"TM mit guter Handidrift, mit Jüngere Aufwartemüdchen und Kinder monatlich 1 A — 6920b en te tan keine Su ummi 0 0 

p. Stenographie und womöglich] Laufmädchen gej. Breitgaſſe 37. | a nn Ba ih für feine Edilgen anie | \ ۱ 

i . [ Stellengesuche Privatkapitaliſten j + NE. 135, lant 92460 reparirt mafjenbaft (68726 

4 30 „4 Unfangsgehalt zum forort. | 2 Stellen gesuche 5 : apitalif ۱ ۱ Si] سس بیس‎ 

5; Gintr.gei.Ofi.u.2.445 a.d. Cd. BL. | ee: weit exiificlige Hypotheken und prima ländlich wie ſtädtiſch in | | Ziół dre Der R 
Mädchen mit quien Zeug: Männlich. - [jedem Betrage proviſionsfrei nach à 5 (za) 1 رشان‎ ec. Senie pa | Melzergasse No, 

É niſſen werden : | Paul Bertlin Danzi Hypotheken⸗Bank⸗ Milo 110۳11 ١ 4 

A noch angenommen zum Perlen] Gin Herr möchte gerne ſchriſt⸗ . 19, ۱ uF Finanz⸗Geſchäft. 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. ae 


H. Oppel, Nagkauſchegaſſe 6. liche Arbeiten im Hauſe od. andere یی‎ un 
leichte Beſchäftigung übernehm. | 8 
Off. unt. 2414 an die Exp. b. Bl. 


Hausdiener u. Auf | S 
€ my fe میس‎ von auger: | A 
halb mit nur guten Zeugniſſen. 


E. Auſwärte rin f. d. Nachmitta 
ſucht A. Gotz, Paradiesgaſſe 


FucheStubenmädch r 


5 erf. ͤKindermädch Kinderfr. Lande 


*. ۳ LIL ۱ 
|| Ein fröhliches neues Jahr 
wünschen ihren verehrten Kunden, lieben 
Freunden, Nachbarn und Bekannten 


Hypotheken -Darlehne | 


zur 1. und 2. Stelle bis zu % des Werthes bei ländlichen 


„ عع شتا‎ — 62. B. Mack, Jopengaſſe 57. 5 Wo „e m 5 و‎ d Grundſtücken errit 1 1 

| chtige solide Weiblich ſolventer Grundbeſitzer ſchnellſtens. و‎ 11 1 | 0 ۰ d all, 
` Aufwärterin corset || Bank- und Wechſelgeſchäſt M. Prietz & Co, [| ge] tto Bolgiano und Frau, 

۲ mit Buch ſofort geſucht als Stütze. Gefl. Offerten unter Berlin O. 34. Beertreter erwünſcht. ret, zw. Heirath. Anonym verb. 1 ie 


Breitgaſſe 71, 2. 12417 an die Exp, d. BL. (6927p 


‚es Off poll Marienburga 100. 


577 


4 


2. Be 


und ſonſtige Anzeigen jeder 
Art, insbeſonere 


Stellenanzeigen 
Wohnungsgſuche 
u. Angebite 
Familien⸗ 
auzeigen, 
An⸗ u. 
Verkäufe 


den 


Neueste 


w 
© 


„Danziger 


Nachrichten“ 


ite größte Verbretrung und 


lage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


kaſſtrer, der Poſtſekretär und kommiſſariſche Poſtmeiſter 
Wachter in Filehne zum Poftmeiſter. der Pofiaſſiſtent 
Wittkopp in Subfau zum Poſtverwalter, die Paſtgehilfen 
Kult in Groß Tychow, Voli in Groß Rambin, Duske, 
Märkiſch und Teske in Cöslin, Rud rai kt m Marg: 
grabowa, Dicfeldt in Lasdehnen, Seidler in Skais⸗ 
airren, Dziedo in Grünheide zu Poſtaſſiſtenten ernannt. 
Etatsmäßig engeftelit find als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten 
Engler aus Danzig in Inowraglaw, $ ü I Le in Marien: 
werder, Gauer ans Königsberg in Kaukehmen, als 
Telegraphen o Aſſiſtent die Poſt⸗ Aſſiſtenten Marquard 
aus Hamburg in Bromberg, Patſchke in Thorn, der 
Telegraphenanwärter Drewa in Kreuz. Dem Poſtdirektor 
Sfer in Inpwrazlaw it die Vorſteherſtelle des 6 
in erſter Klaſſe daſeloſt, endgültig übertragen. Dem Poftſekretär 

Woſegien aus Graudenz tt die Wahrnehmung der 
Vorſteherſtelle beim Poſtumte zweiter Klaſſe in Proſtken 
übertragen. Verſetzt find der Poſtkaſſirer Goldenbaum 
(früher in Danzig) von Hamburg nach Liegnitz, der 
Over⸗Poſtafſiſtenn Schinnagel von Jnowraziaw nach 
Grin, die Poftaſſiſtenten Rollath von Inowraz aw nach 
Bromberg, Lutterberg von Buchholz nach Gneſen, 
Gröger von Livine nach Dt. Cylon, Remus von Bromberg 
nach Thorn, Preuß von Tilſir nach Mierimsken, Berge 
mann von Dortmund nach Eydtkubnen, Böttcher von 
Königsberg nach Braunsberg, Grajetzkn von Königsberg 
nach Allenſtein, Queſter von Memel nach Tapiau, 
Höpfner von Königsberg nach Allenſtein. Der Ober⸗ 
teleqvavbenafftitent Rieger in Königsberg und der Poſt⸗ 
Verwalter Prob it in Norkttten treten in den Ruheſtand. 


ſelbe zuvor ſelbſt geleſen haben. 


auch mit Verſtändniß geleſen 
Geleſene Rechenſchaft geben kann. 


der Schülerlektüre und über 


die Feder in die Hand drückt. 


a in Gießen (vorher in Danzig) zum Post- um dieſe ausüben zu können, muß der Seheer, che er 

feinem Schüler ein Buch zum Leſen aushändigt, das⸗ 
In paſſendem 
Unterricht oder auch in einer beſonders hierfür be- 
ſtimmten Stunde wird ſich der Lehrer durch Kernfragen 
vergewiſſern, ob der Entleiher das betreffende Buch 
hat und über das 
Der Vortragende 
ſpricht weiter über Klaſſenlektüre, über Zweck und Ziel 
das Weſen 
litterariſchen Kunſtwerkes. Zu demſelben gehört vor 
allem innere Wahrheit, treue Charalteriſtik der Per⸗ 
ionen und Beiſeitelaſſung alles deſſen, was mit demGange 
der Handlung nichts zu thun hat. Ein gutes Bibliotheksbuch 
muß der Belehrung und Unterhaltung dienen, dabei 
darf es aber einen Einfluß auf Herz, Gemüth und 
Willen auszuüben, nicht unterlaſſen. Redner kenn⸗ 
zeichnet die Werke verſchiedener bekannter Jugend⸗ 
ſchviftſteller nach dieſen Forderungen und weiſt nach, 
daß viele denſelben nicht entſprechen. 
den Gründen, welche den Jugendſchriftſteller zum 
Verfaſſen von Jugendſchriften treiben, und findet, daß 
es nur zu oft materieller Gewinn tit, der denfelben | J 
In ſolchen Fällen 
kommt es dann meiſt vor, daß der Verfaſſer nicht nach 
dem „Wie?“ ſondern nach dem „Wie viel?“ fragt. 
Der Vortragende giebt zum Schluſſe noch Rathſchläge 


Er ſoricht nach 


Mittwoch, 2. Jaunar 1901 


pereine, namentlich über die Umwandlung der 
weſtpreußiſchen Kaſſe aus einer Wohlthätigkeits⸗ in 
eine Rechtskaſſe. Aus verſicherungstechmiſchen Grund 
fagen können die Unterſtützuasquoten Bet: einem be⸗ 
ſtimmten Beitrag eine gewiſſe Höhe nicht überſchreiten. 
Sollen die Quoten reichlicher bemeſſen werden, ſo muß 
fic) der Verein nach außerordentlichen Einnahmequellen 
umſehen. Solche Quellen beſtehen ja auch bereus in 
außerordentlichen Zuwendungen von Geſchenken, in 
Bonifikationen, in Unternehmungen 2C. Eine neue 
Einnahmequelle zu erſchließen, ſchlägt Referent vor, 
durch Herausgabe eines Buches, das ſich „Bunte Bilder 
aus Weſtpreußen“ betiteln und deſſen Reinertrag der 
Peſtalozzikaſſe zufließen fol. Das Buch ſoll vor allem 
der Unterhaltung und Belehrung dienen. Redner ver⸗ 
lieſt einen mit viel Sorgfalt verfaßten Aufruf, welcher 
Mittheilungen über Anlage und Ausſtattung des Buches 
enthält, und welcher demnächſt allen Mitgliedern des 
Weſtpreußiſchen Provinzial o Lehrervereins und des 
Peſtalozzwereins zugehen fol. Der Vorſchlag und die 
Ausführungen des Vortragenden finden den ungetheilten 
Beiſall der Theilnehmer; und es ift zu hoffen, daß die 
dee ſich bald verwirklichen wird. Eine andere Ein⸗ 
nahmequelle könnte für die Kaſſe noch die Herausgabe 
eines ſogenannten ſtatiſtiſchen Lehrer⸗ und Stellen⸗ 
Verzeichniſſes werden. Auch über die Anlage eines 
ſolchen Buches macht Herr Jaſſe Vorſchläge, die die 


eines 


find deshalb von 


— 
۱ | durchſchagendem Erfolg! 


forales. 


Perſonalien bi der Postverwaltung. Der ۶‏ »ع 
Inspektor Hüffell, Vorſteher der Telegraphenabtheilung‏ 
bet der kalſerlichen Sperpoftdivettion in Danzig, tft zum‏ 
Poſtrath, der Oberletnant a. D. und kommiſſariſche Poit-‏ 
direktor Hempel ù Strasburg Wpr. zum Poftdirektor‏ 
ernannt. Dem OSbrpoſiſekretär Witz in Stolp ift der‏ 
Charakter als Achnungsrath verliehen, dem Poft-‏ 
Direktor Engelbecht in Potsdam, früher in‏ 
Marienwerder, iſt der Rang der Nathe vierter‏ 
Klaſſe beigelegt. DU Zivilanwärter Bonin in Bromberg,‏ 
Borettus, Ewert, Melzer und Petereit in‏ 
Königsberg find zu Poſtgehilſen angenommen. Der Poſt⸗‏ 
fefreniy geld e main in Berlin (früher in Thorn) hat die‏ 
höhere Verwaltungp üfung für Poft und Telegraphie‏ 
beſtanden. Obr⸗Poſtkaſſenkaſſtirer und kommiſſariſche‏ 
Ober⸗Poſtkaſſenrendet Schultze in Oppeln (vorher in‏ 
Danzig) tt zum Ober⸗Poſtkaſſenrendamen, der Ober⸗‏ 
Poſtöirekttons Sekelär und kommifſartſche Poftkafſirer‏ 


Der Poſtgehilfe Kohnke in Stolp und der Poſtagent für die Anlegung von Jugendbibliotheten. Der] Zustimmung der Berfanmiung findet. ۱ 
۳ oe ae f! ومس ا بسي امايق ا‎ Vortrag wurde von der. Beriammlung mit] uueberfüllte Etrafanftalten. Aus dem biefigen ۱ 
ber Ober⸗Voflaffiſtent Neufttzer in Raſtenburg, ſowie Sj. großem Beifall aufgenommen. Eine ſich an Zentralaefängniß find 20 Gefangene nach dem Gefängniß | 
Poſtagenten Be 6 Lo w in Lanzig und Witjtruf in Splitter denſelben anſchließende Debatte führte guy An⸗ in Pleſchen transvortirt, da das bieſige Gefängniß 4 
iind geitorben. nahme der vom Referenten aufgeſtelten Theſen, zur Zeit überfüllt ift. — Gbenfo find 50 Strafgefangene 


* Verſonal veränderungen. Die Verwaltung der Ober: 
förſteret Wilhelmsberg if vom 1. Januar 1901 ab dem 
Königlichen Oberförſter Schönberg endgültig übertragen. 
Der Königliche Oberförſter Werne in Marienwerder ift 
zum Forſtamisanwalt für den Bezirk des Forſtreviers Maxien⸗ 
werder und zum Stellvertreter der Forſtamtsanwälte Schulz 
und Badfad für die Bezirke Jammi und Reghof ber dem 


1 Amtsgerichte in Marienwerder ernannt worden. Der Ge⸗ 
f richtsaffeſſor Beyling in Danzig ift zum Amts richter in 


Kartbaus ernannt. 

= Perſonal veränderungen bei der Juſtiszverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Dunft in Strasburg Weſtpr. tft zum 
Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder mit 
Anweiſung feines Wohnſitzes in Strasburg ernannt worden. 
Der Rechtsanwalt Julius Cohn i in der 9118 der bei 
dem Landgericht in Thorn gugelafjenen Rechtsanwälte gee 
löſcht worden. ۲ A RAA 

= Ganlehrerverſammlung. Aus den Verhandlungen 
der am Freiiag hier zuſammengetretenen Gauletzrer⸗ 
verſammlung iſt noch Folgendes nachzutragen. In 
feinem Vortrage über die heutige Jugendlektüre be: 
tonte Herr Lehrer Zech, daß von unſerer Jugend in 
heutiger Zeit im allgemeinen, namentlich aber von 
Schülern und Schülerinnen höherer Schulen, zu viel 
aelejett wird. Wer dieſelben in den elektriſchen und 
Eiſenbahnwagen auf dem Nach hauſewege beobachtet, 
der wird fehen, wie der Inhalt von Bibliotheksbüchern 
förmlich verſchlungen wird, ohne innere Verdauung. 
Dieſer Leſewuth muß geſteuert werden durch weniger 
häufigen Wechſel der Bücher. Vor allem muß eine 
gehörige Kontrolle über das Geleſene geübt werden. 


Berliner Börie vom 


welche lauteten: 1. Unſere Schülerbibliotheken verleiten 
zu übertriebener Ausdehnung der Privatlektüre; eine 
Einſchrän rung und Vertiefung der häuslichen Lektüre 
unſerer Schüler ift dringend geboten. Daher, find die 
Bücher feltener zu wechſeln, und es muß eine Kontrolle 
des Leſens ftatifinden. Beſonders werthvolle Bücher 
find wiederholt zu leien. Empfehlenswerth ift die 
Klaſſen⸗ und Maſſenlektüre. 2. Die ſpezifiſchen Jugend: 
schriften, ſoweit fie im Gewande der Dichtung auf- 
treten, ſind, vom künſtleriſchen Standpunkte aus be⸗ 
trachtet, faſt durchweg werthlos. Sie find daher nicht 
imſtande, den Geſchmack unſerer Schüler zu bilden. 
Zudem ſind ſie meiſt Tendenzſchriften. Die Entfernung 
derſelben aus den Schülerbibliotheken iſt aus äſthetiſchen 
und püdagogiſchen Gründen gevoten. Der Inhalt der 
Schülerbibliotheten foll aus litterariſch werthvollen 
Schriften beſtehen. Die Jugendſchriften in dichteriſcher 
Form folen Kunſtwerke fein, denn nur diefe vermögen 
Geiſt, Gemüth und Willen in rechter Weiſe zu be⸗ 
fruchten und den Schönheitsſinn des Kindes zu fördern. 
Im Anſchluß an den Vortrag ſtellt Herr Jaſſe den 
Antrag der Vorſtand wolle bei der Redaktion des „Weſtpr. 
Schulblatts“ die Forderung ſtelen, ſie möge dem 
Schulblatt als regelmäßige Beilage die „Jugend- 
ihriften- Warte? beigeben. Es tritt eine Pauſe von 
einer halben Stunde ein. Nach derſelben ſpricht Herr 
Na fe über „eine neue Einnahmequelle für uniere | 
zeſtalozzivereine.“ Redner giebt eine Ueberſicht über و‎ alsbald die erforderlichen Deckblätter gu den Fahrplan⸗ 
die Enijtegung und Entwickelung der Peſtalozzi⸗ büchern gugefandt werden. : | 
۱ | 

] 

| 
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aus der Strafanſtalt Verden in Hannover nach Graudenz 
transportirt und in der dortigen Strafanſtalt unter⸗ 
gebracht, da die Verdener Anſtalt überfüllt ift. 

* Ordensverleihungen. Aus Anlaß ihres Ueber⸗ 
tritts in den Rubeſtand wurden verliehen: Den 
Stationsaſſiſtenten Werner in Danzig und Wege l 
in Dirſchau der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Zugführer 
Hoiler in Schneidemühl und dem Weichenſteller 
Albrecht in Tilſit, bisher in Laskowitz, das 
Allgemeine Ehrenzeichen. : 

* Ghrende Anerkennung Die Königl. Preußiſche 
Staats⸗Medaille ift ſoeben der Direktion des Kaiſer⸗ 
Panoramas in Berlin, deſſen Filiale ſich in Danzig 
in der Paſſage befindet, für hervorragende Leiſtungen ۱ 
verliehen worden. Die in diefer Woche hier ausgeſtellte a 
Reiſe durch Mexiko wurde am 2. December d. Is. i 
im Dresdener Kaifer-Panprama von der Königin von 


— ee ee ee ابه ععا‎ 


Saren in Begleitung der Prinzen beſucht. 


Erhöhung der größten zuläſſigen Fahr- 
Geſchwindigkeit. Der Herr Miniſter der öffentlichen | 
Arbeiten hat genehmigt, daß auf den Strecken Brombergs ۱ 
Laskowitz-Hardenberg⸗Pelplm und Dirſchau⸗Danzig⸗ A 
Belgard die größte zulärfige Fahrgeſchwindigteit auf 1 
90 km in der Stunde erhöht werden kann. Es werden | 
demgemäß bie kürzeſten Fahrzeiten für die Schnell: 
und Perſonenzüge neu berechnet und den Dienſtſtellen 
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Das Schicksal ist ein Wirbelwind, nie 
Ein armes Blatt das Menschenkind, 

Er treibt's za Thal, er hebt's zum Hügel 
Das Blättchen rühmt sich seiner Flügel, 
. Hieronymus Lorm, 
0000000990500000000000000000000% 


— Sevfterne. 


Roman von H. v. ۵۵ Grabowski. 
57) j Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

„Ganz recht, gnädige Frau. 
nur — und Niemand ſon in der Sage ſein, 
etwas zurückzugeben! 
Die Menſchen können Ihnen nichts geben, wofür Sie 
auf Ihrer Wolke Verwendung hätten!“ 

„Auch darin thun Sie mir Unrecht! Sie alle 
könen mir viel geben; jeder in feiner Art. Sie 
wiſſen felt, wie nahe nur Blauche ſteht — wie 
herglich meine Beziehungen zu unſerm alten Pfarrer 
find — wie lieb nur Ihr Graf Herrenſtein geworden, 
nachdem ich ihn auf feinem Siechbett beſſer kennen 
gelernt, als im Salon jemals der Fall geweſen wäre. 
Was Sie jelbjt angeht —“ s X 

„Was mich angeht — mir haben Sie mehr 
gegeben als irgend einem anderen Menſchen, um 
mir dann wieder — in der letzten Minute — Alles 
zu nehmen!“ 

„Wie fol ich das verſtehen ?“ fragte Wanda 
Jablonska ruhig, ۱ 

„Das will ich Ihnen fagen, Geſtern ſchien es 
mir, als könne man zu Ihnen reden wie zu einem 
andern gemüthvollen Weibe! Und ich nahm mir 
vor, heute nach Ulmenau herüberzureiten und Ihnen 
vorzunellen, wie gut es für Sie wäre, nicht allein 
zu bleiben; wie tehr Sie dazu geeignet find, glücklich 
zu machen, aber auch durch die Liebe eines guten 
Mannes glücklich zu werden. Denn Sie wiſſen ja 
noch gar nicht, wie das wirkliche Glück ausſchaut! 
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Aber Sie geben 
Ihnen 


ie wünſchen auch nichts. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger ۶ Nachrichten“. saa ۱ 


Und ich fühle ſchon lange und fühlte es geſtern 


zu machen! Das mag albern und anmaßend klingen, 
aber Sie werden es nicht fo auffaſſen, ſondern mich 
recht verſtehen; ich bin ja keine komplizirte Natur, 
und ſo kennen Sie mich wahrſcheinlich beſſer, als ich 
ſelbſt mich kenne.“ i : i 

„Das ی ی‎ trifft ſicher zu, lieber Imhoff,“ 
antwortete fie ſanft. „Ich kenne Ihr aufrichtiges, 
ernſtes Gefühl für mich, kenne Ihren guten, geraden 
Charakter, Ihr warmes Herz und manches noch, 
was Sie mir beſonders lieb macht. Und ich will 
Ihnen noch mehr fagen — —: Ich bedauere es, 
Jynen nicht früher begegnet zu ſein, in jenen Tagen, 
da ich noch daran glaubte, daß zwei Menſchen in 
innigſter Gemeinſchaft ein „wirkliches Glück“ zu finden 
ermögen. Heute glaube ich daran nicht mehr. Und 
heute würde ich weder glücklich machen noch glücklich 
werden können; heute geht mir meine Freiheit, das 
Alleinſein, in dem ich mich von Früherlebtem erholen 
und ganz nach Neigung und Bedürfniß ſeeliſch und 
per önlich ausleben kann, über Alles! Wenn Sie 
diefe „Conditio sine qua non“ meines Dajeins die 
„Wolke“ nennen wollen, von der ich nur bisweilen 
auf kurze Zeit herabſteige — — wohlan! In dieſem 
Sinne acceptire ich den Vergleich mit den „ſeligen 
Göttern“! “ : ER 

„So wollen Sie in der That zeitlebens auf 
Ihrer. Wolke bleiben?“ ER 

„In der That. Und das möge Ihnen ein Troſt 
ſein. Sie werden mich immer wiederfinden, wie Sie 
mich heute verlaſſen — und ich hoffe, Sie erſtreben 
das auch! Bei jedem Wiederfinden werden Sie 
konſtatiren können, daß ich mich innerlich gar nicht, 
um jo mehr aber äußerlich verändert habe; und das 
letztere wird Ihnen am beſten über den Groll fort 
helfen, den Sie augenblicklich gegen mich hegen. 
Widerſprechen Sie mir nicht; es muß ja fo fein, 
und ich bin Ihnen gar nicht böſe. Ich baue feft 
auf die Einwirkung der Zeit. Mehr natürlich noch 
auf Sie felbit, auf Ihre Charaktertüchtigkeit. Männer 
wie Sie finden ſich ſchließlich immer zurecht.“ 


intenſiver als je, daß ich es vermöchte, Sie glücklich F 


Unbehagens erſcheint. Er hieß das Diner eine 13 
Stunde ſpäter als gewöhnlich anrichten, befahl, die 
Tafel mit Blumen zu ſchmücken, und erklärte dem 


Günther Imhoff wußte nun, daß er von dieſer 
rau — der einzigen, die er bisher geliebt und zu 
beſitzen gewünſcht — nichts mehr zu erwarten hatte. 


Sonderbar, da ß er fih trotzdem nicht banferott | Baron, daß er es ſich in den Kopf geſetzt habe, die a 
an Hoffnung und Lebensluſt fühlte! Daß noch] Ulmenauer Damen (Blanche mohnte feit dem 9 
immer ein lächelndes „Vielleicht!“ als kata morgana | Hochzeitstage Maja's bei Wanda Jablonska) dieſen 4 
am Horizont teiner Gedanken ſchwebte! Abend noch einmal auf Herrenſtein zu bewirthen. «4 

„Grollen Sie mir ernſthaft?“ fragte Wanda] „es ift der letzte Abend, den Gräfin Rechenberg 1 


Jablonska, da feine Antwort jo lange ausblieb. 

Er verneinte. : 

„Auch ich baue feft auf die Einwirkung der Zeit!“ 
erwiderte er. „Sie geſtatten mir, wiederzukehren — 
ich darf Ihnen ſchreiben, über meine Studien be⸗ 
richten und auf Briefe von Ihnen rechnen, die mir 
zeigen, daß Sie auch ternernin an meinem Leben 
und Streben Antheil nehmen?“ 


in unſerer Gegend verlebt,“ fagte er. „Sie (ol ihn 
bei mir zubringen.“ ' 0۳ 
Sein Ton klang feft und ein bischen herriſch, 
wie in früherer Zeit. E i 
„Bravo!“ fagte Gord. , „Dann laffen Sie nur 
gleich anipannen und fahren Sie ſelbſt hinüber; 
Imhoff iſt, wie ich glaube, ſchon dort. Ich werde 
١ ۱ mich indeſſen darum kümmern, daß wir etwas Er⸗ 49 
„Ganz gewiß, das dürfen Sie! Und ich werde trägliches zu eſſen bekommen, und daß der gute alte 
Ihnen ein Atelter in Ulmenau einrichten, daß jenem] Rothwein die richtige Temperatur erhält.“ * 
in Herrenſtein nichts nachgiebt.“ £ 8 AJ . 
Lächelnd — wieder mit jenem Lächeln, das er 57 À e 
geſtern zum erſten Male geſehen — reichte fie ihm] Wanda lachte beluſtigt, als Herrenſtein ? Wagen 
die Hand, und er hielt dieſelbe einen Moment feft. auf den Hof fuhr. y ike 
„Ich danke Ihnen,“ jagte er. „Das ift Alles.“ „Dort kommt auch Jemand, um Abſchled gu 
was ich zunächſt beanſpruche. Und fo gehe ich nicht nehmen,“ fagte fie zu dem Maler, — „aber Blanche, 
als ein Bettler, ſondern als ein Reicher von Ihnen, der der Belud vermutlich gilt, iſt nicht anweſend; 
obſchon Sie mir im Grunde einen Korb gegeben ich mußte ihr erlauben, dem Jendrewoer Walde auf 
haben.“ einem letzten Spaziergange Lebewohl zu ſagen“ 
„Warum nicht gar! Dazu gaben Sie mir ja] Oans Joachim ſchien recht enttäuſcht. „ 
gar keine Gelegenheit! Auch ich fühle, daß dieſe] „Ich wollte Sie abholen, da wir Heute mk. 
Stunde, in der wir uns aufrichtig mit einander einmal vollzählig bei mir verſammelt fein Onen i, ۹ 
ausſprachen, mich bereichert hat. Und ſo faqe ih | Es ift heute ſchließlich ungemüthlich bei mir! „Seien e. 
denn nicht im Sinne der oft gebrauchten Byrale,| Sie genial, gnädige Frau, und ſchlagen Sie mir 1 
ſondern mit dem lebhaften Wunſche, Sie möchten es meine Bitte nicht ab!“ 
bald zur Wirklichkeit werden lajien: Auf Wieder: Wanda Jablonska ſchaute Imhoff halb fragend 
ehen!“ 5 fan. Ja, antwortete fein Blick — ich verdiene es 
a: ©: SET # Hie, nach dem Vorangegangenen, daß die Göttin noch 
i : einmal von ihrer Wolfe herabſteigt! ce a 
Das war ein kurioſer Tag in dem alten. Polen» „Ich will nicht phlliſtrös ſein; ich will mit 5 
hauſe! Man merkte die nahe Abreiſe der Gäſte Blanche kommen,“ ۴ Wanda. „Die Dunkelheit f 
an allen Ecken und Enden. Und Hans Joachim bricht herein, da wird ۶ bald heimkehren.“ | ra 
kam aus jenem leijen Frieren nicht heraus, daß beil In dieſem Augenblick trat Blanche ein; fie fab 5 
nervöſen Naturen häufig in der Begleitung ſeeliſchen ehr hübſch aus mit den von der ſcharſen Luft ger ١ 


f Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Januar. ۱ 
4 3 Breukijdje Klaſſenlotterie. Die Ziehung der ‘Marre. 31 Dec. Schug.) Nohzucker ruhig, is nene Hafen ee 68 ۳ 56 3008 وی‎ s 
۳ 1. Mañe 204. Möniglih preußiſcher R ore wird Konditionen 28½ 4 285), Weißer Zucker fast, Nr. 3, mać 2 7 3 5 925 r ie w 1205 yr Geſellſchaftsreiſen ausgeführt worden. Am 
indy planmäßiger Beitimmung am 8. Januar 1901, früh Per , Kiv vamm, ver December 2 per Januar 27% Mas = m ei pij 20 „ i Januar wird die 206. Derartige Seife angetreten. 
2 Uhr, ihren Anfang nehmen, ۱ ; per März⸗Juni 27%, ver Mai⸗Auguſt 8% 5 Wider a 16 „ 8 5 61 . „ Dieſelbe umjagi alle wichtigen Theile des Orients, in 
۵ ۲ Untwerven, 31. Der. Petroleum. (Schlußbericht.) Bohnen a « 62 BD amy O [KAegypten, مرف الا‎ Syrien, geleinaſien ſowie auf der 
| Raffimrtes Type weiß toco 18½ bez. und Br., ver December f ¢ ay 5 4 : 5 4 Balk IBiniel und dauert i m 5 
1 3 181, Hr., per Januar 18%, Br., ver Januar⸗März 19 W Hantfant ماه‎ 4 p 1 „ 150 „ alkanhalbinſel und dauert über drei Monate. Ihr zed 
۱ andel und Juduſtrie Steigend. — Sama lz ver Januar 90 e s en ie | potters eee W 102 „ 104 „ folgen im Januar, Jebruar und März noch yer- | 
= if eit, BL Dec. G gi reidemarkt. Weizen lvfo 4 — 85 SER 2 009 2 م‎ ſſchiedene andere Qvienireijen. Die von Carl ۵ 
„Bremen 31. Dec. ی‎ poger per April 751 Gd. 7,52 Br, per Oklober 7,66 Gd, „ A wen.” 3 „ Reiſe⸗Bureau veranftalteten Sonderfahrten im Mittels 
34 (Dffigiele Notirung der Bremer Petroleumkörſe.) Loto 7,05 Sr. | 7,67 Br. Roggen ver April 7,34 Gd, 7,35 Br. Hater | oimien „ 2080 „ 1977 137 „ Beer mit den beiden vom Oeſterreichiſchen Lloyd 
E Hamburg. öl. Der. Kaffee good averago Santos | per April 587 GD, 689 Br. Weis ver Mai 1901 4 08 Gd] Sirje .اه‎ 48 > RA . 66 „ gemietheten Schnelldampfern „Bohemig“ und „Vorwürts“ | 
1 ner December v, per Märg Vii, wer Mat Hy per Vr, Kohlvaps ver ل‎ 12,70 Gd. Mohn. 139 „ 114 „ 101 „ [werden wiederum mit allem Komfort und von den | 
; ep A Ep ACR ASEAN | ee mad Senf « - ŻI5 „ iia i» 30 „ [beter Kräften des genannten Bureaus ausgeführt, | 
e. 1000 8 95 ap k ; Ba! 21. Se en in Rewe Dor! ſchloß mit Huchweizen o . 1190 „ 4 m 2 „ In dem Preiſe für dieje Fabien find auch alle Landa 
"33 Waris, 31. Dec. Getreide » Markt (Edu. | 85 Pome Hane Rio 4000 Gad, Santos 27600 Eat) erabe © 87 68 „ a a en Nach tojor hat das Bureau ۱ 
۰ Weizen ruhig, per December 19,30, yer Januar 19,65, Recettes für Sonnabend. Rettigſaat = p — * = ۰ im Frühjahr 7 R ifen mit vtrihiedener Dauer und 
. ver Jannar⸗Auril 20,10, u: März⸗Juni, 20,70, ons u E 255 Sonnenblumen⸗ 1 Ausdehnung in Ausſicht genommen. Fur einzelne 
zubig, per December 15.90, ver Märge Jun ۵, ۰ kerne اعد‎ ew le | Hejende ift Carl Stangen's JiaieeBurenu in der Lage, | 
Mehl ruhig, ver December 25.15, per Januar 25,60, 8 Getreide Beſtände | — . z— —8ede Art Fahrkarten für Einbahnen und Dampf⸗ | 
0 per Jauuar⸗April 26,00, ver März⸗Juni 26,66. Hubs. |erflufiwe der Danziger Deimühle und der Großen ها‎ 6 poż zo śni x 2 یوخ‎ i 
v matt, u N 701 . 708 o 3 x 16 0 3 زا‎ 31. 5 895 "4, ſchiffe ſofort zuſammen zu flelen. Das bezügliche i 
„ ner December 70½, per Januar 703, ver Januar⸗ 31. Dec. 1900, 30. Nov. 190). 31. Den 1889, 1% ee pe 18 ۱9 ie 7 5 N - 9 
April 70, per Mai⸗Auguſt e? a, Spiritus behauptet, per | Weizen م‎ e 9858. Zo, $504 To. 7030 Zn. a „ k + Billetſyſtem für das Ausland if wieder bedeutend ere 
December 30½, ver Januar 30%, ver Januar⸗April Bi Roggen 2859 „ 2609 „ 1081 „ „Von Carl Stangen's Reife-Burcan, Berlin W., weitert worden. Projpette werden foftenfret aus: 
per Mal⸗Auguſt 31½. — Merter: ۵۰ Geile „ 157 aî EIS w 1168 „ Reiedeidiit abe 72, Vind jetzt allein nach dem Orient gegeben. A 
TREE SECADI 0111 aR S ˙ 2 SEEDED ER 117 AR = Nein CENA EM, SR ES VAPA ا‎ Kane har RZECE OTO TINE IE it RO BLATT AS لقره‎ 77 


Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereine für Weſtpreußen beabſichtigt auch im kommenden 
abre unter Leuung des Herrn Generalarztes a. D. 
r. Boretius die unentgeltliche Ausbildung freiwilliger 
Krankenpflegerinnen und Helferinnen zu bewirken. 
seji ar Kurſus beginnt Sonnabend, den 5. Jauuar 1901 und 
eſteht; 2 : 
ain einem dreimonatlichen theoretiſchen Unterricht 
mit praktiſchen Uebungen zweimal wöchentlich und 
zwar Mittwoch und Sonnabend von 5 bis 7 Uhr in 
er Viktoriaſchule hierſelbſt, Holzgaſſe, 

b in ſechs wöchentlicher praktiſcher Ausbildung in 
einem Kranfenhanfe für diejenigen Schülerinnen, 
welche ſich im Unterricht bewährt haben und ſich für die 
praktiſche Ausbildung zur Verfügung ſtellen. 

Bewerberinnen. Frauen und Mädchen im Alter von 
18 bis 40 Jahren wollen ſich bis zum 5. Jannar k. J. bei 
Herrn Generalarzt Boretius, hier, Weidengaſſe 2,3, perſönlich 
melden. Sprechſtunden täglich Mittags von 1 bis 2 Uhr. 

Mitzubringen ift: : : 

1. Eine ſchriftliche Erklärung, durch welche ſich die Be 
werberin für den Kriegsfall dem unterzeichneten Ver⸗ 
band zur Verwendung als Krankenpflegerin zur Bers 
fügung felt und für die Friedenszeit fic) verpflichtet, 
jeden Wechſel ihres Aufenthalts anzuzeigen, 

2. ein kurzer, ſelbſgeſchriebener Lebenslauf mit Angabe der 
Jamiltenverhälimiſſe. 

Um den Theilnehmevinnen aus der Provinz, welchen 
such den Aufenthalt in Danzig oder die Reiſe hierher größere 
Unkoſten exwaſchſen, eine Erleichterung zu gewähren, hat der 
Å Ate Vaterländiſche Frauen Verem beſchloſſen, denſelben auf ihren 

bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. Antrag und im Falle der Befürwortung burch den betreffenden 

Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften abgeliefert. für bie git a e N ا‎ leat fas 

a raf a 2 ale e e St xprei$s g) 1 

Im eigensten Interesse verlange man I 20 الا‎ evmibigung Geanipencht werden. Die e یوج‎ Wenden Sie sich deshalb, che Sie zur Ver Ę 

Rheinische Gasmotoren-F abrik A.-G., Ke} werden auf Antrag unjererſeits ausgefertigt. gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an di älteste, § 
Mannheim (Baden). (17106 


Mbers | | 
Feigenkaffee > | 


Ist seit Jahrzehnten 
bewährt und anerkannt. 


1 
Verbessert Aroma | 


eröffnet den » Jahrgang 1901 ۶ mit den beiden 
جوم‎ -@ hervorragenden erzählenden Werken: -œ -@ 


„Felix Nofvesf“ von J. €. Beer 
` „San Vigilio“ von Paul Heyse, 


Abonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 Mark. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postdmter. 


adebeul - Dresden. 


und Geschmack 
des Balbegetränks. 


— 


٠ W. 


Tj 


z” 


5 für Gas, Benzin und Benzol von '/, Pferdekräften an. 
© Höchste Auszeichnungen! Gegründet 1882 


 Generator-Gasmoior „Benz“ 


von 4 Pferdekräften an. 


/ ; Betriebskosten per Pierdekraft und Stunde 3 Pfg. 
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N 1 3 | ۲ g 
{anf ihren Werth, 1 
verlier { sachgemäss m 8 
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| Benz & Cie, 


Saar] 
Fr 


gar że oe ee ŻE رب فان مه‎ Damen ۱ U i erfahrene u, leistungsfähige Annoncen-Eipedition sA 

nden, wie bisher, Wiederholungsstundem am erft 8 | Li 

Nietsch eines jeden Monats, سوم در‎ enen 8 5 bis 7 er TE Haasensisin & Vogler A. G.» k 

flats, In der erken Wiederholungsſtunde, Mittwoch, den YB: Danzig, Jopengasse 1 Intelligenz زمار‎ A 
M ۱۱ این‎ ۱ 


9. Januar 1 و‎ gin RA ۳ Herrn ۵ Streng reelle, autmerksame und buli 
i 1 etius ſtatt über | the Sire i i RAA 585 i Hud. billigste 
jan Bowe tap) a e Bedienung, Eigene Buchdruckerei, Buchlinderei, 


und Wirken.“ (186g 1 : 
۱ ی‎ A A ۲ . Stereotypic etc, Ausarbeitung von Reklamen 
Damen, welche ſich Hierfür intereſſiren, find als Gäſte e Stylin d وج‎ wid 


M 2 


600 50600 000006 


S Irgionischer Sehnte, 
® Sein Gummi. D. R. G. M. 


a 2 ۳ 2 i ۱ 
Nr. 42469. Tauſende Au⸗ ihnen 


er 


239 
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: erkenn ungsſchreibenvon © zy | Ra r 
7 . mst Cohn 8 dei: A. . Sch. 3] Danzig, den 18. December 1900, baze apa da ie kaca Mizterycze 7 
= Bla ee ei a | SAGA Der Vorſtand هی‎ 
| Neuheiten in Boas 33 54 = 4 8 au in des Verbaudes der Vaterläudiſchen Frauen = Vereine 
4 i 7 s 2 Auch erhältlich in gł. na Gi ER 7 9 
a «rs Chenille, Chiffon and ‚Federn E en و‎ aion 8 für die Provinz Weſtpreußen e 
if 8 geſchäften. Alle ähnlichen ۵ gez. Frau von Gossler, pa. ۱ 
A © Präparate find Mach: D> Gry, Ly, Ny” e 
í e 4 8 ahmungen. 8. Schweitzer, A” دم‎ Nad REES 
Danzig. Langgasse 32. 8 Apotheker, Borlin O, Holz- EIN i M 
j @ marktstr. 69,70. ۰. ۰ Königl g mý 9 ' 
K. ۱ تفن‎ ił 8 Preisliſten verſchl. u. freu. ; EA SKA e e 16 8 
7 i 2 i 4e000006030000%4900 || Ho ank Klaſſen⸗Lotterie. 1 | 
4 Habe größere Poſten nicht marinirte | سس‎ ELTVILLE ۹ % تن يي‎ großer mestie 
A RA ŻĘ Zu bezieken dureh die Weinhandlungen. m am 8, Januar er. beginnt, 1581 Er ee ne 408855 
۳ ۱ | = وت‎ UPSY err دورس وت‎ — 1960651 Halbes und Vieriel Loose] billigen Preiſen ab. ۳ 
MNeunaugen £ortoffelı racer ma | مه‎ | 
4 5 ۲ . 9 tes | "w i دز(‎ Nähmaschine . Schroth, Poggenpfuhl ۰ v 
2 in Fäſſern 4 10-20 Schock (Original Packung) abzugeben. j ۱ A TYPA hit jür he bei wöchentlich 14 Königl. Lolterie⸗Ennehmer, . er 4 
3 Auers ſtehen gegen Nachnahme zu Dienſten. (1420 WETS ee RN „e o GA 5 51. | epa M Heilige Geiſtgaſſe 88. ۱ Neue Schnittäpfel 
: Cam ; ۱ j Id. „2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe. 7 Nhs 0 er Pid. 40 Pf ۱ 
A Mi. Seidier, Endikuhuen Ofipr. Lanespretfen (6906b oſſerirt (60976 Sa 15% Rab. w. Jezierski, Arima = Glähligjikörper ۳ empfiehlt a 4 ۳ 
W 4 Pfund gebrannten Kaſſee fur 15 Alf toft. 1 Maaß w. Kart. Arthur Dubke, P. Mertins, Danzig,Johannisgaſſen!. (88256 1 empfiehlt (19236 Kuno Sommer, ۳ 
a 70 ZBiejengajje Nr 12 f ۳ a. frleiichern. 16, (68396 | _ Bonacıpfuhl Ar. 5. Voradiedaafie Nr. 5. I ug | FL. Ed. Axt, Langaaſſe 57 58 ١ Thornimer Beals. Weieng 1 2. 
9 rötheten Wangen und den bligenden Reiſſternchen Ich glaube, ich heirathe auch noch, obſchon iche Kleine Chronik dieſe wieder in nur 31 Minmen fertig zubereitet. Das yy 
5 auf Pelzmütze und Jacke. 4 9 bereits verredet habe — nur, damit ich mir ſolche le : Eh 1 Ganze macht den Eindruck tey Ke Maſchine, die 9 
a „Ich habe Abſchied genommen von Jendrewo behaglichen Abende ſchaffen kann, an denen ſich Ein kerniges Deutſch ſcheint das Berliner Bank⸗ eee WCG a „ lockenſchlage ihren E 
. und Umgegend,“ ſagte ſie nach der Begrüßung zu vergeſſen läßt, daß man alt wird, daß es ſchlechte und Agenturgeſchäft von Prietz u. Co. in feinen Mutier und Kind verbrannt. In Svendborg 2 


NSE و‎ 5 Bai N i in 5% ; durch denſelben um Zeit und Geld prelen Wir 8 
„Denen wir dann in Gemeinſchaft nachhängen Seite tretend. aoe 1 1 5 fie in leiſem, haben wahrlich mehr zu thun, ais uns mit KE 
können. Jeder von und iſt heute auf diejen Ton] „Es kann nicht feint” erwiderte "irgend welchem felhaften Schnapsverkäufer zu p 
geſtimmt. “. Tone. „Ich muß zu meinem Oheim, in das „dunkle bet häftiaen. zj یی‎ 3155 AF یم‎ 3 
* Blande Batte ſchon bei ihrem erſten Beſuche in] Simmer“, von dem ich ihnen erzählte“ felbit zugefteken, find Sie burm einen unierer Bers H 
Herrenſtein eine Art Heimathsgefühl empfunden, „Und wenn jene „60 Munmen” um find und Die treter zur Ueberſendung der Papiere veranlaßt worden ١ 
das ihr ſeltſam genug erichien, Die altväterüchen Thür in dem „Frühlingsgarten⸗ fidh fats 7 und hat Ihnen derſelbe zweifellos unſeren Projfpet: u. (1 
iner, Di 3 bilder an den Wänden „Dann werde ich hinaustreten in das Licht und unterbreitet, aus dem felbit der bümmſte polnische ia 
Zimmer. die Fami زد‎ 3 Gi die Pracht — und mich nach Ihnen darin umſehen, Bauer berausleſen kann, daß er ein Prüfungs. und * 
1 mutheten fie wie etwas Längſtvertrantes an. Sie Hans Joachim von Herrenſteinn n ; Arbetishonorar zu zahlen bat. Mia jetzt iſt uns nicht 3 
magte es gegen Niemand, Ban يلد 0 بت‎ e De „Ich werde da iein! Ich werde Sie an der] ۸ geweien, daß das ای‎ Pana, nuch ” : * 
Hejka wie ſehr es ie °g si die Freud Pforte empfangen, Blanche!“ 0 1 etig 1 kę Bis e e (Auflöſung folge in Nr. 3) By 
8 7 7 hier c by zu 177 en 7 p ae Bate Er ſagte es mit fo frdjtiger, zuverſichtlicher Aba gu 1 1 ا‎ der rige e Auflöſung des Silben rätyſels aus Nr. 8052 * 
bet zda 191 ‘ei au gan بر‎ Weſen Stimme, daß es ihn ſelbſt erſtaunte. Sie antwortete Verkehr mit Spiritus ben Umgang mit anständigen (2) 1 Ertoeſter 2 
۱ Diele oft بسن‎ ang die Anderen mit Licht] durch einen frohen warmen Blick. „Wollen Sie fell] Perſonen vollſtändis verlernt zu haven ſcheint. ZA : ۱ ۳ 
7 125 ad و‎ empfand ihre und fark zu werden werluchen in der Zeit, die ich | &chtunasvoli Bante und Techielgeihäft M. rien u, Go,” Boies tos 4: 
5 زب‎ Eu ina ii Se mann gab fich liebens⸗ im „dunklen Zummer“ zubringe 2% Umerikaniſches Schlachthaus. Der  brinide Einer M 
są würdi ay ar G Bh grn 12 und ſchmückte „Ich will es, Blanche! Ich will es — um Shtete Handeleagen u rolan theilt über ein buztiges, Seiter e ją b 
m R. opit BE go sk MSRP gi tiden rothen] willen!“ entgegnete er, ihre auf der Fenſterbrüßung ips araben. Wanitane sód تسیچ‎ A nk un JE 
3 ad Knopfloch ſeines Nodeg mit den glei ruhende Hand mit ſeſtem Druck umichlietzend. Und Stündlich werden inittlich Schloditthiere Sauce br 
JB Blithen wie Blanche, die ein Geraniumbüſchel (fie j 1 وب‎ a eae getödtet, in 30 Minuten werden fie von 20 Männern „kb. 
er z baz : üs (dann ſtanden Sie noch eine Weile ſchweigend Rebene tyt: 5 — sh 
| Mebie dee aniptndzóloje Pflanze) aus der vor ihr einander, während die Thurmuhr von Jendrewo thre 50 Salon domen. durch In Dec ihe Seutiord de. 
| N. je 1 / d 1 1 1 
„AB itehenden Wale zog und in den Gürtel ihres grauen ’ ee cca ate: en Bert chee عاد‎ Alles iteberiveibende und Mebernirdene geht vorüber, 


Menſchen, widrige Odhidjale und rauhe Winter- 
ſtürme giebt!“ 

Man fak an biejem Abend beſonders lange bei» 
einander; Niemand wollte das Wort vom Aus⸗ 
einandergehen ſprechen, Niemand dieſe warmen, 
traulichen Räume verlaſſen, in denen heute, das 


greni „Auch den Edelhof ſah ich von fern! 
ſtand grabe im Feuer der untergehenden Sonne, 
und die blanfilberne Fahne der Herrenſteins flatterte 
fröhlich im Abendwinde. Das war ein lichtes Bild, 
ein gutes Omen!“ 


azu entſchlöſſen, meinem alten Hauſe durch einen 
nochmaligen perſönlichen Beſuch Heil zu bringen.“ 

„Aber Sie wiſſen doch, Graf, daß ich ſchon 
morgen reije — —“ 

„Mein Wagen wartet, um Sie ſogleich mitzu⸗ 
nehmen. Ihre Freundin hat ſchon eingewilligt.“ 

„Gern dann, wenn Sie mich im Reiſekleide und 
in Reiſeſtimmung haben wollen! So ein Scheiden 
bringt immer allerlei erufte. Betrachtungen mit fih 


vollen Fäden aneinander geknüpft! 

Es war nahezu Mitternacht, als Blanche einen 
ſtillen Augenblick fand, um an ein Fenſter zu treten 
und noch einmal die ihr ſo lieben, alten Gärten zu 
überſchauen, die fich in der blaſſen Mond beleuchtung 
wie ein Märchenreich ausnahmen. : w 

„Ich wollte, Sie blieben noch einige Tage in 
Ulmenau! Sie geben mir Zeit, noch einiges mit 

inen zu beſprechen!“ ſagte Hans Joachim, an ihre 


Reiſekleides ۰ : i 
„Heute hat Ihr Haus gar nichts von einer 
unggeielenbube, Derrenftein,’ fagre er. „Da 
bs man einmal wieder, was Frauenzauber thut! 


altersmüde Stunme erhob — in feierlichen Schlägen 
Mitternacht verkündend. ; 


End Cr 9 i 


Darlehns ſucher 


Geſchäftsbriefen zu führen. Ein Hausbeſitzer 
in Meißen hatte ſich mit einem Darlehnsgeſuch an dies 
Geſchuft gewendet und die erforderlichen Grundſtücks⸗ 
papiere eingeſandt. Nachdem einige Zeit verſtrichen 
war und weder das Geld noch die Papiere kamen, er 
ſuchte der Hausbeſitzer um Rückſendung der Papiere. 


die Papiere mit folgendem Begleitſchreiben zurück⸗ 
ſandte: „Herrn N. N. Anwortlich Ihrer frechen Karte 
von heute machen wir Sie flegelhaften Patron darauf 
anfmerkſam, daß wir Ihnen von vornherein mitgetheilt 
haben, daß es uns noch niemals beigefallen iff, für 
irgend welche faule, uns unbekannte zahlungsunfäh ige 
1 umſonſt zu arbeiten. Wenn Sie 
unſer Prüfungs⸗ reſp. Arbeſtshonorar nicht zahlen 
wouten oder konnten, durften Sie unſere Firma 
nicht mit Ihrem fauten Antrage beläſtigen und uns 


ordert bet 125 Arbeitskräften nur 82 Minuten. Schafe 
bedürfen zu ihrer Tödtung und Ausſchlachtung einer 
noch geringern Zeit, und während man 620 Stück 
in der Stunde durchſchnitlich zu tödten vermag, werden 


(Fünen) wollte die Frau eines Gaswerksarbeiters 


mit Petroleum yeter anzünden. Hierbei explodirte die 


Petroleumflaſche, und im Nu waren ſowohl die Frau, 


wie auch ihr neun Monate altes Kind von Flammen 
umhüllt. In ihrer Angſt warf die Frau das Kind 
von fic) und eilte auf bie Straße, wo es herbeieilenden 


۳ 8 1 ۱ in Bef 7 i 1 heute Die Bantſirma verlangte vorher 40 Mk. Informations⸗ nnn gel j j i 
12 gen جرد‎ Tea fühlten fie Alle, ein beſonderer, geheimnißvoller gebühren. Der Hausbefiger wandte ſich dnote Berliner ją. Ai هی‎ Dicer cia ul اشام‎ AE 
i 45 1 Hausgeiſt waltete, der fie mit befonderen, geheimniß⸗ Staatsanwaltichaft und iheilte dies der Bank mit, die nun geſcnafft, wofelbit das Kind alsbald verſtarb, während 


die Mutter ebenfalls mit bem Tode ringt. 


ECamilientiſch. 


Bitbecrarhiel, 


Jede Bewegung puht den Schwerpunkt, auf lhem fie 


ruhen ۰ 
* 


x Herden 
Ein gutes Herz th auch gern das dankbare erd 
Gellert 


heran 
OF 
darü 


n 


n 


Da ich mh Geſchaftshaus BEST 


Es find ug vorhanden; 


. Lie 


hp 


Grösste 


Fabrik und Haupt⸗Komtoir: 
Ding, 


Stabböden- Treppen 


تب 


AA u der benor:‏ انس 
fic Henden 1. Klaſſe‏ ) 
Lotterie habe ich einige‏ .204 
noch nicht (inge dite Viertel:‏ 
fosfe a 12 % verkäuflich.‏ 


H, Gronau, 


Jopengaſſe 1. (903 


baldmöglichſt erbeten. 


Molkerei 


R 


Gi row. 


Anterhaltungs-Beilage der „Danziger Ueneſte 


Die Weihnachtsgaus. 
Eine Geſchichte von Conan Doyle. 
كنا‎ : [Nachdruck verboten.] 
(Schluß.) 


„D, Herr, Sie kommen mir wie gerufen,“ rief der 
kleine Burſche mit ausgeftredien Händen und zuternden 
be a glauben gar nicht, wie viel mir an der 
Holmes rief einen vorüberfahrenden Zweispänner 


in dieſem gan wird es beſſer ſein, wir ſprechen 
2 int 0 äthlihen Bimmer, alg auf dieſem 
windigen Marktplaß.“ meinte er. „Aber, bitte, fagen 
Sie mir zuvor wen ich das Vergnügen habe, meinen 
a et leihen. 118 
er Burſche zögerte einen Augenblick. ch heiße 
Sohn Robertzon,“ antwortete er dann, ی‎ dodać 
auf die Seite blickte. ۰ 
5 ehe ee ben ن‎ Ramen,” fagte Holmes 
euna, it zweierlei Name 
W WR 1 macht man nie gute 
ine plötzliche Röthe übergoß die weißen Wangen 
des Burſchen „Nun denn“, ſagte er 9 
same it James Ruder.“ , 196 3 „mein richtiger 

% Se ift Es; erfter Hausdiener im Hotel Cosmopolitan. 
Bitte, ſteigen Sie nur ein, und ich werde Ionen jede 
Aue kunft geben können, die Sie widen, 

Der kleine Mann blieb fiegen und ſchaute einen 
um den andern von uns mit halb angi hem, halb 
hofinungövolem Blicke an, als wiffe er nicht recht. 
pa 4 einem unerwarteten Glücksfall oder einer 
ała 185 enigegen. Dann ſtieg er in den Wagen 
ein, aj Fine halbe Stunde darauf befanden wit ung 
in ber Wohnung memes Freundes. Kein Wort war 
b er Fahrt gewechſelt worden, nur die ſcharfen, 
Au und But age unſeres Begleiters und das nerndfe 

zappen ſeiner Hande gab e von 
der 1 ſeines AE gaben Kund 
„AP ren mir.“ 4 imes se zhrend 
EEC me bn ee 

je euer muthet einen recht angenehm an bei 
piee e Sie ſehen erfroren aus, Mr. Ryder, 
8 Pant Sie ſich in den Armſtuhl. Ich will nur 
ab wochen; e رس‎ = wir dieſe kleine Sache 

; 5 ie möcht 
aus den Gdujen geworden ift 2% SE wiſſen, was 


Mittwo 


Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfh 
Ost» und Westpreussens, 


tumstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


Reifebahnſtraße Nr. 2 (Telephon 43) 
empfehlen ſich für: 


Ilmreren Ausbau und komplette Austattung 


von herrſchaftlichen Wohnhäufern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 2 


Laden und Komtoir-Einrichtungen, 
— Ushernahme sämmilicher Bautischlerarbeit — 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 


Thiien — Fenster — Wandtäfelungen — Decken — Parquet: und 


] OE POETA — — 
° am 1 
یر‎ Preuss.) JĘ 
„LIE Se. 
Wir haben fur 1901 ۰ eme 
größere Partie ] Magerkäſe 
jowie Romadourkäſe ber regel- 
mäßiger, wöchentlicher ſowie 
monatlicher Abnahme. Offerten 


und Echranfali - 


e e e i 
9 0 


2 ۴ Langgaſſe 26 verkauft babe und mein Geſchäft am i 
5 1. März d. Js, Gigebe, werden ſämmtliche vortandenc gute Waaren bis Mitte Februar b. Is. is 
zu ausserordentlich billigen Preisen ausverkauft. 


Nippes, Bracewaaren, Kandelaber u. Wandarme, Tiſchlampen, Alfenidwaaren, 
Auffätze, Uhen, Zerrrcottawanren, Spiegel, Cederwaaren, Bilderrahmen, Neje- ۲ 
koffer, Tajtu, Apotheker⸗ und Cigarrenjchränte, Gug- und Holztiſche ꝛc. ze, 


26 Lan 26. 


Zweig⸗Komtoir: 
Danzi 


9 
Dominikswall Nr 5 (Telephon 


— Roll- und Stabjalousien. 


Lacerjertiger Zimmerthiiren — Thürbekleidungen == Sab- U. Pargaetbiden — Rolljalousien ete; 


K Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. "EB 


Fleiſchergaſſe 19/21. 


IU 


1183 


(1858 


„Jawohl, Herr.“ 

„Oder biffer geſagt aus der Gans, es war doch 
wohl eine Gans, an der Ihnen gelegen war — weiß, 
mit ſchwarzen Streifen auf dem Schwanz.“ 

„Ryder zitterte vor Erregung. „Ach, Herr“, rief er, 
munen Sie mir fagen, wo die hinkam ?“ 

„Kam hierher.“ 

a 24 

„Jawohl. Und fie entpuppte fih als ein höchſt 
merkwürdiger ۰ Es wundert mich gar nicht, daß 
Sie Jute reſſe für denſelben zeigen. Er hat nach feinem 
Tod ein blaues Ei gelegt, das niedlichſte, prächtigſte 
kleine Ei, das je zu ſehen war. Ich habe es hier in 
meiner Gamm ung.“ 

Unſer Gaſt richtete ſich unſicher auf und klammerte 
fih mit der rechten Hand am Kaminrand an. 

a ſchloß feine Kaſſette auf und hielt den blauen 
Karfunkel SA der wie ein Stern in kaltem, 
ةقان‎ zenden, blitzenden Feuer ſtrahlte. 

Ryder ſtund mit langem Geſichte da, unſchlüſſig, ob 
er den Stein als ſein Eigenthum anſprechen oder ver⸗ 
leugnen ſollte. ۱ : 

„Das Spiel tit aus, Ryder,“ fante Holmes ۰ 
ونم‎ nicht gefadcit, Mann — oder Sie kommen in 
des Teufels Küche. Hilf ihm wieder in ſeinen Stuhl, 
Watſon, er hat nicht Rein genug zum Spitzbuben. 
Gieb ihm einen Schluck Cognac o! Nun ſiehr 
er ein wenig menſchlicher aus Wahrgaftig, ein 
rechter Held 1“ 

Einen Augenblick hatte Ryder gewankt und wäre 
faft gejallen, aber der Branntwein brachte wieder eine 
Spur von Farbe in feine Wangen, und angſtvoll 
heftete er nun von feinem Stuhle aus die Blicke auf 
feinen Anklüger 

ch habe fo ziemlich alle Trümpfe in der Hand 
und bin im Bejig aller Beweiſe, die ich etwa brauchen 
könnte, fo können Ste mir eigentlich nur wenig jagen. 
Und auch dieſes Wenige läßt fih auf anderem Wege 
aufklären, jo daß der Zuſammenthang vouſtändig tit. 
Sie haben doch von dieſem blauen Stein der Gräfin 
Morcar gehört, Ryder 2“ 5 

„Ja, die Katharine Cuſack erzählte mir davon“, 
erwiderte er mit heiſerer Summe. 

„Ach freilich, die Kammerzoſe der Dame Nun, 
die Verſuchung, ſich auf jo leichte Weiſe mit einem 
Male zum reichen Mann zu machen, war zu gre 
für fle, wie ſchon oft für beſſere Leute als Gie; aber 
in der Wahl der Mittel waren Sie nicht ſehr bedenklich. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


rieb 


7 wird die wirkl. vortreffliche viet- 
g r 0 5 s e A u S 6 a h T lauſendfach erprobte Vulneral⸗ 
billigſt (1476 [Creme (geſetzl. gesch. 2 go dene 


Jul. Hybbeneth, 


als Rabattſchein. E 


J Beim Einkauf von Kaffee Kakao, Thee empfängt jeder 
Käufer eine Düte mit einem Hundertmarkſchein. Wer 20 Stü 
zurückbringt erhält / Pfund guten Kaffee gratis. 


Neue Holländ. Kaffeelagerei 


Dicke Langenmarkt, Röpergasse 24. 


2. Januar. 


Kein Husten 


TS E 


gewandten echten 


Zwiebelu B 
50 und 30 S bei 


J. Brodbż 


boa 


unter der Firma 
„Jm {i 


1 4 übergeben habe. 
516) 


(1452 


Muskeln u. Glieder für Kinder 


ails Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Ber 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppen bildung. ù Fl. 1% Vor Nachahmung 

Nur echt mit 2 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe 


wird gewarnt. 


Zu haben nur in 


f a 67316 
Krampfader⸗ | 


1 geſchwüre, veralt. Beinſchäd. zc. 


Medaillen) dringend empfohlen. 
Dankende Anerkenn. v. Aerzten 
lu Laien geh. tägl. ein. Doſe 14 
۱ | Dojen 3.4 Engr⸗Berſand von 
14 Dofen aufw., Apoth. Grund⸗ 
manu, BerlimS W. Katzbachſtr.51. 


7 ; Beſtand: Benzoetinci Mytrhene 
PEL 
Hen! 

| CZARA 


tinct. je 75, Baraf. Ba'el. je 800, 
Walrat, ano! je 100, Borſäure, 
Zinkox, je 40, Carbolſ 12,5 eſſigſ. 
Thonerdeidj 75, Fett 300. 


oo e 

1 N 0 

[miga jeder Art 
mitgepolftée ten u.offienenWtöbel: 
wagen ſowie Tafelw. führt billig 
aueBrunoPrzechlewski. Danzig, 
Aliſtädtiſcher Graben 44, Fuhr⸗ 
1474 | geſchäft, Fernſpr. 1011. (67595 


Stück 


Rannit, 


m 


Ich meine, Ryder, das war ein rechter Schurkenſtreich 
von Ihnen. Sie wußten, daß dieſer Klempner Horner 
früher. ſchon einmal in emen ähnlichen Fall verwickelt 
war und daß er deshalb um ſo leichter in Verdacht 
gerathen würde. Was thaten Sie alio? Sie richteten es 
mit Ihrer Genoſſin, der Cuſack, ſo ein, daß im Zimmer 
der Gräfin eine kleine Reparatur zu beſorgen war und daß 
Horner zu dieſem Zweck geholt wurde. Nachjeinem Abgang 
blünderten Sie daun den Schmuckkaſten aus, ſchlugen 
värm und ließen den Unglücklichen ſeſtnehmen. 
Darauf —“ 

Hier warf ſich Ruder plötzlich zu Boden und ume 
faßte de Kuiee meines Freundes. „Um Gottes willen, 
haben Sie Erbarmen“, tief er, „denken Sie an meinen 
Vater, an meine Mutter! Es würde ihnen das Herz 
brechen! Ich habe noch nie etwas Schlechtes begangen 
und will es auch nie wieder thun, ich ſchwöre es. Ich 
ſchwöre es bei allem, was heilig iſt. O, bringen Sie 
mich nur nicht vor Gericht. Um Chriſti willen nicht!“ 

„Setzen Sie fim wieder in Ihren Stubl/, erwiderte 
Holmes ſtreng. „Es ift keine Kunſt, ſich jetzt zu winden 
und zu krümmen, aber den armen Horner unter un⸗ 
gerechtem Verdacht in Haft zu bringen, das machte Ihnen. 
wenig Kopfzerbrechen.“ 1 

„Ich will fliehen, Mr. Holmes, ich will außer 
Landes gehen, dann wird man die Unteriuchung gegen 
ihn eiuſtellen.“ 


„om. Darüber reden wir noch. Und jetzt erzählen]. 


Ste uns wahrheitsgemäß, wie es weiter ging Wie 
tam der Stein in die Gans und wie kam die 
Gans auf den Markt? Sagen Sie uns die Wahrheit 
Darin liegt für Sie die einzige Hoffnung auf Rettung!“ 

Ryder fuhr ſich mit der Zunge über ſeine trockenen 
Lippen. „Ich win es Junen erzählen, ganz wie es 
gegangen ist,“ begann er dann. „Als Horver feft 
genommen war, dachte ich, es würde das Beſte für 
mich ſein, mich mit dem Stein ohne Verzug aus dem 
Staub zu machen, es könnte ja der Polizei jeden 
Augenblick einfallen, mich und mem Zunmer zu durch⸗ 
iuchen. Im ganzen Bereich des Hotels gab es kein 
ſicheres Verſteck dafür. Ich ging deshalb aus, als 
hatte ich etwas zu beſorgen, und ſuchte meme 
Schweſter auf. Sie ft an einen Mann Namens Oakfhort 
perheirathet und wohnt in Brixton Road, wo fie 
Geflügel zum Verkauf mäſtet. Auf dem ganzen Weg 


ok hielt ich jeden, der mir begegnete, für einen Schutz. 


mann oder einen Fahnder, ſodaß trotz der kalten Nacht 
der Schweiß an mix herunterlief, noch ehe ich in 


% Bei Huften, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz ver⸗ 
fehle man nicht, meine jet Jahren mu befiem Erfolge an⸗ 


onkoms 


in Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu Haben a P 
0 


Richard Lenz, 


nkengasse Nr. 43. Ecke Pfaffengasse. 


Danzig, den 2. Januar 1901. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das 


betriebene Eisgeſchäft Herrn Johannes Harms. 


Hochachtungsvoll 


Julius Brandt. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich, mich in 
meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Johannes Harms. 


Co W o VY 


Dr. Kneipe’s 


Arnuika⸗Franzbrauntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 


ft das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven. 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. 5 


Bei grilendem fa 


wird Wagner's echter ruſſiſcher 
Knöterich 


längſt mit größtem Erfolge an⸗ 
gewandt. Kartons a 50 $ allem 
echt in der Hubertus⸗Drogerie 
u. bei Georg Taudien, Drogerie 
in Langfuhr. 5 


سس 
fa, enol, Nehmiedekohlen‏ 


offerirt raumungshalber billigſt 
19803) Albert Fuhrmann. 


Bruchmarzıpan fl. 


zu haben bei A. P. Roehr, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 96-97, 
Marzipan: und Zuckerwaaren⸗ 


mehr ||| 


ate 
1490 4 


1.6 


E 


— 


Wunderblume 
Arum cormutumleEidechſen⸗ 
blume) bringt ohne Waſſer 
nud Erde eine wunderbar 
farbenprächtige, einem Feuer⸗ 
ſalamander ähnliche 40—50 cm 
lange, callaüähmiche Rieſen⸗ 
blume, gedeint in jedem Zimmer, 
à i Stück „4 1, 75, 60 u. 50 3 
Hyacinthen, angetrieben in 
Töpfen und Gläſern. Salon⸗ 
gießkannenm Nebelzerſtäuber, 
Spritze und Brauſe. Poröſe 
Vegetationsgefäße zum Bes 
ſtreuen mit Grasjamen din acht 
Tagen vollſtändig grün) als: 
Glücksſchweinchen, Blumen⸗ 
u. Pyaeinthen⸗Vaſen, Oſter⸗ 
halen, Studentenköpfe 2C. ۰ 
Topfſchmuckhüllen.. Wand⸗ 
arme für Blumentöpfe und viele 
andere reiz. Neufahrsgeſchenke. 
Gustaw Scherwitz, 
Saargeimdit, Königsberg i. Pr. 


und Erwachſene, 


der (1446 


ten 
als Bruſtthee 


(585m 
Kronentritt unmöglich? 
j Schonung der 
Pferde durch stets 
j sicheren Gang, 


vor Rr 
Man achte darauf, dass 
jeder H- Stollen nebige 
Fabrikmarke tragt. 
Austrirter Katalog ۸ 
Leonhardt & Co, 
Berlin-Sohöneberg, 


© 


168216 


Nachrichten“. 


Brixton Road war. Meine Schweſter fragte mich, 
was es denn gebe und warum ich fo blaß fei, aber ich 
machte ihr weiß, ich habe wegen Diebſtahls im Hotel 
aufbleiben müſſen. Dann ging ich in den Hinte hof 
und dachte bei einer Pfeife darüber nach, was jetzt 
wohl das Gerathenſte für mich wäre. 

„Ich hatte früher einen Freund gehabt Namens 
Maudsley, der auf ſchlechte Wege gerierh und jetzt 
eben feine Zeit abgeſeſſen hat. Dieter Haste mir eines 
Tags einmal von den Schlichen der Diebe erzählt und 
wie ſie die geüohlenen Sachen ſich aus den Händen 
ichaffen. Ich wußte, daß er mich nicht verrathen würde, 
denn ich wußte auch ein oder zwei Sachen von ihm; 
fo kam ich zu dem Eutſchluß, ihn ohne weiteres in 
Kilburn aufzuſuchen und ihn ins Ve. trauen zu ziehen. 
Er würde mir ſicher Mittel und Wege zeigen, wie ich 


den Stein zu Geld machen könnte. er 
wie unbehelligt zu ihm gelangen? Ich dachte 
an die Schrecken, die ich auf dein Herweg 


ausgeſtanden hatte. Jeden Augenblick kounte man 
mich faſſen und durchſuchen, und dann fand man den 
Stein in meiner Weſtentaſche. Ich hatte unterdeſſen 
an der Wand gelehnt und den Gäuſen zugeſchaut, die 
mir vor den Fützen berumwatſchelten; auf einmal fuhr 
mir ein Gedanke durch den Kopf, wie ich den fala ften 
Deteftiw auf der ganzen Welt henter's Licht führen 
konnte. 
Meine Schweſter hatte mir ein paar Wochen uot: 
her das Prachtstück von ihren Gänſen auf Weihnachten 
verſprochen, und ich wußte, daß ich jederzeit auf ihr 
Wort bauen konnte. Dieſe Gans woste th fetzt 
mitnehmen und in ihrem Kropf meinen Stein nach 
Kilburn tragen In dem Hofe fteht em kleiner Schuppen 
und hinter dieſen trieb ich eine von den Gänſen, eine 
ſchöne, große, webe mit he Schwanz. Ich 
fing fie ein, ſverrte ihr den Schnabel auf und ſtopfte 
ihr den Stein in den oar hinunter, ſoweit mein 
finger reichte. Sie ſchluckte und ich fühlte, wie der 
Stein durch den Schlund in ihren Kropf hinapglitt. 
Aber fie flatterte und ſtrampelte dermaßen babet, daß 
meine Schweſter herauskam und fragte, was los fet. 
Wie ich ihr eben Antwort geben wollte, riß ſich das 
Bień los und flog mitten un er die anderen hinein. 

„Was in aller Welt haſt Du nur mit der Gans 
gemacht. James?“ fragte fic. 

„Nun,“ fage ich, „Du haft mir ja eine auf Weih 
nachten veriprochen gehabt, da wollte ich nur fühlen, 
welche am fetteſten fei.“ 


23 


Alt. Fußzeug w. zu höchſt.Preiſen 
gek. 8. in Zahlung genomm in der 
Dang. Schnellſ. Hausth. 7. (67276 


100-150 Liter Pollmilch 


tüglich zum 1. Januar oder auch 
pet fof. geſucht. Jahresabſchluß 
exwünſcht. Lieſerung muß per 
Achſe geſchehen und wird ein 
hoher Preis gezahlt. Offerten 
unter Z 354 an die Exped. (68686 
Brodmaſchine zu kaufen geſucht 


Grätzer⸗ und Porter⸗ 


۱ flaſchen (69305 
وراه‎ Liter kauft jeden Poſten die 
Dampf- Bierbrauerei 
Alt- Schottland. 

Ein kleiner Geldschrank 
wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Größenangabe u. 
z 432 an die Exved. d. Bkatt. 


Altes Pianino 
für Anfänger geg Baarz. zu kauf. 
gef. Off. unt. Z 421 an die Exped. 
Mateutbierflaſchen werden 
gekauft Altſt. Graben 105. 
Haare w. jers aefauft 6, 
WY Graben 109, Friſeurgeſch. 
Pet.⸗Helzof. tft. 1. Damm 18, Od. 


Fairey. Seltrfl. .I. Prieftetg.6,p. 


Eine Hakerei | 
und Kartoffelmederlage it 8 
von Neujahr für 1000 4 
zu übernehmen. Offerten 
unter Z 410 an die Expd. 


Meierei, 
alte gute Brodſtelle, mit feſter 


Kundſchaſt, Krankheitshalb. fof. 
gu verk. Off. u. Z 448 an die Exp. 


— m 


Mittwoch 


Sie. 


Danziger Nenefte 6 


Ich hatte Gelegenheit, einen 


ge 


eden Gegenstand 


z und 


are» 


Rabattmarkon werde 


Marinc- Beamten: Uuform, 
kompl., Hut u. Mügen,faft neu, zu 
of, Zu erfr. Kl. Rammb. 5, p (68866 

Ein Winter Heberzicher, 
für emen ſtarken Herrn paſſend, 
zu verkauf. Sanatuhr, Bahnhof⸗ 
ſtraße 5, Gartenhaus, varterre. 
Ein Winter⸗Ueberz., p. f. 14-16. K. 
billig z. vk. Schleuſeng 4 a, Drews. 

Gut erhaltener Herren⸗ 
Gehpels billig zu verkaufen. 
Offert. u. 5 424 u. d. Exped. d. Bl. 


Lin Unterollizier-bxiramantel 
zu verkaufen Gr.Gerbergafje 4,3. 
Rerjepels für kleine ſtarke Figur, 
pajj. für Beſitz. od. Handelsleute, 
bill. zu vk. Heil Geiſtgaſſe 120, pt. 


die innerhalb 14 Tagen mild. | Alte Geige zu vk. Frauenthor 27. 
merden, kat zu verkauf. (6891 b Zith. u. Geige zu Urk.Katergaſſe 22 


J. Staeck, Heubude. Singer u. Gerne .و‎ vt. Ratera. 23 


Arbeitspferd, از‎ ss; 


geſund und kräftig, für ſchweres longue, birt. Bettgeft.m. Matra. 


Fuhrwerk, als 


Emipänner | ſämmil. D. g. b. zu verk. Vorſtüdt. 


Paſſend, ſteht, weil überzählig, FF 


zum Verkauf in der Dampf⸗ 


Bierbrauerei Altſchottland. Teg, 


e TET 
Pferdeverkauf. 

Am 4. d. Mts. 11. Uhr 
Vormittags wird auf dem Hofe 


7b 
lüſchgarn. 110 , Trum. 
Spiegel m. Stufe 45 , 1 Pfeiler⸗ 
ſpieg. 134, Plüſchſophaas , ngs. 
Kleiderſchr., do Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat.,1 Schlaf⸗ 


der Train⸗Kaſerne in Langfuhrſopha, 2Paradeberta m. Mir. 340, 


ein ausrangiertes Dieuſtpferd 
meiſtbietend verkauft 
Train- Bataillon 17. 


Dalmatiner ۲ 


ielien ſchönes Exemplar, groß, 


2 dkl.birk.Bettg.m. Matr. & 8 A, 


(1460 | Stühle, 1Küchenſchrank,1 Rips:u. 


1Damaſtiopha 25.4, Jar. Oel bild. 
Chaiſelong achteck Salont. all. g 
neu zu vk. Fraueng. 33,1. 5 
Kohlenmarkt 1, Tr Lem Bett 


geſtell m. Matratze billig zu vrf: 


Birkenes Spind, Bertgeftell, 


jung, ſtubenrein, gelehrig, waw: | 2 Stühle 1 Tiſch billig zu ver⸗ 
jam, weiß und ſchwarz gefleckt kaufen Fleiſchergaſſe SL, Hof. 


tale. Markſtück groß) ſteht zum 
Verkauf bei Gassmann in 
Suczin bei Fordon. (1469 
J warmer Winterslicberzieher, 
Iſchw. Anzug, ſowie ۰ 
billig zu verkauf. Am Sande 2,1. 
Surg. Belg, Webs. Kammaarnz., 
mitti وا‎ b zu v. Kaſerneng.5,8,l. 
Iſchw. Do u. 1H.⸗Pelzkrag (Bib.) 


zwei Dutzend für den Markt.“ 
„Schönen Dank, Maggie,“ 


Dir's einerlei iſt, ſo möchte ich lieber die haben, die 

ich eben zwiſchen den Händen hatte“ l 
„Die andere ift gut drei Pfund ſchwerer“, jagt fie, 

wir haben fie beſonders für Dich gemäſtet.“ 
„Einerlei, ich will lieber die andere und will fie 

jetzt gleich mitnehmen,“ fagre ich 
„D, gang wie Du willſt,“ fagte fie wieder, ein bischen 

verdutzt, „welche willſt Du denn alſo?“ j 

„Die weiße dort mit dem geftreifter Schwanz, 


gerade mitten drin.“ 


„O, ganz recht, thu fie nur ab und nimm fle mit.“ 

„Nun, fo macht ich's auch, Mr. Holmes, und 
nahm die Gans mit nach Kilburn. 
meinem Kameraden friſchweg, wie ich es gemacht 
Hatte und er wollte vor Lachen darüber faſt erſticken. 
Wir nahmen dann ein Meſſer und ſchnitten die Gans 
auf. Mir wollte das Herz ftehen bleiben; keine Spur 
von dem Stein war zu finden und ich wußte jetzt, daß 
ein ſchreckliches Verſehen vorgekommen war. i 
die Gans im Stich, rannte zurück zu meiner Schweſter 
und in den Geflügelhof; doch da war kein einziges 


Stück mehr zu ſehen. 


„Wo find fie denn alle hingekommen, Maggie 2% rufe 


ich ihr entgegen. 


„Zum Händler ſind ſie gekommen, James.“ 


„Zu welchem 27 


„Brickinridge in Copent Garden.“ 1 w 
„Aber war denn noch eine da mit geſtreiftem 
Schwanz?“ fragte ich, „gerade wie die, die ich mir 


auserwähite?“ 


„Freilich, James, zwei waren ba mit geſtreiftem 
Schwanz, ich konnte ſie nie auseinander halten.“ 

„Nun, da war mir denn die ganze Sache klar, und 
ich eilte, fo ſchnell mich meine Füße tragen wollten, zu 
۱ Aber er harte die ganze Partie 
gleich weiter verkauft und wollte mir um keinen 
Preis jagen, an wen. Sie haben ihn ja heut Abend 
ſelbſt gehört. So hat er mich von Anfang an ab» 
getrumpft. Meine Schweſter meint, ich werde noch 
Verrückt, und manchmal kommt es mir felber fo vor. 
Und jetzt — jetzt bin ich als Dieb gebrandmarkt und 
habe den Reichthüm, für den ich meinen ehrlichen Namen 
verkauft habe, noch nicht von Weitem verſchmeckt. Gott 
ſteh mir bei! Gott fieh mir bei!“ Er begrub fein Geſicht 
in den Händen und brad) in ein krampfhaftes Schluchzen 
ous Ein langes Schweigen folgte; nichts unterbrach 


dieſem Breckimridge. 


zu verk. Altſtädt. Graben 60, 1. | ſopha, nußb Plüſchſopha, Chaiſe⸗ 
ma ft n, Seren:Gch: u, Neiſepels longue, Schr. billig zu verkaufen 
Bill. zu orf. Johannisgaſſe 19, 1. | Melzergaſſe 1, pt, Ecke Hinterg. 


„O, jagt fie, „die für Dich haben wir ſchon auf 
die Seite gethan, wir heißen fie nur James' Braten, 
es iſt die große, weiße dort drüben. Sechsundzwanzig 
Stück ſind's, macht eine für Dich, eine für uns und 


eſchmack⸗ FR ters 
o و‎ 
billig zu verkaufen Milchkannen⸗ 
aafje 14, 1 Treppe. 
Pfeilerſp., Bett., St., Anrichtetiſch 
Komtoirſ., Kind rſt., Kdwg., Spht., 
Regul. zu v Johannisg. 19, 1 Tr. 


Piisehearniim, Schr Schlaf. 


1 grossen Posten 0 


8 etwas unſauber gewordener Muſterſachen, beſtehend aus Tiſchtüchern, Servietten, 
Handtücnern, Kaffeedecken ꝛc., weit unter dem Herſtellungspreiſe zu erſtehen. 
Sachen ſind in meinem Geſchäftslokale beſonders ausgelegt und empfehle dieſelben zu noch 
nie dageweſenen Preiſen. | 
Außerdem ftelle, um vor der Inventur „gründlich“ zu räumen, ſämmtliche Reste 


Akschnit 


Te zu fabelhaft billigen Preiſen zum 


usverkauf. 


Anderer 


beſtrenommirtes 


Konsum-Geschäf 


mit einem Jahresumſatz von ca. 80000 „4 eventi, mit Firma 
und Einrichtung an einen zahlungsfähigen Käufer abzugeben. 
Fachkenntniſſe, da Perſonal bleibt, nicht nöthig. ' (1423 
Offerten unter P. ©. 31 zu richten an die Annoncen⸗Exp. 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., Kiningberq: Wr. 


E ö Y ae et ROTOR 
owe 2 0 4 je 
Fabrikverkauf mit alter Firma. 

Sofort. Verlegung hierher — Slńfjevtig. aller Milit.⸗Kunt.⸗ 
Artikel, von Zabriraten f Behörden u. pat. ⸗amtl. geſchützt.Maſſen⸗ 
Konſ.⸗Artit. — ohne Konkurrenz in den öſtlich. Propingen. Nur 
10 000 erforderlich. Fachkenntniſſe nicht nöthig, da Inhab. auf 
Wunſch ſich noch einige Jahre betheiligen würde. — Rentabilität! 
groß. — Erfolg ohne Frage. Offert. unter Z 452 an die Exp. d. Bl. 
Ein dunkelpol Ah. Kleiderſchrank] Fuhrwerk, Spazierſchlut.,K⸗ſitzig, 
neu bill zu vk Wallgäſſe 21, Th 18. | Lauch Zepiunig, 2 Pelzdecken, 
in gut erhaltener 2 Schellengeläute, 1 Doppel- 


ruſſiſcher Schlitten kaleſche, Lederlandauer, 2 gute 


braune Pferde, 8. jährig, 3 Zoll 
billig zu verkaufen. Schidlitz 58. groß zu verkaufen Mauſe⸗ 
Neuer eleganter Schlitten ۵۱ 


gatje Nr. 9. (69296 
zum Verk. Stadtgeb. 142. 9 


pee „AAA etnstinder: 
Friſche ERE noe p. io, | OHL chliitſchutze bill. zu vk. 
e ou | on Sone جسم‎ 
4 farke ۵ 

und 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 12, 1. 
ein ruſſiſcher Schlitten 


C. Kluwe. 
mit Pelzdecke ſteht Neufahr⸗ 


ae 40 8 sti Eraser 
Se , ۳ itten, 5 Paar Doppelarbeits⸗ 
F nun ſchlitten, 2 Stück Rouwagen, 
gum Verkauf.. 642040 und 30 Zentner Tragkraft, 
Ein Poſten alter Brode iſt 2 
abzugeben. Off.1.2446 an d. Exp. 

Anni aviarNahlitton 
-spiniger Npazier-Sehlitien 


fiegen zum Verkauf 
Hochſtrieß ۰ 
mit Pelzdecken, ſehr aut erhalten, 
1 doppelter Arbeitsſchlitten für 


1 Handſchſitten mit Eten beſchl. 
ſchweres Gewicht billig zu verk. 


zu verk. Holzgaſſe Nr. 9, 1 Tr. 
Anton Kreft, Danzig, Hühnerb. 4. 
j i1495 


Halbe Allee, Lindenſtr. 27, iſt eine 
kl. Wohnung zum. Apr., auch fr., 
an kinderloſe Leute zu verm. 


Eine menig gebrauchte ۰ 
Ə 


maſchine (Central Bobbin) fof. 
Rott. OTE v. Neug. 35, 1. 


zu verk. Fleiſchergaſſe 43,1 Tr. 
Handſchlitt. zu v. Paradiesg. 10, p. 


Ein eis. Kinderſtuhlſchlitten bill. 
an vrf. Altſt. Graben98, pt., links. 


teruehmungen halber tit ein ſeit vielen Jahren 95 
in Königsberg Pr. | 


NAK. Biſchofsgaſſe 124 pt. (68480 


Diele 


iq ayas oro 


925025014 ۲88۲616598 Inu ‘waunvg pun 13610971364+ "51906 


nachgew. Uhsadel & Cie., i 
۲ Sangi., Hauptſtr. 18. (5817 | 


Hunden 58, .die Wohn⸗ u. Bur.⸗R. 
d. Hrn. R.⸗A.Sternfeld, 6 a. Saal 
u. H.⸗Et., auf. od. geth zu verm. 

: 3 (69516 


Wohnung 


von 4 geräum. Zimmern, Küche, 
Badezimmer etc. (Saaletage), 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör, einzeln oder zu⸗ 
ſammen per 1. April zu ver⸗ 
miethen ( (69436 
Jopengaſſe 22,1. Et. 


Beſichtigung 11—1 Uhr. 


Hertſchaftliche Wohnung 
mit Badeeinrichtung Schäſerei 
Nr. 12 14 zu vermieth. Mieths⸗ 
preis 1000 % Näheres beim 
Portier. (69406 
Gr. Mühlengaſſe 5,1 Tr., tir eine 
Wohnung beit. aus 2 Zimmern, 
paſſend für eine Dame, zu verm. 

undegaſſe 36, 3 iſt e. Wohnung 

Sun Mädchz., h. Rel, Bod. 
de. wegen Fort. z. Apr. od. fr d. v 


2 Et. 3 Zimm. viel Zub. z. 1. April 
f. 4001 8. v. N. Kramm. Sonqfubt. 

rüner Weg 12, Wohn. v. Stube, 
Cab., Küche, Kell. Bod., Zubeh., 
zum 1. April an kdl. Leute zu vem. 


—— Ra W BE BE 

. op find z. 1. Ap. 
Sandarnbe 52 dre Wohn, 
beſtehend aus 2 Stuben, Cabmet, 
Küche u. Zubehör zu vermiethen. 
Gr. Mühlengaſſe 5,2 Wohnung v. 
ein Simm. u. Cab., Zub gu verm. 
Eine Wohnung von gl. zu ver⸗ 
miethen Goldſchmiedegaſſe 13, 1. 
Fleiſchergaſſe 47 b e. Wohnung 
von 2 Zun., Cab., hil. Küche, all. 
Zub., P. 1. April zu vm. N. 1 Tr. l. 
Wohn.. imm nebſt reicht. Jud. 
für 360450 von ſofort oder 
1. April 1901 zu vermiethen. 


Die zur Omiecienski'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 


Materialwaaren⸗Geſchäftsräume 


nebſt Wohnung find im Ganzen oder auch getheilt für die Zeit 
vom 1. Januar bis 1. April 1901 und nächſtdem für weitere 
Zeit sofort billig zu vermiethen, reſp. Haus zu verkaufen. 

Zu Ausverkäufen von Wanderwaaren⸗Lägern ſehr geeignet. 


Pr. Stargard, den 28. D 


1 Stube, Küche, Waſſerleitung zc. 
für 13.4 mtl. Huſarengaſſe 14, ۰ 
zu verm. Näh. Mattenbuden 6,2 
1 Stube m Kochgelegenh⸗Waſſer⸗ 
leitung f. 12 Amntl. Huſareng. 14. p. 
zu verm. Näh. Mattenbuden 6,2. 


Ohra an der Mottlau 8. 
find freundliche Wohnungen für 
9.50 4 und 10,50 zu verm. 
Villa Lisbeth ſind mehrere 
Wohnungen von? Stub., Küche, 
Keller, Boden, Garten zu vem. 
Nah. Neufahrw., Olivaerſtr. 36. 
Wohn. d. 2 Vorderz., g. gr. Küche, 
h. E ze. v. 1. Apr.: vm. Sch chaug. 3. 
Laugfuhr an d. Hptſtr „2 t., Kb., 
38.31.42 St 17 50, St. ,Entr., 
. R 20. A. 8. v. Brunsgm 37,p. 
Langfuhr helle freundl. Won., 
1.Eiage, 4 Zimmer, bewb Entr., 
geſchl. gr. Glasver., v. Zub., G., Bl. 
Drehr. 530A pr. zu om. Bruns: 
höferw. 37; das. 33 geſchl. Glasv., 
warste BLN 300.00 Bert, 
Gegenüber Hauptbahnhof 
Kassub. Markt 33, 1 Tr. links, 
infolge Versetzung elegant aus- 
gestattete Wohnung eines Stabsr 
Arztes, 4 Zimmer, Küche (2 Z. 
mit Parquet), Badez., Mädchen- 
zimmer, Speisekammer, elektr. 
und Gasbeleuchtung, Kochgas, 
sofort oder April zu vermiethen. 
Besichtigung zwischen 11 und 
4 Uhr. Auskunft imGeschàft von 
Ernst Crohn, Langgasse 82. 


Nandorabe 21. bartenhaus, 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11-3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. (670 
Große Wohnung, 
5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Eutree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. (18575 


ê 


6 


ecember 1900. (1310 


E. Arendt, Konkursverwalter. 


Poggeupfuhl 17 18, hochpt., 

5 Zimmer, Zubehör zum April, 

auch früher, zu vermieth. Preis 

900.44 Näh. dal. 1 Tr. (68426 
4 Damm No. û 

iſt die neu renovirie 4. Etage 

jofort zu vermiethen. (1333 


2 + 

Laſtadie 40 
it d. 1. Et. v. 4 Jimm. gr. Entr. u. 
g ub. p. 1. April z. vm. N patt.(1885 
3 Zimmer, Kabinen, Bades und 
Mädchenzimmer pp., elektriſch. 
Licht, ſofſort zu vermiethen 
Laſtadie 33, 2 Srp. (565 

Die Wolmung Grüner Weg 9, 
beſteh. aus 3 Stub., Entr., Küche, 
Keller u. Boden iſt von ſofort 
verſetzungsh anderw. zu v. (68920 


Langgaſſe 26, 1 Treppe, 
neben der Poſt, iſt die Wohnung 
von 4 Zimmern, auch zum Ge⸗ 
ſchäftslokal geeignet, umſtändeh. 
per 1. April 1901 zu verm. (1374 
Hakelw. 5,1, Stb., Cab. u. Kch z. vm. 

(68966 
Eine freundl. Wohnung, 2 Sim, 
Kaba Zub. vom 1. April zu ۰ 
zu erfr. Gr. Berga. 17, Bac. 69155 
Stube, Enb., Küche für 15 A, 
St. u. K. für B fof. 5. v. Halbe 
All., St. Michgelsw. . Witti69 175 


Hröfen, Pilla Eugenia, 
iſt die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
Bimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u, allem Zubeir 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Zoppot. 
In der Vlg Schulſtraße 28 
ift de 1. Etage, beſt. aus 5 Zunm, 
2 Balkons nebit ſonſtig. Zubehör 
von gleich oder 1. April an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. (584 
Kohlenmarkt 9, 
renov: herrſch. 4 Etage, 3 große 
helle Simmer, Küche, Mädchens 
ſtube 36: per ۱۵۱۵۲۶ zu vermieth. 


Ene gefunde frdl. Wohnung Näh. zur Beſichtigung Lange 
v. 3Zimmern u. Cabinet Lf. 420.4 gasse 44 Laber RB (19331 
vom 1. April zu verm. Näh. i 
Stiitsgaſſe 56, 2 Tr. J. (69330 


— — A ZE — — 
Zoppot, Wilh.⸗Str. 29, e. Wohn., 


Faulgraben 6:7 find 5 Zimmer 
mit reichlichem Zubehör zu ۰ 
Zu erfrag! Hohe Seigen 12/15. 
Wohn., Rem., Jan. 3. v. Fraug. 28,1 


“Sam 1. April 4901 in 
Langgasse 6,2. Plage 


wis-a-vis der Post, 
eine herrſchaftliche Wohnung, 
4 Zimmer, Küche, Speiſekammer, 
Mädchengelaß, Boden u. Keller 
zu vermiethen. BeſichtigungVor⸗ 
mittags von 10—12 Uhr und 
4--5 Uhr Nachmittags, außer 
Sonntags. Näheres daſelbſt bei 
F. Puttkammer, 3. Etage. (1378 


Langfuhr, 
Bahuhofſtraße Nr. 22, ift eine 


Wohnung von 3 Stuben zum 
1. April zu vermiethen. (690 4b 


Neugarten 22d, 


1 Tr., neben dem Landeshauſe, 
5 imm. (auch Badeeinr.) zu Apr. 
für 800.4 zu vrm. Näh. daf. 1 Tr. 
Pfaffengaſſe 1, 1 Treppe, Stuve, 
Küche und Keller zu vermiethen. 


Herrsehaltliche Wohnungen, 
5 Zimmer per April, 6 Zimmer 
per ſofort od. April nebſt reichl. 
Zubehör zu vermth. Näh. 11—1 
Uhr Weidengaſſe 20, p. [68196 
A. d. n. Morlan 4, ite. Wohnung 
v. 5 Zimmer u. Zubehör, Eintr. 
i. d. Garten zu vermieth. (6836b 
Sli va, Umar sberg 10, hochprt. 
4 Zimmer, Balkon, Nebengelaß 
p. April zu vermierhen. 0 


Siwa Am Karlsberg ber Boyer 
part. oder 1. Etage je 6 Zimmer, 
Balkon, Küche zep April zu vrm. 

(68566 


310۲1601: Graben 28, 


[Wohnung v. 4 Zimmern, Küche, 
Ent r., Boden, Keller per ſoſort zu 
verm. Preis 650 % jährlich, Zu 
erfr. b. Bodmann 1 Tr. Daſelbſt 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 
v. 4-9 Zimmern in Langfuhr per 
jor. zu beziehen. Zu erfragen 
bei Bodmann. (6935 
Wohn. v. Stb. K., Bverſetzungs⸗ 
halber zu ven. Pfefferſtadt Nr. 2. 
Herthaitrafe 2 Stube, Tab., 
Keller, Boden, Waſſerleitung, 
Kloſet, von gleich oder ſpäter 
zu vermiethen. Preis 15 A 


ſage ich, „aber wenn 


darauf. A 


Ich erzählte 


L 


ISOK 


die Stille, als die ſchweren Athemzüge des Unglücklichen 
und das taktmäßige Trommeln der Fingerſpitzen meines 
Freundes auf dem Tiſchrand. زو‎ 

Endlich erhob ſich 
Thüre auf. 

„Gehen Sie fort,” ſagte er. 

„Was!? O, Gott vergelte es Ihnen!“ 

„Keine Worte weiter; nur fort!“ 4 

Und es bedurite auch keiner weiteren Worte. In 
einem Nu war er draußen und über der Treppe 
drunten; man hörte die Thür gehen, und dann ver- 
klangen feine eiligen Tritte var dem Haufe. — 

„Schließlich, Watſon.“ meinte Holmes, indem er 
nach feiner, Pfeife griff, „bin ich doch nicht gerade 
dazu bei der Polizei angeſtellt, um ihr überall nade 
znhelfen, wo fte nicht allein fertig wird. 
die Sache für Horner bedenklich, ſo wäre es etwas 
anderes, aber dieſer Burſche wird ja nicht gegen ihn 
auftreten, und ſo muß der Fall eingeſtellt werden 
Vielleicht, daß ich ein Unrecht damit begehe, aber es 
iſt auch gerade ſo gut möglich, daß ich dadurch eine 
Seele vom Verderben reite. i 
nichts mehr verbrechen. Seine Angſt war zu gräßlich. 
Ihn jetzt ins Gefängniß bringen, hieße ihn für ſein 
Ich ließ ganzes Leben dem Zuchthaus überliefern. 
iepen wir ja eben auch in der Gnadenzeit. Der Zufall 
hat uns einen räthſelvollen, merkwürdigen Fall in die 
Hände geſpielt und in ſeiner befriedigenden Löſung 
müffen wir unſern Lohn finden. Willſt du fo gut fein, 
die Klingel zu ziehen, ſo wollen wir uns jetzt an eine 
Unterſuchung anderer Art machen, bei der abermals 
einem geflügelten Weſen die Hauptrolle beſchieden ijt 


Das Boxer⸗KRouſervatorium fo könnte man den 
„National Sports o Klub“ in London nennen, da das 
Boxen inEngland der nationale Sport „par excellence“ 
iſt und da der genannte Klub ſich die hehre Aufgabe 
geſtellt hat, die alte Tradition des Borens aufrecht 
zu halten und zu verbreiten. ۱ 
„Temps“ wohnte jüngft einem der großen Weikkämpfe 
des Klubs bei. 
folgende intereſſante Stelle: 
reiches Publikum, beſtehend aus Aerzten, Advokaten, 
Richtern, Finanzleuten, Dollarprinzen und Sterling» 
herzogen. 
für die Kämpfer und ihre Freunde reſervirt. Alle 
haben den Kopf mit dunklen Mützen bedeckt, und alle 
tragen eine völlige Verachtung für Wäſche jeder Art 


zur Schau. 


der Letztere und machte die 


ein, wo ſich 


Stünde 


„ch? 


Dirfer Burſche wird 


Ueberdies 
anderen Ende 


Ende. 


Kleine Chronik. 


Ein Mitarbeiter des 


Wir entnehmen ſeiner Schilderung 
„Im Saale ein zahl⸗ 


Der Hintergrund des großen Saales if 


Den 
fallendes Taſchentuch, das kaum die ſtarken Muskeln 
des Halſes verbirgt, der nach der von Stricken umgebenen 
Arena gerichtet iſt, wo bald zwei menſchliche Weſen 
ſich wälzen werden, unkenntlich, zu einer einzigen 
Maſſe zerſchlagenen Fleiſches vermiicht, aus welchem 
ihr Blut hervorſprudeln wird. 
Frenetiſcher Beifall kündigt das Auftreten des erſten 
Boxerpaares an. Nackt bis zum Taillenſchluß, nur 
mit einer dünnen Hoſe und mit leichten Schuhen 
bekleidet, an den Händen 


in vollen Strömen 


Kragen erſetzt ein in die 


Der erſte Gang ruhig; 


der Arena ſchleudert. 


Handſchuhe, die 
Unzen ſchwer ſind, nehmen die beiden Boxer ihren 
Platz an zwei entgegengeſetzten. Winkeln des Rechtecks 
auch ihre Sekundanten befinden, zwei 
Kämpen a. D., von den jeder mit einer Schüſſel 
Waſſer, einem Schwamm und einer Serviette ausge⸗ 
rũſtet 0 Der Richter giebt das Zeichen und das 
eginnt. 
„Champion“ ſucht die Schläge ſeines Gegners zu vere 
meiden, indem er Seitenſprünge oder Sprünge nach 
vorn und nach hinten macht, die alle eine Staunen 
erregende Behendigteil beweiſen. Sobald aber das 
erſte Blut fließt, ändert fih. die Takuk; der ge: 
troffene Mann ſieht roth und ſtürzt ſich, ähnlich 
dem Stiere, der von der erſten „Bande rilla“ geſtochen 
wird, blindlings auf ſeinen Gegner, den er bis zum 
Der Richter 
ſchreit „time“, um ihm Zeit zu geben, fih wieder aufs 
zuxichten, aber er ijt kaum mieder auf den Füßen, als 
ſein Gegner ihm einen furchtbaren Schlag auf den 
Magen verſetzt, der ihn zum zweiten Male zum Wanken 
und Fallen bringt. Der Kampf wird unterbrochen und 
die Sekundanten trocknen die modernen Glabiatoren. 
mit dem Schwamme ab, wobei ſie ihnen etwas Waſſer 
zu trinken geben und ihnen mit der Serpiette Luft 
zufächeln. Die Glocke des Richters ruft die Boxer 
nach dem Mittelpunkt des „Ring“ i 
dieſes Mal ſpringen und hüpfen fie nicht mehr. 
Seridilagen und geſchwollen, das Auge ſeſt, aber 
nfter, verſetzen fie ſich „langſame“ Schläge, indem fie. 
den verwundbaren Punkt 
funder, denn ein Schulterblatt, das beim erſten Gange 
getroffen wurde, giebt bei einem zweiten Anſturm 
endlich nach, und das Blut fließt in Strömen. Der 
verwundete Mann richtet ſich auf und ſtürzt ſich, durch 
den ſtiechenden Schmerz wild gemacht, auf den Gegner. 
der nun ſeinerſetis unter den Schlägen zuſammenbricht, 
aus der Naſe, dem Munde und den Ohren blutend. 
Sie wälzen ſich beide am Boden, man trennt ſie 
einander, fie ſtehen wieder auf und ſchlagen von 
neuem anf einander los; 
ſchwunden, ihre Naſen, ihre Geſichtszüge exiſtiren 
nür noch in der Erinnerung, ſie wiſſen nicht, was 


zurück, 


ſuchen. Er iſt bald ge⸗ 


ſie von 


ihre Augen ſind ver⸗ 


Augen 


ſie thun, aber fie f 


haben keine Kraft 

einmal auf einander 
Armen und ſetzen „ſän 
ſtändige Werk der Ent 


vier 
„mit Hilfe zahlreicher 
ein, grüßt, ſchlägt ſich 


das holde Autlitz. i 
jeder as holde Autlitz. Sti 


beirachtet. “ 
Ueber den Umbau 


Saales neu. 
geſenkt worden. 


Nähe des Präſid ums 


aber 


die Winde und die De 
verſehen worden. 


aufgefangen werden. 
verbeſſert worden. D 


des Herrenhauſes und 
befinden ſich i gt auf 
gegenüver der Tr 
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chlagen immer weiter. Ihre 


Arme fuchteln wie Mühlenflügel umher, ihre Schläge 


mehr; jetzt gehen ſie noch 
los, umklammern ſich mit den 
ftiglich“ das ohnehin ſchon voll» 
ftellung des Geſichis fort. Eine 


‚legte Kraftanſtrengung noch, dann fallen fie aus 
Mangel, an Kräften zurück und liegen als träge, 
keuchende, blutige, formloſe Maſſe an den Stricken. 
Der Kampf iſt zu Ende, die Menge wiehert und 
ſtampft vor Freude, die Studenten tragen die Kämpfer 


Sportsmen” aus der Arena; 


man bejtreut den Boden des Kampfplatzes mit friſchem 
Sand, der Richter meldet ein zweites Paar: es tritt 


und zerſchindet fH nun ſeiner⸗ 


ſeits, unter dem frenetiſchen Beifall der Anmeienden, 
erkämpfe aber find in Euglaud 
verboten und werden von jedem Engländer, der 
etwas auf ſich hält, als eine Schmach und Schande 


des Sitzungsſaales im M6- 


geordnetenhanſe berichtet eine Lokalkorreſpondenz: 
Bis auf das Geſtühl iſt der ganze innere Aufbau des 
Das Mauerwerk iſt um ca. 4 Meter 
e Um die direkten Schallwellen zu vers 
tärken und den indirekten gebührenden Widerſtand 
enigegenzuſetzen, find jetzt größere Wandflächen in die 


wie des Rednerpultes gebracht 


worden; desgleichen hat der Saal längs der Tribünen 
mehrfach Pfeiler reſp. Säulen erhalten. An den beiden 
Seiten des Saales je vier und gegenüber dem Präſidium 
an den Thüren zwei verkuppelte Säulen mit einer 
Schutzverdachung. So ſind die beiden Tribünen über den 
Miniſtertiſchen verſchwunden, desgleichen die Tribüne 
über dem Tiſch des Präſidiums, die übrigens ſchon früher 
durch eine dichte Portiere verdeckt war. Desgleichen find 
die dekorativen Deckenträger in Fortfall gekommen, dafür 


cken mit reicher Bildhauerarbeit 


Durch die Wölbung der Wand⸗ 
flächen beim Uebergang zur Decke, wie durch die ganze 
Profilirung und das reiche Ornament ful den Wänden 
die Möglichkeit genommen werden, die einheitlichen 
Schallmaſſen zurückzuwerfen, der Schall ſoll vielmehr 


Außerdem iſt die Beleuchtung 
ie eingegangenen Tribünen an 


der Stirnſeite des Saales, welche für die Mitglieder 


des Reichstags beſtimmt waren, 
der rechten Seite des Saales, 


ioiine für die Preſſe. 
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